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Abend - Ausgabe .
Bewgspreis : fiel Hau » monatlich S.SO

im Voraus im Verlag ob . in den
Lwetgstellen abgeholt Z — Durch
die Post bezogen monatlich 2 .80 MJl .
Einzelpreise : Werktaas - Nummer 10 3St.
vonntags -Nummer 15 ,® . — Im Fall
böberer Gewalt . Streik . Aussperrung Zt .
da , der Bezieher keine Anlvrüche bei
Vcrwätetem oder Nicht - Erscheineu der
Leitung . Abbestellungen können nur
jeweils bis sunt 25 d . M , auf den
Nonatsletzten angenommen werden ,

i fnxeigenpreise : Die Nonoareille - Zeil «
0.4O xji , Stellengesuche , Familien ,
*ttb GcleacnKeits - Anzeigen aus Baden
irmShigier Preis . — Reklame -Zeile

AM . an erster Stelle 2 .50 JUt .
pet Wiederholung tarissester Rabatt ,
der bei Nichteinhaltung des Ziele » , bei
Gerichtlicher Beitreibung und bei Kon -
«Ursen auker Kraft tritt . Erfüllung ?»
°tt und Gerichtsstand ist Karlsruhe .

B aM Msst
Neue Badisch ? Presse Badische Landeszeituug

Verbreitet st e Zeitung Badens

Karlsruhe, Mittwoch , den 25. Juli 1928.

44. Jahrgang. Nr . 344,
Eigentum » nd Verlas vo «
: : Ferdinand Thiergarten : :
Chefredakteur Dr . Waltber Schneider, .
Pretzgeieblich verantwortlich : Sur deutiche
Politik u . Wirtlckastsvolitik : M . Löi «l>e :
fiir auswärt . Politik : K . M . Hageneier :
für badische Politik und Nachrichten ,
M . Hokinger : für Kommunalvolitik :
K . Binder : für Lokales und Svorti
N . Bolderaner : fiir das Feuilleton :
S . Bel,ner : für Over und Son »
, ert : Chr . Herile ; für den San .
delsteil : S . Feld : für die Anzeigen :
A . Rindersvacher : alle in Karlsruhe .
Berliner Redaktion : vr . Kurt Meiner .
Fernsprecher : 40D0 4051 4052 4053 4054
Genchäktssteile : Zirkel , und Lamm .
strake - Eckc. l >ostsekeckk »nto : Karls -
ruhe Nr . 8S5S. Beilagen : Volk und
Heimat l Litei arische Umschau - Nom » n -
Blatt I Svortbiatt I Frauen -Zeitung I
Wandern und Reisen Haus und
Garten / Karlsruher Vereins Zeitung

Schweden wünscht Aufklärung. | 2:S!Ä ?£ Ä2f "-
Die Suche nach Amundsen

soll fortgelegt werden .
— Del «, 25. Juli . Das Auswärtige Amt führt einen lebhaften

Telcgrammwechsel mit Rom über die „Jtalia "-Katastrophe . Obwohl
über den Inhalt Stillschweigen , bewahrt wird , wird doch hervorge -
hoben . ,

das, Schweden völlige Aufklärung Ober die Umstände zu erhalten
wünsche, die Malmgreens Tod herbeiführten .

Wie der Leiter der norwegischen Luftverkehrsgesellschaft , Kapi -
tan Meisterlin , der Zeitung „Extrabladet " mitgeteilt hat , mutz die
weitere Suche nach der „Latham " jetzt als zwecklose Arbeit betrachtet
werden . Die „Latham " sei so schwer belastet gewesen , datz man an -
Nehmen müsse, sie sei bald nach dem Start abgestürzt und sofort
untergegangen . Trotzdem aber wird

die Suche nach Amundsen noch »icht aufgegeben
werden . Nach einer Meldung au » Moskau beabsichtigt das russische
Institut für Meeresforschung , seinen Dampfer „Persey " zu einer
öilfsexpedition für Amundsen auszurüsten . Der Eis -
brecher „Krassin " mutz bekanntlich zunächst erst ausgebessert werden ,
bevor er sich wieder auf die Suche begeben kann . Er wird von
Kingsbay

zur Instandsetzung nach dem schwedischen Hafen Göteborg
gebracht

werden . Die italienische Regierung hat fich an den russischen
Hilfsausschuß mit der Bitte gewandt , daß der „Krassin " nach Her »
stellung der Ausbesserungsarbeiten die Suche nach der Ballongruppe
fortsetzen möge . Die Regierung wird dem Eisbrecher zwei Flug -
zeuge zur Verfügung stellen .

Nach einer Meldung au ? Tromsö haben die beiden Sachverstän¬
digen , Direktor Krugnäs und Devoll »,

eine genaue Berechnung angestellt , wo sich die „Latham - jetzt
befinden müßte ,

wenn sie in der Nähe der Bäreninsel notgelandet wäre . Auf
Erund dieser Berechnung wird sich Devold nach Grönland begeben ,
dm an der Ostseite der Mygge -Bucht sämtliche Depots abzusuchen .

Ein Unglückslag
fiir die Segelflieger .

Mehrere Unglücksfälle der Deutschen in Bauville .
F .H. Paris , 25. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Ueber das Segelflugmeeting in Bauville meldet der „Petit Parisien "

aus Cherbourg , datz gestern der Westwind neun Abflüge mit Gleit -
flugzeugen gestattet habe . Einiger Schaden wurde angerichtet . Max
Kegel auf dem Gleitflugzeug „Cassel " flog in der Richtung Sion
ville ab . Er hoffte , daß er die von Nehrung erreichte Distanz eben -
falls erreichen würde . Doch sonnte er nur eine Strecke von acht
Kilometern durchfliegen . Nehrung flog 4g Min . 31 Sek . auf der
„Darmstadt "

, hatte aber
ein « böse Landung in den Dünen .

Sein Bogel brach sich de« Schnabel . Bis zu Ende des Meetings
wird die „Darmstadt " nicht mehr fliegen können . Gestern legte
Nehrung die 8 Kilometer in 27 Minuten zurück. Einen anderen
Unfall erlitt das Gleitflugzeug „Stuttgart "

, dessen Flieger Protzen
ist. Doch wird dieses in Cherbourg repariert werden können . Hirt
auf dem Gleitflugzeug „Württemberg " legte zwei Flüge von mehr
als 30 Minuten zurück, sodatz er nunmehr 8 Flüge auf seinem Konto
hat und erster unter allen Fliegern wurde . Der Erbauer der „Darm
stadt " Grosse wollte auf einen Baum steigen ,

stürzte ab und brach fich einen Arm .
Er wurde in das Hospital von Cherbourg gebracht .

Ueber einen weiteren Unfall meldet der Matin : Der 24 jährige
Landwirt Dujardin befand sich mit seiner Familie auf einem
neben dem Flugplatz gelegenen Feld . Er sah ein Gleitflugzeug ,
was ihn derart aus dem Häuschen brachte , datz er , als der Apparat
in niedriger Höhe über dem Haupte Dujardins schwebte , auf den
Boden fiel und vor Erregung einem Schlaganfall erlag . Im selben
Augenblick wollte Nehring auf dem Strande des Seebades Dielette ,
wo die Badenden zahlreich anwesend waren , keinen Unfall herbei
führen , infolgedessen unternahm er ein « brüske Landung und be-
schädigte dabei seinen Apparat . Er selbst blieb unverletzt .

Oeslerreichs Aufchluhwille.
AnfchluMundgebung in Graz .

Die Begrüßung der deutschen Sänger itf Ofenpesl .
Die Rückbeförderung der Sänger .

R. Graz , 25. Juli . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Testern abend fand auf dem Freiheitsplatz eine von allen Parteien
veranstaltete

Anschluhkundgebung
statt , an der auch viele deutsche Sänger teilnahmen . Als erster Red
"er sprach der Reichstagsabgeordnete Gilsa von der Deutschen
Volkspartei , der den Anschluß nicht nur . als nationale , kulturelle
Und wirtschaftliche Notwendigkeit , sondern auch als sittliche und
politische Forderung bezeichnete . Der demokratische Abgeordnete
Roenneburg betonte , er sei tief ergriffen von dem Anschlug -
Zillen , der in Österreich herrsche . Landtagsabgeordneter H o e l s ch e r
»on der Deutschnationalen Bolkspartei hob hervor , datz er sich als
Cchwabe eins fühle mit den Steirern in dem Verlangen nach Frie -
°en und Vereinigung des deutschen Volkes in Mitteleuropa .

Reichstagspräsident L o e b e
!»urde mit besonderem Beifall begrüßt . Er beschäftigte sich mit den
'm Ausland verbreiteten Mißverständnissen über die Anschlußbewe -
SUng . Es sei falsch , daß der Anschlußwille den Frieden bedrohe ,
^ nn das deutsche Volk wolle den Anschluß nicht mit Gewalt , son-

in auf friedlichem Wege erreichen . Wir strecken unsere Hand nicht
^Us nach fremdem Gut und nach fremdem Volk . Wir « ppellieren an
^as Gesetz, das die Entente geschaffen hat , aber dem deutschen Volke
derwsigert . Wir haben es mit Freuden begrüßt , als Bundeskanzler
Dr. Ceipel die Lockungen der Kleinen Entente mit der Erklärung
^ lehnte , Österreich werde nichts ohne Deutschland tun . Wir haben ,

wir bei Dr . Seipel erschienen , ihm erklärt , daß auch Deutschland
" ichts ohne Österreich tun werde . Lassen Sie uns in diesem Sinne
°n der großen Idee der nationalen Einigkeit weiter arbeiten . Es

>#] jjitd der Tag kommen , an dem auch die Vertreter Österreichs in den
Zutschen Reichstag einziehen werden !"

Mit dem Absingen des Deutschlandliedes schloß die eindrucks -
°»lle Feier .

Im Anschluß an die Kundgebung fand beim Bundeshauptmann
i -j ?°n Steiermark , Dr . Rintelen , ein Essen statt . Reichstagspräsident

^ >ebe begibt sich auf Einladung der politischen Parteien nach dem
^ urgenlande .

In Ofenpest
fonfo gestern vormittag vor dem Parlament die Begrüßung der
^ ach Ofenpest gekommenen deutschen Sänger statt .
i

s waren etwa 2500 Sänger versammelt , die die Abzeichen der
Awäbischen , bayerischen und sächsischen Sängervereine trugen . Die
Mrüßung war überaus herzlich . Magistratsrat Andreas Live
Î rte in seiner Rede aus , das Deutschtum und das Ungartum habe
5$ in der Harmonie deutschen Gesanges gefunden . Die heutige

Iii W

toitt besiegle die Freundschaft für kommende Zeiten .
^ Nach einer Mitteilung der Generaldirektion der Oesterreichischen
^ ndesbahnen über

die Rückbeförderung der Teilnehmer am Sängerbundesfest
^ rden am Montag mit SÄngersonderzügen , ferner mit eingescho-

Ueu Erforderniszügen und zweiten Teilen der fahrplanmäßig ver -

l kehrenden Züge 68 400 Reisende von Wien befördert . Außerdem
wurden von Wien 101 außergewöhnliche Züge in Verkehr gesetzt mit
ebenfalls 68 400 Personen . Gleichzeitig mußten die fahrplanmäßigen
Züge weitgehend verstärkt weiden , da sie ebenfalls von ausreisenden
Festgästen stark in Anspruch genommen wurden . Insgesamt wurden
von Wien 338 Züge mit 165 000 Reisenden abgelassen . Die am
Montag erreichte Zahl von 165 000 Reisenden stellt eine Leistung
dar , wie sie die Bundesbahnen bisher überhaupt noch nicht zu be-
wältigen hatte .

Ein Symbol öeulsch-öslerreichischer
Verbundenheil.

m. Berlin , 25. Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Auf der Luftexpreßstrecke Berlin —Wien , die in vierein -
halb Stunden bewältigt wird , sind von den beteiligten Gesellschaften
die größten zur Zeit vorhandenen Landflugzeugtypen eingesetzt . Von
der österreichischen Luftverkehrsgesellschaft wird regelmäßig das drei -
motorige Großflugzeug „Oesterreich " im Expreßdienst nach der
deutschen Reichshauptstadt geschickt . Vor wenigen Tagen hat nun die
Deutsche Lufthansa ihr zweites Junkersslugzeug „G . 31" erworben
und es auf den Namen „Deutschland " getauft . Jetzt fliegt die
„Oesterreich " und die „Deutschland " im Expreßflug abwechselnd zwi -
schen Berlin und Wien , ein schönes Symbol für die Verbundenheit
von Deutschland und Deutsch -Oesterreich . Auch die „I . 31 Hermann
Köhl " wird auf dieser Linie verwendet . Voraussichtlich wird die
„Deutschland " gelegentlich auch auf der Sonntagsflugstrecke nach
Paris eingesetzt . Sie wird ebenso wie die „ Hermann Köhl " mit
einer Kücheneinrichtung versehen werden . Führer der „Deutschland "
ist der bekannte Luftkapitän Wilhelm Polte .

Deutschland . — Wiederaufnahme der
deutsch - rumänischen Verhandlungen .

Von unserem rumänischen Vertreter

(V-e .) Bukarest , im Juli .
Seit dem Eintreffen des Vizegonverneurs der Bank von Frank -

reich . Herrn Rift , und der Vertreter jener Bankgrnppen . die an der
rumänischen Anleihe unmittelbar als Geldgeber interessiert sind >
und zwar der Banque de Paris et des Pays - Bas für die französische
Gruppe , der englischen Bankhäuser Lazar Brothers et Comp , und
schließlich 'des Bankhauses Blair et Comp , für die amerikanische
Gruppe — sind die Anleiheverhandlungen trotz der großen Hitze, die
über der Hauptstadt lastet , in das entscheidende Stadium getreten .
Worum es sich handelt , ist hinlänglich bekannt ' Rumänien ist schon
seit 8 Monaten beistrebt , von den erwähnten Bankhäusern eine Anleihe
in der Höhe von 80 Millionen Dollar zu erhalten , die zum größeren
Teile zur Festigung der rumänischen Währung und zum geringen
Teile (im Ausmaße bis zu höchstens 20 Millionen Dollar ) zum
Wiederaufbau des seit Kriegsende arg vernachlässigten Eisenbahn¬
netzes verwendet werden soll . Die Regierung Bratianu war selsen -
fest davon überzeugt , daß die Stabilisierung auf GruNd der glücklich
beendeten Anleiheverhandlungen mit der englisch -amerikanisch -fran »
Zöschen Finanzgruppe noch im Sonjiner vor der Ernte in Angriff
genommen werden könne , um fiir me gesteigerte Ausfuhr , die im
Herbst nach der Einbringung der Getreideernte einsetzt , finanziell
ausgezeichnet gerüstet zu sein . Der Gedanke war unbestreitbar vor -
trefflich und die drückende Wirtschaftskrise wäre zweifellos gelindert
worden , wenn die Durchführung dieses Vorhabens gelungen wäre .
Aber die führenden Köpfe dachten im Finanzministetium , Stabili «
sieren und Anleiheabfchließen ginge im Handumdrehen , Rumänien
brauche nicht anderes zu tun , als seine ablehnende Haltung gegen
das Mslandskapital , ein « Errungenschaft des Finanzministers Vin -
tila Bratianu , aufzugeben und die Dollar würden ihren Weg in das
Land von selber finden . Aber so einfach war es lange nicht . Kaum
waren die Anleiheverhandlungen in ein einigermaßen ernstes Sta -
dium getreten , als sich die westlichen Geldleute der Reihe nach mit
ihren Forderungen einstellten , umso mehr die im Frühjahr in Paris
abgehaltene Konferenz der Notenbankgouverneure die Weisung aus -
gegeben hat , daß keinem Staate mehr eine Anleihe bewilligt werden
dürfe , wenn er vorher nicht allen seinen Zahlungsverpflichtungen
nachgekommen ist. Und da ha -perte es bei Rumänien ganz beträcht «
lich. Fast über Nacht wurden die verhängnisvollen Auswirkungen
einer kurzsichtigen und dilettantischen Finanzpolitik , deren größte
Gefahr die Selbstüberhebung war , sehr zum Nachteile der Anleihe «
und Stabilisierungsverhandlungen spürbar und da Notenbankgouver¬
neure im Westen und Mitteleuropa nicht die Gewohnheit haben , ihre
Worte in den Wind zu sprechen , blieb Rumänien nichts anderes
übrig , als an .das mühevolle Werk der Konsolidierung seiner Zah -
lungsverpflichtungen zu schreiten . Nachdem man die Kriegs - und
Borkriegsschulden an Frankreich aufgewertet hatte und zusicherte ,den Zinsendienst nach einem getroffenen . Übereinkommen umgehend
aufzunehmen , glaubte man das größte Hindernis überwunden zu
haben . Aber es meldeten sich auch die Engländer , die Holländer ,die Schweizer , und schließlich rührten sich auch die Amerikaner und
machten kein Hehl daraus , daß die englisch - amerikanische Welt mit
dem Minengesetz und dem Kommerzialisierungsgesetz Herrn Vintila
Bratianus höchst unzufrieden ist und eine Beachtung der Wünsche
des westlichen Kapitals in gewissem Sinne als Voraussetzung für
das Zustandekommen der Anleihe zu gelten habe . Daß auch Deuts -!' -
land bei der rumänischen Stabilisierung als garantierender Staat
etwas mitzureden habe , daran dachten die Herren in Bukarest ur -
sprünglich gar nicht .

Zunächst erfüllte man die Fordenmgen der Engländer und Hol -
länder , indem man in die Aufwertung der unabgestempelten Vor -
kriegsrenten einwilligte , jener Renten nämlich , die vornehmlich das
Bankhaus Schröder u . Comp , aus deutschem Besitze übernommen
hatte . Die Amerikaner wurden mit ihren Wünschen bezüglich der
Wirtschaftsgesetze fiir später vertröstet und die guten Yankees hattenmit dem armen Vintila Bratianu einigermaßen Einsehen . Und
als man die Fühler auch nach Berlin ausstreckte , da erhielt man die
selbstverständliche Antwort : Vorbedingung an der Mitwirkung der
deutschen Reichsbank ist, daß vorher die schwebenden Streitfragen
zwischen Deutschland u . Rumänien , insbesondere die Frage der Auf -
wertung der rumänischen Vorkriegsrenten beigelegt werden . Die
Rentenfrage ist seit der eingangs erwähnten Konferenz der Noten -
bankgouverneure stark in den Vordergrund getreten . Der rumänische
Abgesandte , Viktor Antonescu , verhandelte aber ergebnislos mit
dem Gouverneur der deutschen Reichsbank . Inzwischen war es aber
den Rumänen gelungen , auf Grund der mit den Engländern getrof -
fenen Vereinbarung , die eine restlose Erfüllung der erhobenen For -
derungen darstellen , die schriftlich ~ "

Deekenemslurz
im Fernsprechamt Weimar .

Ein Beamler gelölel und mehrere Telephoniflinnen
verletzt.

Weimar , 25. Juli . Mittwoch vormittag stürzte die Decke des
Fernsprechsaales im Hauptpostamt Weimar ein , als zwei Maler auf
dem darüber befindlichen Oberboden arbeiteten . In dem Saal waren
fünfundzwanzig Telephon ! st innen tätig , die unter
den Trümmern begraben wurden . Der aussichtsführende
Obersekretär Wolfs war sofort tot . Mehrere Telephonistinnen
wurden verletzt oder erlitten Nervenschocks. Sie mu ^ . en ins Kran -
kenhaus gebracht werden . Feuerwehr und Staatsanwaltschaft waren
umgehend zur Stelle .

Die Ursache des Unglücks scheint darin zu suchen sein ,
daß die aus Kriegsmaterial hergestellte und a « dünnen Drähten
hängende Decke nicht rechtzeitig aus ihre Haltbarkeit nachgeprüft wor -
den ist. Der Sachschaden ist bedeutend . Der gesamte Telephon - und
Telegraphenverkehr ist auf nicht absehbare Zeit unterbrochen . _

e Zusage der englil -̂ en Notenbank
zu erlangen , womit man einen großen Erfolg davonzutragen
glaubte , denn die Engländer wollten an der rumänischen Währung ?-
festigung bislang nur dann mitmachen , wenn auch die Deutschen
ihre Unterstützung in sichere Aussicht stellen . Die Franzosen schließ-
lich meinten , sie könnten den gefestigten Leu mit dem besten Willen
allein nicht dauernd stützen. Mit der Londoner Zusage schien somit
das Eis gebrochen zu sein und sowohl England als auch Frankreich
gewonnen . Holland machte ebenfalls mit , Amerika desgleichen , die
Italiener waren schon zur Zeit des General Averescu so glänzend zu-
friedengestellt worden , daß sie an ernstliche Schwierigkeiten nie dach-
ten , und auf Deutschland glaubte man nun ruhigen Herzens ver -
zichten zu können .

Aber nicht so getan , wie gedacht und durch die Presse hinaus -
posaunt . Die Franzosen , sowohl der kluge

'
Rist , als auch die Ver -

treter der geldgebenden Banken hatten für Bratianu eine kaum ge-
ahnte Ueberraschung : sie legten der rumänischen Regierung dringend
eine Aussöhnung mit Deutschland ans Herz , denn eine Unterstützung
der Leustabililsierung auch durch die deutsche Reichsbank würde die
Durchführung nicht nur bedeutend erleichtern , sondern dem Stabi -
lisierungswerk auch mehr Bestand verleihen . Es ist klar , daß sich
die rumänische Regierung diesem Rate , der in vollem Einklang steht
mit der Stellungnahme des Gouvkneurs der französischen Noten -
bank , Herrn Moreaus , nicht entziehen konnte und dem dieser Tage
nach Berlin abgereisten Gesandten Petrescu -Comnen den Auftrag
erteilen mußte , die die Verhandlungen mit den zuständigen deutschen
Stellen wieder aufzunehmen . -

Es kann kein Zweifel darüber bestehen , daß sich die neuen Ver »
liner Verhandlungen wieder vorzugsweise um die Aufwertungs -
frag « der rumänischen Vorkriegsrenten drehe » werden . Ebenso gewiß
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kst aber auch , daß Dr. Schacht von seinem früheren Standpunkt nicht
nachlassen wird . Den Rumänen n>li*b demnach nichts anderes übrig
bleiben , als die deutschen Forderungen anzunehmen oder auf das
Stabilisierungswerk zu verzichten . Das ist aber unmöglich . Von
maßgebender Seite konnte in Erfahrung gebracht werden , daß von
rumänischer Seite mehrere Versuche unternommen werden , um in
der Rentenfrage mit Deutschland zu einem Kompromiß zu gelangen .
Zunächst schlug man in Berlin vor , die deutschen Rentenbesitzer
könnten in der Weise entschädigt werden , daß im Zusammenhang mit
einem deutschen Warenkredit an Rumänien die deutsche Industrie
die Anuitäten der aufgewerteten Renten übernehme . Neuerdings ist
von rumänischer Seite der Vorschlag gemacht worden , daß die
deutsche Regierung die Abfindung der deutschen Inhaber von rumä -
nischen Vorkriegsrenten übernehmen soll gegen einen Verzicht Ru¬
mäniens auf seine angeblichen Forderungen an Deutschland . Auch
diese Anregung wurde in Berlin ganz unzweideutig abgelehnt . Die
deutsche Regierung kann sich schon wegen der etwaigen Rückwirkung
auf die Ansprüche anderer deutscher Kriegsbeschädigter auf derartige
Kombinationen nicht einlassen , ganz abgesehen davon , daß es sich
in diesem Falle um zweifelsfreie Forderungen der deutschen pri«
unten Besitzer von rumänischen Vorkriegsrenten an den rumänischen
Staat handelt , die mit angeblichen Folgerungen Rumäniens an
den deutschen Staat nicht in Verbinidung gebracht werden dürfen .
Hierher gehört auch der von deutscher Seite mit Recht geltend ge-
machte Einwand , daß nach der Aufwertung der nach dem Friedens -
schluß in englische und holländische Hände gelangten Vorkriegsrenten
( die genau so wie die sich in deutschem Besitze befindlichen Renten
unabgestenrpelt sind) notgedrungen auch die deutschen Bestände auf »
gewertet werden müssen . Wer einmal in London Ja gesagt hat ,
kann in Berlin nicht konsequent Nein sagen .

Der Frankenkredit , die einzige Oase in der Wüste erlittener SJtifr

eat W»
können . Alles in allem ist das Ergebnis der Finanzverhandlungen
überaus mager und es ist vom Standpunkte der Oppositionsparteien
verständlich , wenn sie angesichts dieses Mißerfolges der Regierung
Bratianu auf allen Linien dessen sofortigen Rücktritt fordern . Zu
einer Regierungskrise wird es deshalb aber nicht kommen , denn die
Liberalen machen geltend , daß man eine mitten in Verhandlungen
stehende Regierung nicht stürzen dürfe . Und es ist gesorgt , daß auch
die entscheidende Regentschaft diesen Standpunkt als den ihren an -
nehmen wird .

Rumäniens neue Unterhändler.
TU . Bukarest , 25 . Juli . Die Regierung hat beschlossen, den ehe-

maligen Minister Lapedain und den Vertreter Rumäniens bei der
Reparationskommission , Zenceanu , nach Berlin zu entsenden , um
dort zusammen mit dem Gesandten Comnene die Interessen Rumä -
niens bei den Verhandlungen über die schwebenden Fragen zu ver -
treten .

Das deutsche Turnfest in Köln .
Die Rheinslassel am Endziel . — Der dritte Tag .

MTB . Köln . 24. Juli . Die große Rheinstromstaffel
B asel — Köln war heute früh gegen 7 Uhr in Koblenz pünkt -

lich abgelassen worden . Das Ziel war der Pressa -Turm in K ö l n.
Große Menschenmassen hatten sich aus dem Pressa - Gelände und ins -

besondere auf der Pressa -Festwiese eingefunden und warteten von

abends traf die Schwimmerstaffel am Ziel ein . wo seitens der Fest -

leitung große Empfangsfeierlichkeiten getroffen wor -
den waren . Auch einzelne Vertreter der Behörden , sowie die Führer
der Deutschen Turnerschaft hatten sich zur Begrüßung eingefunden .
Der Rhein war außerordentlich belebt von zahlreichen Conderfest -

dampfern . die große Scharen , vornehmlich süddeutsche Turner , zur
Feftstadt brachten . Unter Vorantritt einer Musikkapelle erfolgte so-
dann der Abmarsch in die Quartiere .

Reges Leben und Treiben entwickelte sich in den Vormittags -
stunden auf dem Gelände der Presfa , die von einer überaus großen
Zahl der in Köln bereits anwesenden Turngäste besucht wurde . An -
läßlich des Turnfestes veranstaltete die Stadt Köln im Kongreßsaal
der Prefsa einen Empfang der in Köln anwesenden etwa 500
in - und ausländischen Turnfest - Berichterstattern, '

daran anschließend fand eine Besichtigung der Stadionanlagen seitens
der Pressevertreter statt . Abends gab die Stadt im großen Gürzenich -
Saale den Pressevertretern ein Festbankett .

Der Empfang der Amerikaner .
Zu Ehren der deutsch -amerikanischen Turner und Turnerinnen

aus den verschiedenen Staaten Nordamerikas veranstaltete die
Stadt Köln im Gürzenich einen festlichen Empfang . Oberbürger -
meister Dr . Adenauer hieß die Gäste mit herzlichen Worten will -
kommen , wobei er des großzügigen Hilfswerkes der Deutsch -Ameri -
kaner zur Linderung der Not des deutschen Volkes während des
Krieges und in der Nachkriegszeit dankbar gedachte . Oberbürger
meister Dr . Adenauer betonte dann , daß die Leidensjahre Deulw
lands noch nicht vorüber seien . Noch immer seufze Deutschland unter
einer unerträglichen Last , noch immer sei Deutschland waffenlos
inmitten eines waffenstarrenden Europas . Insbesondere die Ver -
einigten Staaten von Amerika hätten vor der Weltgeschichte d;

große und verantwortungsvolle Aufgabe , der Menschheit in Wirklich -
keit ein Führer zu einem dauerhaften Frieden zu werden . Der Ober «
dürgermeister schloß mit herzlichen Dankesworten an die deutschen
Turnvereine , die immer , auch im Auslande , den deutschen Gedanken
gepflegt hätten .

Herzliche Begrüßungsworte fand auch der Enkel des Turn
vaters Jahn , der eigens zur Teilnahme am Deutschen Turnfest
aus Amerika nach Deutschland gekommen ist, und dessen Aussührun -
gen mit besonders lebhaftem Beifall aufgenommen wurden . Ein
Vertreter des Bürgermeisters von Chicago überreichte
dem Vorsitzenden der Deutschen Turnerschast eine Urkunde mit der
Einladung an die Turner zu der 1933 in Chicago stattfinden¬
den Weltausstellung , mit der gleichzeitig ein großes
T u r n f e st verbunden werden soll.

Einlressen der süddeutschen Turner in Köln .
— Köln , 25 . Juli . Am Dienstag nachmittag kamen in Köln

die ersten Sonderdampfer mit den süddeutschen Tur -
nein an , zu deren Empfang sich eine unübersehbare Menschenmenge
am Rheim,fer eingefunden hatte . Gegen 5 Uhr traf der erste be-
flaggte Dampfer ein . dem noch sechs weitere folgten . Unter dem
Jubel der Kölner Bevölkerung marschierten die Gäste nach der
Ausschiffung in die Stadt . Heute Mittwoch werden noch 32Son -
derdampser aus Süddeuischland hier eintreffen .

Aus Seeno! gerettet.
F .H . Paris , 25. Juli . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Gestern um fünf Uhr nachmittags nahm das französische Fischerboot
St . Florentin in Boulcgne den Deutschen Günter Gerhard auf ,
der sich acht Meilen von Kap ©ris Nez in einer gefährlichen Lage

befand . Gestern morgen war Gerhard in einem Kautschuckboot von

der englischen Küste gestartet , um Kap Ens Nez zu erreichen . Aber

ein außerordentlich heftiger Südweststurm war ausgebrochen und

das Boot wurde zum Spiel der Wellen . Der Deutsche war noch ganz

durchnäßt , als er von dem französischen Fischerboot in Boulogne

ausgeschifft werden konnte .

Amerikas Zurückhaltung in China
Derftimmung in Paris .

FJH Paris , 25. Juli . (Drahtmelduna unseres Berichterstatters .)
Die Nachricht , daß die amerikanische Regierung mit der neuen chine-
fischen Regierung wegen einer Revision der bestehenden Verträge ver -
handeln wolle , veranlaßt den offiziösen „Petit Parisien " zu der Be¬
merkung , daß die Vereinigten Staaten in China immer

Mangel an Solidarität gegenüber den andere « Mächten
bewiesen hätten . Dennoch hofft das Blatt , daß keine vollkommene
Revision dieser Verträge , die sich auf die Lage der Ausländer in
China beziehen , erfolgen werde , sondern daß nur die chinesisch - ameri -
konischen Zollverträge neu überprüft werden . Aber die Tatsache ,
daß die amerikanische Regierung mehr als die Hälfte ihrer Soldaten
aus China zurückziehen wolle , beunruhigt anscheinend in Paris , denn

Frankreich denkt nicht daran , seinerseits Soldaten aus China
zurückzuziehen.

Aber der der „Petit Parisien " tröstet die Chinesen damit , daß der

franzöftsche Außenminister gegenüber dem neuen China eine wohl -
wollende , wenn auch wachsame Haltung einnehmen wolle .

Abberufung amerikanischer Marinetruppen.
(Eigener Kabeldienst der »Badischen Presse " .)

J .N .S. Washington , 25. Juli . Die Regierung beschbotz , 1350 Mann
amerikanisch « Marinetruppen in China abzuberufen . Dieser Ent -

schwß wird als Vorbereitung für die bevorstehende Anerkennung
der nationalistischen Regierung durch die Vereinigten Staaten an -

gesehen .

Wieder Ruhe in Nicaragua .
(Eigener Kabeldienst der »Vadischen Presse ".)

sei in den Ruhestand getreten , die Ruhe überall wieder hergestellt
und di« friedliche Durchführung von Wahlen gesichert .

Stralsunds Besreiuugsseier . vo Jahre all.

Bei der 300 Jahrfeier , die die Stadt Stralsund zum Gedenken

an die siegreiche Verteidigung gegen Wallenstein veranstaltete , nah -

men auch Abordnungen der schwedischen Regimenter teil , die damals

der belagerten Stadt Waffenhilfe geleistet hatten .

60 Jahre att wird am ZI. Juli der ehe-
malige Ernährungsdiktator . Wirkl . Geh . Rat
von Batocki , der jetzt Mitglied des Ver «

waltungsrates der Deutschen Reichsbahn «

gesellschaft ist.

Mussolinis MillelmeerpaM.
Rom erstreb! einen

MMelmeerVreibund.
Griechisch-MrKische Gegensätze . —

Venifelos fiir Mussolinis Pläne .
Bei den von Mussolini in außerordentlich geschickter Weise aus

Grund der bekannten Mailänder Beratungen durchgeführten Ver¬
handlungen zwischen Italien ^ Griechenland und der Türkei hat der
Duce mit bemerkenswerter Geschicklichkeit

auf den Abschluß eines Orientpaktes hingearbeitet .

Selbstverständlich geht hierbei der italienische Ministerpräsident von
der unausgeiprochenen , aber garnicht anzweifelnden Voraus -

setzung aus , daß dieser Mittelmeer -Dreibund von Rom aus gslei -
tet werde . Bereits im Mai schien es , als ob Mussolini der große
Wurf gelingen werde , ein Wurf , der vor allem sich gegen Par s
richtet , gegen die nordafrikanischen Hegemonie -Tendenzen der sran -

zösilschen Außenpolitik . In letzter Stunde sozusagen mußte der Duce
infolge der Schwierigkeiten zwischen Athen und Angora seine weit -

gehenden Pläne vorerst vertagen . Immerhin gelang ihm ein be-
deutender Teilerfolg durch den

Abschluß eines italienisch - türkischen Vertrages .

Dieser bedeutet jedenfalls den ersten und sehr wesentlichen Schritt
auf dem Wege zu dem von Mussolini propagierten Mittolmeer -
Dreibund , und er war vom politischen Gesichtspunkt aus recht be-

~ - m* ■■ ■ - in ideutungsvoll als endgültige Bereinigung der bis dahin durchaus
nicht immer einwandfreien Beziehungen zwischen Rom und Angara .
In diesem Vertrage verpflichten sich die beiden Staaten , in kerne
politischen Konstellationen einzutreten , die für einen der be den
Vertragspartner nachteilig sein könnten . Für Konfliktfölle wird
Neutralität vorgeschrieben . Alle Streitfälle werden einem Schieds -
gericht unterbreitet .

Nun g ng die Zielsetzung Mussolinis jedoch auf den Abschluß
zweier gesonderter Pakte , nämlich eines italienisch - türkischen

und eine » türkisch - griechischen
In der sehr klaren Vorstellung Mussolinis mußten diese Pakte sich
als eine Art Mittelmeerabkommen darstellen , dem die Aufgabe oblag ,
die politische Konstellation im östlichen Mittelmeerbecken ihrer end -

besteht
Projekt der vierte im Bunde sein wird .

Nun ist bekanntlich sozusagen fünf Minuten vor zwölf der
Abschluß eines solchen Vertrages zwischen Athen und
Angor « in das ägäische Meer gefallen , weil man d e
letzten Brücken nicht zu find . n vermochte . G -iechenland hat der Türkei
angeboten , ein Abkommen über die gegenseitige , Beschränkung be!
der Seerüstung abzuschließen , dag gleichzeitig die Schwier gleiten

Konvention über die finanzielle Regelung des
ändern be-
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Freundschafts - und Neutralitäisoakt mit Athen abschließen und erst
dann die schwebenden F -agen erledigen .

Bon Rom aus suchte man mit allen Mitteln die Gegensätze
zwischen Griechenland und der Türkei zu überbrücken,

aber alle Ausgleichsbemühungen scheiterten damals .
Nun haben jedoch die Dinge eine neue und für die Politik Mus -

solinis außerordentlich günstige Wendung dadurch genommen , daß in

Athen Veniselos wieder ans Ruder gekommen ist. Dieser hat soeben
in zwei Reden das neue Regierungsprogramm entwickelt und dabei
in betonter Absicht die Nützlichkeit eines Paktes mit Italien und
der Türkei hervorgehoben . Er hat dabei ausgesprochen , daß insbe -

sondere Griechenland und die Türkei zu den wichtigsten Faktoren der

östlichen Mittelmeerpolitik werden müßten , sofern es ihnen gelingen
würde , ihre Beziehungen auf der Grundlage einer Entente cordiale

zu regeln , die gleichzeitig die Entwicklung der Handels - und
jchaftsbe ^iehungen begünstigte . Veniselos erklärte unumwunden , da»
er an einen Ausgleich der bestehenden Differenzen zwischen Athen
und Angora glaube und daß es nach seiner Auffassung gelingen
müsse, einen Freundschasts - und Schiedsgerichtsvertrag auf breitester
Grundlage zu unterzeichnen . Er begrüßte weiter mit besonderer
Freude die Annäherung zwischen Griechenland und der „ Großen
Mittelmeermacht " Italien , wobei er unterstrich , daß Griechenland
sich glücklich schätzen würde , diese guten Beziehungen zu Rom durch
den Beschluß eines Paktes zu bestätigen .

Es erscheint sicher, daß diese hochpolitische Kundgebung des ge-

genwärtigen griechischen Ministerpräsidenten das Ergebnis ist von
bedeutsamen Verhandlungen , die hinter den Kulissen zwischen Athen
und Rom sich abgespielt haben . Man darf sogar annehmen , daff
auch London in diesen geheimen Besprechungen sehr entscheÄend um -

gearbeitet hat . Man kann jetzt schon die Prognose stellen ,
daß Mussolini nicht mehr weit entfernt ist von seinem ehr -
geizigen Ziel , Rom zu einem der stärksten Faktoren der künftige »

Mittelmeerpolitik zu machen .

Auch der außerordentliche Erfolg , den Mussolini hinsichtlich Tanger
erzielte , darf als wichtiger .Schritt auf dem Wege zu einer Vormacht '

stellung Italiens im Mittelmeer eingewertet werden . Gelingt dein
italienischen Ministerpräsidenten der letzte große Wurf über Athen ,
würde damit das politische Prestige Italiens gegenüber Frankreich ,
gegenüber der französischen Mittelmeerpolitik und gegenüber der
französischen Balkan - u . Orientpolitik , aber selbstverständlich auch Qc '

genüber Südslawien und der Kleinen Entente , eine neue höchst be -

achtenswerte Stärkung erfahren .

Der südtiroler Klerus an den Papst.
Berlin , 25 . Juli . (Funkspruch .) Nach Meldungen aus 2BJe*

. . , . r Klerus des deutschen Teiles der Diözese Trient ein von allen
riestern des Bezirks unterzeichnetes Schreiben an den Papst geuiuvij )nu ; iiv ; v .' wuyitivtll Uli

richtet , und durch eine besondere Abordnung in Rom eine Denkschrift
über die durch das Verbot des Religionsunterrichts in deutscher
Sprache geschaffene Lage überreichen lassen . Unte ^ Beifügung reimen
statistischen Materials wird zum Schluß die Bitte um Entsendung
eines apostolischen Visitators deutscher Sprache wiederholt , der

Bürger eines neutralen Staates ist, mit dem Austrag , die religwl °

Lage in Südtirol zu studieren .

Verwegener Raub in einer Sparkasse .
TU . Chemnitz , 25. Juli . Am Dienstag nachmittag gegen 4 Uhr

betrat ein etwa 30 jähriger Mann den Kassenraum einer
kassenzweigstelle in der Hainstraße und bedrohte mit einem S .10.", ,
melrevolver die beiden anwesenden Kassenbeamten . Der Räuve
brachte etwa 5000 Reichsmark , die sich auf einem Zahlbrett besaN'

den , an sich und ergriff die Flucht .

GrMeuer in einem unterfränkischen Dorf.
TU . Nürnberg , 25 . Juli . In Wartmannsroth in Unterfranken

brach am Dienstag nachmittag infolge Kurzschlusses ein Brand aus ^
durch den sieben Wohnhäuser und zwölf Scheunen eingeäschert wui -

den . In den Flammen kamen 25 Stück Großvieh um .

Ein zehnjähriger Knabe als Mörder .
TU . Paris , 24 . Juli . Ein zehnjähriger Knabe , der auf dew

Jahrmarkt in Saint -Amand mit einem Altersgenossen in Stre
geriet , nahm von einem nahen Schießstand einen Karabiner und '

tete seinen Gegner durch einen Schuß in die linke Schläfe . „

führt ab , es wirkt sehr

M MM milde , versuch es , und
Du bist im Bilde
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Kostbar sind die Minuten ❖ ♦ ♦ / Von Vralescu -Voinesli.
( Nacherzählt von Roda Roda.)

. .. Wo stände Herr Pitache heute , wenn er nicht immerzu getrunken
Mite , sondern zeitlebens gespart ! Eiit Glückspilz : was er anpackte ,
Mang . Ws Pächter — das Jahr konnte noch so schlecht sein , und
°ue Nachbarn jammerten : Pitache brachte sein Schäfchen ins
Pockens . Er kriegte einen Staatswald abzuholzen : 900 Morgen
Ungesunde Eichen — rechnet man nur sechs Taler für den Stamm ,

°vns Scheitholz und Aeste — was muhte er verdienen !
. Wer jagte aber alles durch die Gurgel ? Pitache . Wer setzte sich
Aute zum Trinken hin und stand erst nach Wochen auf ? Pitache .

fuhr im Viergespann nach Kronstadt mit fünf , sechs Freunden
und der Zigeunerkapelle hinter sich? — Unterdessen blieben die Ver -
Walter auch nicht mühig ' einer von ihnen sagt man , ist aus den
Diebstählen Millionär geworden .
, Na , nun hat das aber ein Ende — Pitache ist zur Vernunft ge-

» !X,
mcn ' ® r und sein Busenfreund Naitza haben einen heiligen Eid

schworen : kein halber Tropfen wird mehr getrunken : nur Wasser
J ° gesund ist , weil es pur und klar vom lieben Himmel kommt .

7" Pitache und Naitza haben schon oft geschworen , ohne an Gott $u
®e

^
fcit. Gut , das geschah im wirtschaftlichen Leben , um Geld und

Diesmal aber ? Pitache ist beinah fünfzig . Der Kummer friht
J e Frau , die Kinder wachsen immer größer . Diesmal der Eid aus
Seelenheil .

Uno Pitache will mit den letzten tausend Franken , die ihm ge-

off »? , das Staatsgut Druganesti pachten . Ein schönes Gut ;
ttit Achter bisher haben sich daran gesund gemacht . Der Abgeord -
l
" °' fllr den Pitache bei den letzten Wahlen gestimmt , ja , sich zerris -

. I'. hat — er hat in aller Form , feierlich zugesagt , dah niemand
"derer die Pacht erhalten wird als Pitache . Und wenn ein Ab -

«eordneter etwas verspricht ? Ein Mann — ein Wort .
. . Darum will Pitache heute zeitig morgens , solang es kühl ir
fli » druganesti reiten , anderthalb Poststationen . Er hat da sein
ont* Pferdchen , einen wahren Feuerfresser . Gamaschen um -
" lHnallt , die schöne Mütze auf — und los !
mit Naitza , der Busenfreund ? Er muß doch

' das Gut begucken : vier Augen sehen mehr als zwei ,
ei» der Unglücksmensch , kommt im letzten Momentchen auf

Mietsklepper .
oBim

'i5>0
?lnenD ?.**er '" S ^ llt Pitache . „Hab ich dir ' s nicht gestern

ba? r- eingeschärft ? Die Hitze wird uns unterwegs erwischen . Kost-und die Minuten — der Reisende muh sich sputen ."

$ em » / ' ch ' ^ dlich ist das Sattelzeug in Ordnung — sie ziehen los .
itew *. .

' epper zu Gefallen , anfangs im Schritt , während dem un -
uldigen Pitache vor Eifer das Gefäh auf dem Sattel brennt ,

gerade Landstrahe . Ein schöner Junimorgen , übervoll von
om <t ? t *e' Pfefferminz und Heidekraut . Rechter Hand die Wiesen

. muH , das Wasser blitzt im Sonnenschein . Links auf den Hängen ,
foten/ "

™
1
.
01' tüchtiges Getreide — gelbe Weizentafeln mit flammend -

5g . Mohn : % stahlgrüner Hafer , glänzendheller Mais — oben
bj e harten , wie mit dem Lineal gezogen . Dazwischen weihe Punkte :
ve?» u jätender Arbeiter . Lerchen singen , die Störche klap -

— Wer da nicht fröhlich wird ?
b Nach einer Stunde sind die Reiter an der grohen Brücke , wo sich
iJ - Weg dreifach gabelt . Hier ragt die berühmte Schenke von
>Molache - „ orn die große Veranda mit Schindeldach , darauf das
? .̂ enschild mit dem Wahrzeichen : zwei gekreuzte Knochen .
,

>ichen den Pfeilern ist eine Leine ausgespannt , daran hängen
^ rweise frichse Würstchen , mit einem Schleier bedeckt, und die

^ en rennen blind und summend dagegen .
^ >n Schaufenster Schnäpse in allen Farben des Regenbogens .
Mensch weit und breit : alles an der Arbeit .

IM » Reiter sind früh aufgestanden , in frischer Lust so weit ge-
' • • . Die Sonne dörrt . — Wer da nicht durstig wird ?

gl .^ jne Abrede , ohne einander auch nur anzusehen , stoppen sie
& JWitig und peitschen mit den Gerten auf die Äiulen der"nva los : „Halloh — Bedienung !"

tUcnrTr Junge am Schanktisch hat gedöst und gegähnt — er be -
* sich taumelig an den Eingang .

Du ! Habt ihr nicht etwas kaltes zum Trinken ? " mault
$ot,* •' »Eine Schorle - morle — irgendsowas ? Bring zwei Gläser" 'wein mit Selters !"

"voer Mineralwasser, " fügte Naitza hinzu .
Junge zieht langsam ab .

alt»,!, ijfo dich , Junge !" treibt ihn Pitache . „Weißt du nicht den
sich ^ ^ k

^
uch ? „Kostbar sind die Minuten — der Reisende muh

Die zwei Gläser sind vor Kälte beschlagen . Pitache tut einen
i„S

!i Schluck — schmunzelt den Zungen an — dann blickt er Naitza
^ cht und hebt eine Braue , als wollt er fragen : „Was meinst

-'kaitza hat das Glas lotrecht gestülpt und haucht mir :
"Mihi Ein Segen !"
»<Bo steht der Wein . Jungchen , dah er so kalt ist ? "

hat denn der Chef keinen Eiskeller ? "
uicht , Mensch ! ! !" staunen Pitache und Naitza in einem

m — und in einem Atem befehlen sie : „Noch zwei Gläser !"$ •wtctrfi « n einem -aiem oeseyien |ie . ,,noa ) zwei vuiuiex :
6ile i« letzte hinzu : „Aber rasch, wenn ich bitten darf — wir haben

diesem Augenblick hört man des Wirtes Pantoffeln aus
^ b ^ ten schlurfen . Als er Pitache und Naitza sieht , die langent -

Gäste , ist er rein weg vor Freude .
' tincT c jubelt : „Freund , tollen Rotwein hast du ! Junge ,
»it !

° uoch eine Lage — drei Glas ! — Woher hast du diesen groh -
titf . Wein ? Aber . Manolache , Bruderherz . Eins gefällt mir
W ' dein Junge . In eine Wirtschaft am Wegkreuz , da gehört
biS o^ .n flinkerer Bursche her . Weiht du denn nicht ? „Kostbar sind

Minuten . . ." !
«b ? ~r

.ou ? eifrig der Wirt : „Warum steigt ihr nicht ein Weilchen
S?i

"
i i Pf ^ de müssen sich doch ausschnaufen .

"

tyetb» - und Naitza denken sich : „Er hat eigentlich recht : die
3iin , i müssen sich ausschnaufen .

" — Sie steigen ab , binden die
9mn 1? einen Pfosten und setzen sich an den Verandatisch .

Prost , viel Glück ! Und ich freue mich, dah ich euch gesund
Men habe .

" —'
bekomms ! Toller Wein !

„Seit einem Jahr . Da ist der Fluh — Eis umsonst — die
Ochsen stehen im Winter müßig im Stall . . . Hat mich gut hundert
Lei gekostet der Keller — aber ich habe wenigstens was Ordent¬
liches ." — Und da er merkt , wie Naitza unablässig nach den Würstchen
schielt : „Sie sind frisch, Herr Naitza — von gestern abend , meiner
Ehr ! — Junge ! Hol ein paar Würstchen herunter — zum Ansehen .

"

Blinde Greisin .
Von

Arthur Silbergleit .
Sie zählte emsig ihre Lenze
Und flocht gemäß den Zifferreihn
Sich in Gebet - und Rosenkränze
Die gleiche Zahl von Perlen ein .
Doch hatte sie sich längst vergessen
Und wußte nicht , wie alt sie war ,
Wie oft zu Früh - und Abendmessen
Dorfein sie wallte zum Altar .

Sie neidete der Bäume Rinden
Der Jahresringe Sicherheit .
S i e konnte nie Gewißheit finden ,
Hienieden schon halb Ewigkeit .
Auch hatte längst sie hingegeben
An Sonne den entblühien Blick
Zu glanzverjüngtem Weiterleben ,
Zur Wallfahrt um das Weltgeschick.

Doch manche Sommerabendstunde
Satz auf der Bank sie andachtsfromm ,
Wenn wie aus einer Heilandswunde
Sie Himmel mystisch überglomm ,
Als kehrten ihre Augen wieder .
Sie haspelte am Rosenkranz
Und sang die alten Kirchenlieder .
Ihr Herz war flammende Monstranz .

Es ist wahr , sie sind frisch, saftig . — Und Manolache erzählt :
„Ich Hab' einen nichtsnutzigen Stier — hätten ihn die Wölfe doch
schon als Kalb geholt ! Weih nicht , ob aus Spielerei oder aus
Bosheit : gestern schlitzt er meiner schönsten Sau den Bauch auf .
Ein Glück, dah ich da war : Hab'

sie rasch abgestochen . — Soll der
Junge zwei , drei Paar Würstchen in 's Bratrohr stecken ? "

Pitache antwortete mit fester Stimme : „Auf der Stelle ! " Und
holt dann auch Naitzas Gutachten ein : „Was meinst du ? "

Naitza kann doch Pitache nicht Lügen strafen . . . Doch er
empfiehlt dem Jungen liebevoll : „Aber mach ein bihchen geschwinde ! '

„Bis die Würstchen gebraten sind," geht man den Eiskeller be-

sichtigen — und so steht man unversehens im Garten . Paradiesisch
— solch ein Garten mit uralten Nuhbäumen — während drauhen
die Sonne mit glühenden Pfeilen sengt .

„Du , Naitza , hör ' mal . . .
"

Und alle drei schweigen und horchen : eine Wachtel , hier ganz
nah ' am Zaun , sagt deutlich : Pit —palak ! Die andere : Pet —padek !
Drüben in den Bergen : weither aus den Reben schallt es : Pit —

pidik !" — Wer da nicht gerührt wird ?

„Wie sagten die Herren ? Wohin wollen Sie reiten ? Da
sind Sie ja schön in die Gluthitze geraten ! Wissen Sie , was ich an
Ihrer Stelle täte ? Ich bliebe zum Essen hier — es ist ohnehin gleich
Mittag . Gegen drei , ich wette mit Ihnen , kommt ein Regenguß von
gut einer Stunde , dah es nur so klatscht . Und in der Frische , ohne
Staub , reitet sich

's schön."

Im Himmel , klar wie Glas , ist rund und weit keine Spur von
Wolken , nicht eine Daunenfeder . Doch wenn Manolache sagt , dah
es regnen wird . . . ? Die Leute auf dem Land verstehen sich aufs
Wetter . — Hat Pitache es nicht schon einmal erlebt ? Als er die
Pachtung in Meruii hatte ? Einen Tag wie dieser . Pitache , statt
auf Warnungen zu hören , fuhr im offenen Jagdwagen los : und
nach einer Stunde kriegte er einen Hagel wie aus Kanonen .

„Was meinst . Naitza ? "

Naitza ist für Vorsicht — besonders , nachdem der Wirt das
Saueuter erwähnt hat .

„Mach mich nicht toll , Manolache ! Hast du das Euter von der
Sau zurückbehalten ? "

„Es liegt ans Eis .
"

„So lah die Pferde im Schatten unterstellen , Bruder Manolache .
und sorge für den Magen !"

Der Wirt ist ein Mann auf dem rechten Fleck — er weih , das,
..Reisende sich sputen müssen ." Im Flug ist er davon . Pitache ruft
ihm nach : „Bis dahin laß uns eine Runde Rotwein kommen !"

Welch ein Mittagessen ! der Hammel so zart wie Butter : das
Schweinseuter schmilzt einem auf der Zunge ; und die jungen
Zwiebeln : wie Ananas .

Und Schorle vom Eis .
Nur eins gefiel und gefällt Pitache nicht : der Ikings . In ein

Wirtshaus am Wegkreuz zum Teufel — da gehört doch ein flinkerer
Bursche her . „Man schafft an , man trinkt , sitzt auf — und . . .
heidi ! . . . hupp . . . reitet weiter . „ Kostbar sind sind die Minit . . .
Hupp ! . . . Minuten !"

Die Sonne senkt sich gen Untergang — unterm Nuß¬
baum schnarchen Pitache und Naitza wie die Dainpffägen . Der
Wirt weih Bescheid : er hat zum Nachtessen schon Tomatensuppe
bereitet , ein paar Kücken, delikaten Endiviensulat — und sch ' ck: d n
Jungen ins Dorf um die Zigennermusikanten .

„ Der Reisende muh sich sputen .
"

Aber : Eile mit Weile !

Mexikanische Staatsstreiche / Zum Gebrauch für Anfänger.
Von Don Aminaöo.

1
Seit wann hast du einen |

Allgemeines .
Staatsstreich nennt man die Erscheinung , derzusolge ein allge -

meiner Umsturz vor sich geht . Der Umsturz ist ein juristischer Begriff ,
der seit undenklichen Zeiten durch die Enzyklopädie des Rechtes fest-
gestellt ist. Wenn der Staatsstreich mißlingt , nennt man ihn eine
Empörung . Eine Empörung aber , die gelungen ist, HeiHt Staatsstreich .

Es gibt Staaten , die solche Streiche mindestens viermal im
Jahr erleiden . Mexiko zuim Beispiel ist sehr stolz auf seine häufigen
Umstürze , die ihm Weltruhm errungen haben .

Die Muschiks haben seinerzeit nicht weniger Beweglichkeit offen -
bart . „Geh , Wanja , heb mir meine Sonnenblumenkerne auf , wäh -
rend ich ihm das Maul zerdresche .

"
In diesen einfachen Worten fühlt man klar den Abscheu vor

dem Parlamentarismus .
Der General .

In einer Gesellschaft , die etwas aus sich hält , kann man an -
nehmen , dah die Staatsstreiche von Generälen ausgeführt werden .
Gibt es keinen General , so ist das keine Gesellschaft . Ein aktiver
General überlegt etwa : Soll ich meinen Abjchied nehmen oder die
Tolegraphendrähte du
dah es besser
General sein . .
die Senatoren ein Pferd aus Fleisch und Blut unter sich sehen , er-
klären sie , dah , obwohl sie Fußgänger seien , ihre Seele und ihre
Umstürze dem Vaterland gehören . Der General salutiert militärisch
und erklärt , daß er wünscht , sofort den Eid zu leisten . . . Die Be -
geisterung ist allgemein .

Um oie Feierlichkeit des Augenblicks zu unterstreichen , ordnen
sich die Senatoren im Halbkreis und vor jeden von ihnen pflanzt
man eine Kanone , die nach allen Regeln der Artillerie geladen ist.
Dann zieht der General seinen Säbel und , indem er ihn , wie es
Brauch ist, gegen den Präsidenten der Versammlung schwingt , leistet
er auf die Verfassung einen Reitereid .

Am Abend ist die Stadt glänzend beleuchtet und die Pulver -
magazine fliegen nacheinander in die Luft .

Die Bevölkerung , für die das ein Fest ist, eilt herbei , um der
Beisetzung der Opfer der Revolution beizuwohnen , und auf den An -
chlagiäulen kleben in bunten Lettern anstatt der langweiligen Re -
klamen von indischen Fakiren und gelehrten Flöhen die Aufrufe des
Generals an das Land .

Aufruf .
Männer , Frauen und Kinder !
Das Vaterland ist in Gefahr !
Die wichtigsten Telephondrähte sind ebenso wie die Parteiführer

niedergesäbelt worden .
Dem Druck der Volksmassen nachgebend , hat sich der Präsident

der Republik erwürgt .

Aber das macht nichts ! Auf jeden Fall hätte er vor Gericht gestellt
werden sollen .

Die Neuwahlen werden in zehn Jahren stattfinden . Das Land
wird seinen Willen kund tun .

In diesem Augenblick der Prüfungen , die die Vorsehung uns
schickt, habe ich die Last der Macht aus mich genommen .

Die Halunken werden aus Staatskosten beerdigt und vorher an
Ort und Stelle erschossen werden .

Nach sieben Uhr abends hat niemand das Recht , auf die Straßen
zu gehen , nicht einmal die Haustiere . Gott ist mit uns !

Gezeichnet :
Peres Malxemuves Alsonsino Gomez

General der Kavallerie .

Schietzregeln .
Die Lag « der fremden Diplomaten , die bei der « ifgelösten Re¬

gierung beglaubigt sind , ist höchst delikat .
Die herrschende Unordnung erfordert grohen Weitblick .
Einerseits die Exterritorialität , andererseits die Artillerie . Ein «

Kugel , eine dumme Bombe kann sie hinwegraffen , sie in Stücke
fetzen. Was nützt es ihnen , nachher « igen zu können , dah sie nicht
Mexikaner , sondern bevollmächtigte Minister der Republik Bolivien
sind ? In solchen Fällen ist es üblich , dah der Siegergenerol sich bei
den fremden Mächten für jeden getöteten Diplomaten entschuldigt .

Sobald die telcgraphischen Verbindungen wiederhergestellt sind,
beginnt der General zu telegraphieren , und das so hart geprüfte
diplomatische Korps wird in einem prächtigen Zinksarg versiegelt
und bei den majestätischzn Klängen eines Militärochesterg in seine
Heimat geschickt . Das ist einer der rührendsten Bräuche .

Mit Rücksicht daraus , dah völlige Ruhe im Lande herrscht , ver -
haftet der General sämtliche Mitglieder der früheren Regierung
und steckt sie ins Gefängnis , wo sich bereits die Mitglieder der vor -
letzten Regierung befinden , von jenen noch älterer Regierungen
ganz zu schweigen .

Fröhliche Begegnungen finden statt ; man tauscht Eindrücke und
Erinnerungen aus : Erinnerungen ohne Ende . Peres erinnert sich,wie er Torres arretiert hat : Torres . wie er Teres sequestiert hat :
Xeres , wie er Malagos hat erschiehen lassen , und Malagos , wie er
Eueuldempeignos hat töten lassen . Die ganze Geschichte, General «
und Pferde , defiliert in inneren Visionen an den Staatsmännern
vorbei , die ihre letzten Stürze dem heißgeliebten Vaterland gewidmet
haben .

Und während dieser Zeit ? . . .
Während dieser Zeit durchschneidet schon eine begeisterte Hand

den Draht . . .
Gomez , es beginnt wieder ! . . .
Halt stand !
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Badens Kriegsopfer .
?kach einer neuerlichen Zusammenstellung über die Zahl der

Dersorgungsberechtigten^ die wir den» Mitteilungsblatt des Reichs«
bundes der Kriegsbeschädigten entnehmen , find in Baden außer den
Kapitulanten und deren Hinterbliebenen noch immer

89 092 Kriegsbeschädigte und Kriegshinterbliebene
vorhanden . Darunter befinden sich 32 364 Kriegsbeschädigte (1920 :
31 030) , wovon 15 086 Schwerbeschädigte und 17 278 Leichtbeschädigte
sind . Im Jahre 1926 wurden 14 397 Schwerbeschädigte und 16 633
Leichtgeschädigt « gezählt. Von den Kriegsbeschädigten erhalten Aus-
gleichszulage keine 35,61 Beschädigte (1926 : 3741) , einfache 28 339
Beschädigte (1926 : 28 866) , erhöhte 464 Beschädigte (423) . Frauen -
zulage erhalten 12 298 Schwerbeschädigte (1926 : 11 293) , uirt> Kinder»
Zulage wird an Kriegsbeschädigte 52 085 Kinder gezahlt (1926 :
47 127) . Gestorben sind in der Zeit vom 1 . April 1927 bis 31 . März
1928 insgesamt 389 Kriegsbeschädigte. (Vom 1 . April 1925 bis
81 . März 1926 : 404) .

Kriegshinterbliebene sind 56 672 vorhanden (1926 :
59 373 ) . Obgleich in der Zeit vom 1. April 1927 bis 31 . März 1928
sich 147 Kriegerwitwen wieder verheiratet haben und 85 gestorben
sind , hat sich deren Zahl gegenüber 1926 erhöht . Es ist dies ein
Beweis dafür , daß viele Kriegsbeschädigte an den Folgen ihres
Kriegsleidens sterben. Die Möglichkeit der Wiederverheiratung bei
den Kricgerwitwcn ist nach obiger Zahl sehr gering . Die Zahl der
Kriegerwaisen ist seit 1926 um rund 4500 zurückqegangen, was sich
daraus erklärt , -daß mit dem Heranwachsen der Kriegerwaisen diese
das 18. Lebensjahr überschreiten und — wenn nicht Berufsausbil¬
dung vorliegt , Versorgung nicht mehr erhalten . Au-gleichszulag«
wird an 52 011 Kriegelhinterbliebenen gezahlt und zwar die einfache
an 51 214 Hinterbliebene , die erhöhte an 797 . 4661 Kriegerhinter »
bliebene erhalten keine Ausgleichszulage . Von den z. Zt . in Baden
vorhandenen rund 55 000 Kriegsbeschädigte, Kriegerwitwen und
Kriegereltern gehören nach dem gegenwärtigen Stand rund 30 000
— 55% dem Reichsbund an .

Anfallchronik.
— Waldhilsbach (bei Heidelberg) . 24. Juli . (Tödlicher Unfall

am Karussel.) Hier sprang ein 8jähriger Knabe von dem in voller
Fahrt befindlichen Karussel gegen die Straßenseite ab. In dem -
selben Augenblick fuhr ein Lieferauto aus Rimbach die Straf !« in
ganz mäßigem Tempo. Trotzdem gelang es nicht mehr , das Fahr -
zeug vorher anzuhalten . Der Knabe wurde überfahren und starb
nach einer Viertelstunde .

er . Ottenhofen , 25 Juli . (Tätlicher Unfall .) Der Landwirt
Zimmermann von der Lautenbacher Staig wurde am Montag
beim Fällen einer Fichte so unglücklich von dem fallenden Baum
getroffen , daß die Schädeldecke zertrümmert wurde und der Tod nach
kurzer Zeit eintrat .

— Ofteringen (bei Waldshut ) , 24 . Juli . (Ein Auto den Abhang
hinuntergestürzt .) Einem Auto vertagt« auf einem abschüssigen Wege
die Bremse , so daß der Wagen in der Kurve den Abhang hinunter -
stürzt« , und dann an eine Scheune prallte . Der Führer des Wagens ,
Otto Weinkötz aus Walbshut , erlitt schwere Bein - und Kops -
Verletzungen, eine junge Dame eine Geh rnerschütterung und einen
Nervenschock, wahrend die beiden anderen Insassen mit dem Schrecken
davonkamen.

— Söllingen , 24 . Juli . (Schwerer Autounfall .) Gestern nacht
fuhr ein Schweizer Auto zwischen Eiken und Stein in der Nähe der
Bahnunterführung auf der linken Straßenseite an einen Baum .
Der Fahrer blieb schwerverletzt und bewußtlos einige Stunden in
seinem Blute liegen , bis er morgens um 4 Uhr aufgefunden wurde .
Der Magen wurde schwer beschädigt . U ^ er die Ursache des Un-
gliicks herrscht noch Unklarheit .

Brände.
— Lerbach, 25 . Juli . In Hinterseebach brach am Sonntag nach -

mittag oberhalb dem Gasthaus „zum Adler" ein Waldbrand
aus . Das dürre Reisig, das , von einem Holzhieb herrührend , noch
haufenweise auf dem Waldboden herumlag , stand schon in Flammen .
Den vereinten Kräften gelang es schließlich , des Feuers , Herr zu
werden , bevor es den nahen Hochwald erreichte. Eine Abteilung der
Ottenhöfener Feuerwehr war telephonisch zur Hilfeleistung erbeten
worden. Die Entstehungsursache des Brandes ist unbekannt .,

— Rheinbijchofsheim, 25 . Juli . Ein Schadenfeuer zerstörte
gestern abend Schopf und Schweinestall des Landwirts und Maurers
Michael Zink . Ein Ueberspringen des Feuers auf das Wohnhaus
konnte verhindert werden.

— Gengenbach, 25 . Juli . Gestern abend 10 Uhr brach im Dach-
stuhle des Maschinenhauses des hiesigen Betriebes der Ober-
rheinischen Sägewerke Feuer aus , das den Dachstuhl einäscherte. Der
benachbarte Sägewerksbetrieb konnte vor einer Ausbreitung des
Brandes geschützt werden . Am Brandplatz war auch die Offenburger
Motorspritze erschienen .

r . Adelshofen , 24 . Juli . Eine besondere Ehrung wurde anläß -

lich ihres 40jährigen Dienstjubiläums der Hebamme Frau Marie
C e i tz zuteil , da der Hebammenverein Sinsheim , der Gemeinderat
und die Einwohnerschaft der weisen Frau , die etwa 750 kleine Welt -
bürger an das Licht der Welt bringen half , eine Feier veranstalte -
ten , die von Frl . B a u m b u f ch -Grombach der Vorsteherin des
Hebammenvereins . eröffnet wurde . Frau B r e ch t -Huttenheim , die
Vorsteherin des Hebammenverbandes . überreichte unter anerken-
nenden Worten der Jubilarin die vom Hebammenverein gestiftete
goldene Medaille . Von Seiten der Frauen wurde ihr ein Ruhe -
sessel zum Geschenk gemacht . Auch Bürgermeister H e t t l e r schloß
sich den Glückwunschträgern unter Ueberreichung eines Geschenkes an .

er . Baden -Baden , 24 . Juli . (Beerdigung .) Heute fand in
Ctraßburg i . Elf . die Beerdigung unseres langjährigen verdienten
Mitbürgers Dr . Karl Schambacher im engsten Familienkreise
statt . Der Verblichene, der nur 55 Jahre alt geworden ist , leitete
zunächst in Baden -Baden ein Sanatorium und späterhin ein solches
in La -Eroir bei Saint -Raphaöl an der E« te d 'Agur . Vor dem Kriege
hatte er sich bereits in Paris etabliert , um nach dem Waffenstillstand
seine Tätigkeit als Radiolog wieder aufzunehmen . Besonders auf
dem Gebiete der Krebsforschung hat er sich einen Namen gemacht .
Dr . Schambacher war 1873 in Straßburg geboren. Ehre seinem
Andenken.

— Glottertal , 25. Juli . (Goldenes Priesterjubiläum .) Pfarrer
Joseph Blattmann feiert in seiner Heimatgemeinde in diesen
Tagen sein 50jähriges Priesterjubiläum . Er war lange Jahre in
der Gemeinde Reijelfingen tätig und bekleidete das Amt eines
Dekans für das Kapitel Neustadt . Seit 1925 lebt er im Ruhestand .

Die SMierlwschris ».
Mit der Frag « d«r „Sütterlinschrift " beschäftigt« sich dieser

Tage eine sehr gut besuchte Versammlung des Badischen Lehrer -
innen - und Lehreroereins , der die Herren Ministerialrat Nerz und
Oberregierungsrat Dr . Heidelberger vom Unterrichtsmini -
sterium wie auch Stadtoberschulrat Dr . Heidinger und Stadtschulrat
Baschang vom Stadischulamt Karlsruhe beiwohnten . Die Tatsache,
daß sowohl das Ministerium wie auch das Stadtschulamt aus dieser
Versammlung vertreten waren , erweist die große Bedeutung der
zur Besprechung gestellten Fraige. Stadtschulrat Gerweck aus Mann -
heim vertrat in eingehendem, von Lichtbildern unterstütztem Vor-
trag den Standpunkt , daß die in unseren Schulen
geltende bad ische Normalschrift von der Sütter -
linschrift abgelöst werd en solle .

Zum Eingang seiner Ausführungen wies er aus die Umwäl -
zungen hin , die in den letzten Jahrzehnten in der deutschen G r a-
phik stattgefunden haben . Er zeigte, wie sich in den öffentlichen
Bauten , in unseren Gebrauchsgegenständen wie auch in der Schrift-
und Reklamekunst ein Wandel vollzogen hat . den man kennzeichnen
kann mit den Worten : Weg von,Verschnörkelten, beiseite alles Ueber-
flüssige hin zu der klaren Linie , die Ausdruck eines innerlich ge-
meisterten Erlebnisses ist . Er zog die Verbindungslinien hinüber
ins Schulleben und seine Strömungen , wo man versucht , die Eni -
bindung der Kräfte und die Entfaltung des Persönlichen mit einem
lebensnahen Unterrichtsgang zu verbinden . Er führte dann hin mm
besonderen Thema des Abends der Schriftfrage . Seine Licht-
bilder stellten die badisch« Normalschrift , die jeder in unserem
Lande von der Schule her kennt, der Sütterlinschrift gegenüber , von
der hier eine Probe folgt.

J V| AS fV \A/$AltL

Der grundlegende Unterschied zwischen den beiden Schriftarten
geht auf ihre Buchstabenelemente zurück. In der badischen Normal -
schrift herrscht der Schwellzug . in der Sütterlinschrift der
Schnurzug . Bei einem großen L beispielsweise muß der Schül«r ,
wenn er vovichriftsmäßig schreiben lernt , mit einem dünnen Strich
beginnen , ihn in der Biegung eines Langrunds zu halber Dicke an-
schwellen lassen , dann wieder abnehmen und das Langrund , haar¬
dünn in einen Flammenstrich überführen , der allmählich anschwellen
mutz, um dann sorgfältig wieder abzunehmen, bis er in die haar -
dünne Fußschleife übergeht . Ueberall sind an diesem Buchstaben für
den Lernenden Verbotstafeln aufgerichtet : Du sollst nicht . . !
und jeder weiß, welche Mühe das Erlernen dieser Buchstaben macht .
Bei der Sütterlinischrift fällt die im Schwellzug begründet« Schmie-
rigkeit weg . Denn hi«r wird mit « iner vorn verbreiterten und ab-
geschrägten Feder geschrieben , ohne daß irgendwo ein besonderer
Druck verlangt wird . Wo Teile der Buchstabenelemente dicker
werden , geschieht dies durch die Art der Federführung . Jeder kennt
die gezwungen « Haltung , die der Hand beim Schreiben
der badischen Normalschrift vorgeschrieben ist. Beim Schreiben der
Sütterlinschrift entsällt dieser Zwang . Der Vortragende gin^ dann
auf einzelne Buchftabenformen ein . Er wies darauf hin , daß
sie bis zum Aeußersten vereinfacht sind , aber keineswegs so einfach
bleiben müssen , sondern vom Schreiber in den oberen Schuljahren
und im späteren Leben individuell ausgestaltet werden können. Als
besonderen Vorzug hob er die Zügigkeit der neuen Schrift
hervor , wo es beim P und F und k z . B . kein Absetzer mehr gibt .
Auch die Buchstabenhöhe ist eine ander« als bei der badischen
Normalschrift . Die Ober - und Unterlängen sind kleiner , der Schreib-

weg ist dadurch kürzer, die Anstrengung für den Schreiber , besonders
für das schreibende Kind geringer . Was die Formen der einzelnen
Buchstaben betrifft , so wies er daraus hin , daß man sich natürlich
den einen oder den anderen Buchstaben vielleicht etwas anders
wünsche , daß foI+ " Bedenken aber gegenüber den Vorzügen der
Schrift zurücktreten .nützten . Er zeigte auch andere Schriften , wie die

Kochsche mit ihren unzweifelhaft gediegenen Formen , warnte aber

vor einer neuen Schriftzersplitterung , die eintreten müßt« , wen
sich entgegen den norddeutschen Ländern , die z. T . die Sütterlw
jchrift schon haben , in einigen anderen Ländern nun beispielswe»

di« Kochsche durchsetzen würde . Seine mit verschiedenen didaktische
Winken durchsetzten Ausführungen schloß er mit dem Wunsch ,
auch in Bad« n die Sütterlinschrift amtlich eingeführt würde.

Nach seinen Aussührunugen ergriff Herr Oberschulrat Dr . V.
e ,

dinget das Wort , um sein« Stellung darzulegen . Er würd >Ä
die Verdienst« des Herrn Oberregierungsrates S t o ck e r um d>

badische Schrift , mußte aber dann aus seiner jahrzehntenlaM
Praxis heraus bekennnen, es werde landauf landab t '

des großen Fleißes der Lehrerschaft und der F <y
derungen der Schulaufsicht in achtjähriger Arve '

das Ziel nicht erreicht , daß die Schüler unabände ''

lich in schöner und getreuer badischer Norma ^
schrift schreiben . Er erinnerte an das Wort , daß wir
eigentlich für das Loben, und nicht für die Schule lernen sollte •

und bekannte , daß er der Sütterlinschrift anfangs als Saulus geg^
über gestanden habe , aber bei ^Herrn Äektor EnderlinDDHDWWWDDDDDWWWWWMDDDM an
denheimer Versuchsschule zum Paulus geworden war . Er wies et " '

gehend auf die Mängel hin , die zu Tage treten , sobald die
dische Normalschrift flüchtig geschrieben wird , und stellte daneben
großen Anstrengungen , die allein das Erlernen der richtM
Handhabung für Schüler und Lehrer bedeutet . Er gab dann eine«

Versuch bekannt , den er zusammen mit einem Karlsruher LeM
durchgeführt hat . Eine Klasse , die Normalschrift schreibt , und c»

der Versuchsklassen , die die Sütterlinschrift erproben , bekamen >
einen Satz zu schreiben . Zuerst wurde der Satz im üblichen law
samen Schreibtempo niedergeschrieben. Dann wurde in mehrmalig
Wiederholungen die Geschwindigkeit auf ein Fünftel der Anfang
zeit gesteigert. Der Erfolg war der , daß die Norinalschr ' i
beim Schnellschreiben durch die Schüler fast d u
weg unleserlich w urde , die Sütterlinschrift j ' °

zwar auch verschlechterte , aber noch leserlich bli '

Ihre Lebensbrauchbarkeit schien dem Redner dadurch
sonders erwiesen, und er hat darum in einer Denkschrift
Ministerium um ihre allgemeine Zulassung gebeten. .

Der nächste Redner , Herr Hauptlehrer Wernet , betonte >,
Eingang seiner Ausführungen , wie erfreulich es sei , daß fidjj « ®
die Aufmerksamkeit einem der alten Hauptfäflr
der Volksschule wieder zuwende , nachdem in den lta ['

Jahren einzelne andere Fächer im Vordergrund der Aufmerkt
feit gestanden waren . Er bestätigte aus Grund mannigfacher
fahrungen die Beurteilung seiner Vorredner , insbesondere hob
auf die Beobachtungen ab, die sich aus dem Studium alter Af ,
ergeben . Er tritt für die Sütterlinschrift als e > ?,
rationelle Schrift ein , da die heutige Schul« dem Schre
Unterricht nimmer den Raum einräumen könne, wie die früh®*

,
Zu umfangreich seien die Aufgaben der Voll
schule geworden , wie sie der Fortschritt der Wirtschast t ,
die Notwendigkeit staatsbürgerlicher Erziehung bedingten . Er v» .
auf die nationale Bedeutung hin , die die Schaffung et]
deutschen Einheitsschrift hätte ; zu einer solchen sei die Sütteri '

schrift geeignet, da sie die einheitliche Ausgangsschrift sein ko » '

ohne daß der individuellen Ausgestaltung zur persönlichen. £ aL
schrift ein Hemmschuh vorgelegt werde. Er betonte , daß es ein« r

deutsame Aufgabe der Lehrerschaft sei , die Öffentlichkeit für J
Sütterlinschrift zu gewinnen , wies aber auch auf di « Unzutra
lichk « iten hin , di « ein jahrelanges Neb « nein «
der von Sütterlinschrift und Normalschrift
folge der häufigen Umschulungen für Kind
Lehrerhabe .

Herr Preis , Lehrer der Methodik an der Lehrerbildung
anstalt , gab eine Zuschrift aus dem Hessischen bekannt , die anste . ,
der Sütterlinschrift für die süddeutschen Länder die Kochschr >

vorschlägt, wogegen sich sofort Herr Hauptlehrer Baitsch waN?!,.
der eine neu « M a i n l i n i e , und sei sie auch nur in der
frage , für ebenso bedenklich hielt , wie den Umstand , daß die S
frage bisher nur von der Volksschule aufgegriffen worden
komme die Reform , di« er warm begrüßte , so müsse auch
höhere Schule mitgehen.

Da sich niemand mehr zum Wort meldete, insbesondere kei "

Stimme laut wurde , di « sich trotz der allseitig "
erkannten Schwere einer Umstellung sür die 23 *

beHaltung der bübischen Normalschrift einsetz 1

konnte der Vorsitzende , Herr Fortbildungsschulhauptlehrer B '
die Versammlung mit den Worten schließen , die Lehrerschaft 6°

daß die Sütterlinschrift zum Wohle unserer Kinder bald auch
Baden kommen werde.

Wie der Mörder geslelll wurde.
Freiburg i . Br ., 24 . Juli . Heute früh 10 Uhr sah ein Mädchen ,

das den Mörder persönlich kannte , diesen aus der Sternwaldstraße
in Richtung Günterstal davoneilen . Die sofort benachrichtigte Po -
lizei ließ die gesamte Einsatzbereitschaft in Höhe von zirka 70 Mann
auf Schnellastwagen in das Schauinslandgebiet nach Horben und
St . Valentinswald verbringen . Von hier aus schwärmte diese in
Gruppen gegen Freiburg zu aus , sodaß der Mörder in die Stadt
getrieben werden mußte . Breisach und Emmendingen waren bereits
von der Aktion verständigt . Gegen 11 Uhr sah dasselbe Mädchen
den Mörder in Freiburg in nördlicher Richtung an sich vorbeifahren .
Sie hatte die Geistesgegenwart , dem Chauffeur zuzurufen , wen er
befördere. Vögtle sprang daraufhin aus dem fahrenden Taxi und
entkam. Dem

'Leiter der Aktion wurde diese Wendung mitgeteilt .
Alles , was er an Polizei zur Verfügung hatte , wurde auf Fahr -
rädern gegen den Mooswald beordert , wo es einer der Streifen
gelang , den Mörder zu stellen . Ein Fluchtversuch Vögtles
scheiterte dadurch, daß das Gelände sehr sumpfig war . Als er sich
umstellt sah , tötete er sich durch einen Schuß in den
Kopf .

Lahr , 25. Juli . (Der Dienstvertrag mit dem neuen Ober -
bürgermeister .) Der Bürgerausschutz genehmigte in seiner gestrigen
Ausschutzsitzung in namentlicher Abstimmung den Dienstvertrag mit
dem neugewählten Oberbürgermeister Dr . Binz mit 42 : 25 Stimmen .
Einstimmige Annahme fand der zweite Punkt der Tagesordnung ,
durch den der Stadtrat zur Wahl der Befestigungsart für verschiedene
Straßen ermächtigt wird . Der Aufwand soll aus Anlehensmitteln
bestritten und in 10 Iahren getilgt werden.

Donaueschingen. 23. Juli . (ISSjähriges Bestehen.) Die
Feier des 150jährigen Bestehens des Gymnasiums Donau -
eschingen wurde gestern vormittag durch ein Schülerkonzert unter
Leitung des M !usiklehrers Hinterschiet würdig eingeleitet .

Die Laukerbacher Münzfunöe.
n Lauterbach, 24. Juli . Vor einigen Wochen wurde hier «JJ

großer Münzsund auf dem Neubaugelände der Lauterbacher f „
zirks-Sparkasse gemacht. Es handelt sich dabei um 1600 Silo^
münzen und 16 Goldmünzen - Es sind in der Hauptsache Span >>̂

Niederländische, Englische und Oesterreichische Geldstücke . Vielle>°

stammen sie aus einer Kriegskasse. Ueber diesen Fund kam es ZU
Streit , da die Arbeiter sich untereinander nicht einigen kon>' ^
Bei einer Besprechung, die jetzt mit dem Eigentümer des Erun^
stücks , der Bezirks -Sparkasse Lauterbach , stattfand , wurde durch %
gemeine Bestimmung als Entdecker des Fundes der Arbeiter Rcn^
festgestellt . Nach den gesetzlichen Vorschriften gehört ihm daher
Hälfte des Fundes zu Eigen . Renker hat aber in der Besprecht^ ui | ie ue » tfuiiuesj flu yieiutt ijui uuki m uei .os
von sich aus seinen Arbeitskollegen 15 Proz . an dem Fundwerr K
gebilligt . Wahrscheinlich wird auch die Bezirks -Sparkasse von iv ' . .,
Teil den Arbeitern 10 Proz . gewähren . Der Arbeiter Renker «'

außerdem die Erklärung abgegeben, daß er sür ein in LautertVit V/lllUUUUJ uvycytvvu , sut *"ul 1,1 r ' rtC'
revlantes Volkshaus , die Bücherei usw . einen weiteren Teil sc >^
Hälfte zur Verfügung stellen will . Damit ist die strittige Angeles
heit aus der Welt geschafft .

&
Bräunlingeir (bei Donaueschingen ) , 23 . Juli . (Fiir die

sallenen.) Gestern wurde hier unter großer Anteilnahme von aL
wältigen Festteilnehmern , Vereinen und Korporationen die " '

„j
lichte Einweihung des Gedenksteins und der Friedhofs « rweitcr ^ ^
begangen . Mit einem -Aufwand von etwa 60 000 Mark war der a

(t
idyllisch gelegene Waldfriedhof durch Auffüllung von mehr ^
1000 Hektar Erde erweitert worden . Mit der Friedhofserweiteru ^
verband die Stadtgemeinde Bräunlingen die Einweihung
Gedenksteins für die 99 Gefallenen der Stadt . Die
hielt Stadtpfarrer 2JJ e ister . Namens der Hinterblieb ^ .
dankte Oberleutnant a . D . Egle.
bietungen umrahmten die Feier .

Musikalische und gesangliche
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Zweihundert Tage auf der Eisscholle.
Die Polarexpeditton des deutschen Segelschiffs „ Kansa ". — Das Kohlenhaus auf dem Eis .
Briketts , Wasser und Schnee als Baumaterial. — Der Kampf des Schiffes mit dem Eis .

die Wohnung ein vier Fuß breiter Gang gegraben und mit Segeln
bedeckt. Das war die Speisekammer .

Mit der Vernichtung der „Hansa " schien die Kraft des Eises
erschöpft zu sein , die Eispressungen halten aufgehört und das Eis -
feld mit dieser wunderbaren Ansiedlung trieb langsam die Eisiujte
Grönlands entlang . Ohne ernstere Gefahren ging der Dezember
1863 dahin . Mit einem furchtbaren Unwetter setzte aber das Jahr
1870 ein . Schon am Vormittag dieses Tages glaubten der Kap,tan
und die Offiziere ein eigentümliches Geräusch zu hören , wie wenn
jmand mit dem Fuß auf dem Boden scharrte . Es war ein Scharren .
Poltern und Knistern , ein Sägen , Aechzen und Knarren , alsob un -
heimliche Geister unter der Scholle ihr Wesen trieben . Kein Zweifel .

Auch Deutschland bat »« der Erforschung der Polar -
aeaenden beigetragen . Eine der erfolgreichsten deutschen
Expeditionen war die des Segelschiffes . Hansa " vom 15. Juli
18KS bis 11. Sevteinber 1870. Der berühmte Asienforscher
Sven Hedin schildert in der neuen Folge der modernen
Reiscbeschreibungen , »Bon Pol zu Pol "

, einem Kompendium
der interessantesten länder - und völkerkundlichen Kragen , den
Verlauf des Unternehmens . Wir veröffentlichen die nach,
stehende Schilderung mit Genehmigung des Verlags F . A .
Vrockhaus . Leipzig ,

Die Eispressungen wurden immer häufiger und bald mußte
Aan sich aus den Verlust der „Hansa " vorbereiten . 450 Schritt vom
schiffe entfernt , suchte man eine feste , bruchfreie Stelle im Eise aus .
°>c voraussichtlich nicht so bald bei einer Reibung mit anderen Eis -
Mdern durchbrechen würde , und begann hier den Bau eines
Hauses . Backsteine waren die vorhandenen Briketts , ein treff -
!>ches Baumaterial , das die Feuchtigkeit aufnahm und die Wärnie
N innern Raum zurückbehielt . Wasser und Schnee waren der
Mörtel ; je stärker der Frost war , um fo besser schritt die Arbeil
vorwärts ; man brauchte nur in die Fugen und Ritzen zwischen den
^ ohlensteinen feinen , trockenen Schnee zu streuen und Wasser
vorauf zu gießen — in zehn Minuten war alles zu einer festen Masse
Kesroren. Der Dachstuhl wurde aus Segellatten gezimmert und mit
Segeltuch und Matten bedeckt, und um dem luftigen Dach mehr
Dichtigkeit und Halt zu geben , wurde noch Schnee darüber geschaufelt ,
^ er Fußboden wurde gleichfalls mit Briketts belegt , um in das
Jach sieben Tagen , am 8 . Oktober , vollendete Haus schaffte man
Proviant für zwei Monate ,

Unterdessen trieb die „Hansa " immer weiter nach Südwest . Am
Oktober begann dann das Eis seinen Kampf mit

° em von ihm eingeschlossenen Schiff . In regelmäßigen
Zwischenräumen , wie durch einen gleichmäßigen Wellenschlag hervor -
keruien , begann das Pressen und Schrauben der Eismassen , das
Löhnen und Knallen Quietschen und Pfeifen unter dem Eise .
-?ald klang eg wie das Knarren von Türen , bald wie ein Durch -
Einander vieler Menschenstimmen , bald wieder wie das Bremsen
° mes Bahnzuges . Die Masten schwankten , und dem Steuermann
oben auf seiner Brücke war es oft . als ob ihm jemand nachstiege .
Anter Sturm und Schneegestöber setzten die Eispressungen immer
Parker ein . allmählich hoben die Eismassen den Vorderteil des
Schiffes empor , während der Hintere Teil eingeklemmt blieb und

furchtbarsten Druck auszuhalten hatte . Jeden Augenblick konnte
Katastrophe eintreten , und die einzige Zuflucht der Mannschaft

dann das Kohlenhaus auf dem Eise . Als dann die Pressung
« was nachließ , zeigte es sich , daß das Schiff an unzugänglicher
stelle ein Leck erhalten hatte . In der Nacht vom 21. zum 22. Ok-
'»der versank die „Hansa " in den eisigen Fluten .

Jetzt galt es , sich in dem Kohlenhause einiger -
'" aßen wohnlich einzurichten . Das undichte Segeltuchdach
•»utbe durch ein Plankendach ersetzt. Zu beiden Seiten des Mittel -
Gangs wurden Pritschen zum Schlafen errichtet und gegen das Fest -
gieren der Kopfkissen an die Wand eine Holzfütterung angebracht .
>iw ? i Oefen sorgten für ausreichende Heizung . An den mit Segel -
Sch überzogenen Wänden wurden Borden angebracht , auf denen
Sucher . Instrumente und Kochgeschirre Platz sanden : die Schiffs -
Listen dienten als Tische und Bänke . Der goldene Spiegel aus der
Zajüte prangte an der hinteren Wand , darunter ein kostbares
Parameter und die Uhr . Der größte Teil des Proviants und
Brennmaterials wurde von der Stelle , wo die „Hansa " einge¬
brochen war , herbeigeschafft und bei dem Hause aufgestapelt . Da
« er Schnee bald die Höhe der Hauswände erreichte , wurde rings um

das Eisfeld begann zu bersten oder an den Kanten abzu -
bröckeln , und ein Augenblick konnte über Leben und Tod der vierzehn
Menschen entscheiden . In dieser furchtbaren Lage verbrachten die in
Schnee und Eis fest Begrabenen zwei endlose Tage . Als dann das
Unwetter ausgetobt hatte und am Morgen des 4 . Januar die Luft

wachthabende Matrose mit dem Alarmruf .̂ Alle ^Mann ^ lar !" ins
Haus ,
etwa
eine — , , . . . , , .
dem aufgestapelten Brennholz in die tobende See hinaus . Die wieder
verkleinerte Scholle mit dem Kohlenhaus hob und senkte sich, und
abermals schien der letzte Augenblick der Ansiedler gekommen ! Aber
wie durch ein Wunder hielt gerade der Teil der Scholle , auf dem ste
sich angesiedelt hatten , noch zusammen .

Am 14. Januar aber wurde durch das plötzliche Oeffnen einer
Spalte im Eis das K o h l e n h a u s selbst z e r st ö r t . und man
mußte sich in die Boote retten . Aus den Trümmern wurde ein klei -
neres Wohnhaus gebaut , dessen Dach der Sturm gleich in der ersten
Nacht hinwegwehte . Es hatte aber nur für sechs Mann Raum : die
übrigen mußten in den Booten unterkriechen . Nach dem Zeugnis
des Kapitäns hielt sich die tapfere deutsche Schar in diesen Tagen
des Schreckens , wo der Tod hinter jedem Eisblock hervorgrinste ,
musterhaft , und der einzige Ausländer unter ihnen , der holländische
Koch, behielt sogar seinen trockenen Humor in den angstvollsten
Augenblicken . An allen diesen Tagen , wo die dämmrigen kalten
Morgenstunden bei Sturm und Schneegestöber immer neue Bilder
der Zerstörung ringsum enthüllten , brachte er es noch fertig , den
Kameraden , als fei nichts vorgefallen , den Morgenkaffee zu bereiten .
Aber neben den alle Tage drohenden Eisbergen zog jetzt eine neue
Gefahr herauf . Im Februar schon begann die Sonne merklich zu
wirken . Anfang Mai goß starker Regen nieder , und die Hütte der
Schiffbrüchigen , die früher im Tale gestanden hatte , lag jetzt nach
dem Schmelzen des Schnees auf einem Hügel . Da zeigte sich plotz-
lich am 7 . Mai rings um die Scholle nach allen Seiten hin freies
Wasser , und der Augenblick der Erlösung aus der e ist -
gen Gefangenschaft schien gekommen . Nachdem der Kapitan
den ganzen Vormittag über Eis und Wetter beobacktet hatte , ent -
leerte man nach dem Essen in fieberhafter Hast die Boote , schob sie
über den Rand der Scholle , belud sie wieder , und nach drei Stunden
war alles „klar "

. Noch ein letzter dankbarer Blick auf die getreue
Eisinsel , die die Hansaleute zweihundert Tage lang durch alle Ge-
fahr glücklich hindurch getragen hatte , und unter dreimaligem Hurra
gingen die drei Boote um 4 Uhr nachmittags unter Segel .

Am Abend des 7 . Juni landete die Besatzung der „Hansa " end >
lich an der Küste des grönländischen Festlandes und konnte sich hier
wenigstens einmal gründliche Ruhe gönnen , ohne die stete Gefahr

des herandringenden Eifes . Am 1. September 1870 kamen fie in

10,
von der Schlacht bei Sedan . die Welt durchflog , betraten ste in
Schleswig zum erstenmal den deutschen Boden und fuhren dann in
Hamburg ein , als gerade die Stadt zur Feier des Sieges in präch -
tiger Illumination erglänzte .

den sich die Führerstände an
Lokomotivführer hat das ges
des eigenen Fahrzeuges völli

Vorkeile des elektrischen Bahn-
belriebes .

Freie lleberficht über die Strecke.
Von fachmännischer Seite wird uns geschrieben :
München ist die Zentrale des größten deutschen elektrisch betrie -

benen Vollbahnnetzes . Aber die beiden Unglücke am Ostbahnhof im
Mai 1326 und jetzt bei der Einfahrt in den Hauptbahnhof sind bei
Dampfzügen geschehen . Da drängt sich die Frage auf . ob elektrisch
gefahrene Züge eine größere Sicherheit gegen derartige Unfälle
bieten .

In beiden Fällen ist ein nachfolgender Zug auf den voraus -
fahrenden aufgelaufen . Bei allen anderen , d . h , gleislosen Verkehrs -
Mitteln verlätzt man sich zur Verhinderung des Auflaufens auf di«
Aufmerksamkeit des Führers und eine Einrichtung , welche gestattet ,
einen genügenden Bereich vor dem Fahrzeug zu übersehen und inner -
halb dieses Bereiches zu bremsen . Wenn auch zugegeben werden
mutz, daß bei den hohen Geschwindigkeiten der Gleisfahrzeuge dem
Signalwesen der wesentlichste Anteil der Zugsicherung zufällt , so
scheint es doch außerordentlich wichtig , zu berücksichtigen , wie die
Verhältnisse bei Versagen des Signalwesens liegen . Bei allen in
Bayern laufenden elektrischen Lokomotiven und Triebwagen befin -" " l der Stirnwand der Fahrzeuge und der

esamte Streckenbild bis zu den Puffern
Außerdem besitzt

Geschwindigkeiten
mehrere 100 Meter

der Strecke erleuchten können . Da ferner der Führer seine gesamten
Handgriffe zur Steuerung des Fahrzeuges ausführen kann , ohne
den Blick von der Strecke abzuwenden , kann mit Sicherheit an -

enommen werden ^ daß der Führer im elektrischen Betrieb den
rohe Strecke vorher gesichtet und

rächt hätte .
Bei den Unglücksfällen dagegen wurde der nachfolgende Zug

von einer Dampflokomotive geführt , die mit ihrem langen Kessel
und neben dem Kessel liegenden Aufbauten dem Führer nur einen
beschränkten Ausblick auf die Strecke gestattet . Fährt die Lokomotive
durch Kurven oder Weichen , dann beschränkt der schrägliegende Kessel
noch mehr das Gesichtsfeld . Die Signale liegen zwar in freier Sicht ,
doch kann bei Versagen dieser die Forderung der Streckenbeobachtung
an dtn Führer bei Dampflokomotiven kaum mehr gestellt werden

Interessant ist übrigens , daß auch die meisten fübrenden Firmen
im Bau von Diesel - elektrischen Lokomotiven daraus Wert legen , die
Führerstände an die Stirnwand zu legen , und auch die Führer , die
im Anfang eine Abneigung gegen diese exponierte Lage zeigten ,
haben sich durchweg bekehrt und bevorzugen selbst den vörne liegen -
oen Stand mit freier Sicht . Der elektrische Betrieb bringt also auch
hier unter vielen anderen einen wichtigen , in seiner Auswirkung
gar nicht überschätzbaren Vorteil mit sich.

Schweres Autounglück in Berlin .
• Berlin , 24 . Juli . (Funkspruch .) In der Wilmersdorf « : Straße

in Berttn -EharlsNenburg ereignete sich « n schweres Verkehrsunglück .
Eine Auwdroschke rast « in » Mer Fahrt gcgcn einen Straßenbahn »
wwgen , der aus den Schienen HeMeuder -t wurde . Die beiden In -
lassen der Autvdroschke wurden am Kopf schwer verletzt . Von den
Insassen der Straßenbahn erlitten vier Personen einen NervenchoÄ .

genommen werden , dag der Fuhrer
Schlußwagen des Vorzuges eine ar
den eigenen Zug zum Stehen gebri

Die Sonne zeigt es
sie Im Sommer grell auf Ihre Arme scheint , so vflrde man

' »rauf flimmernde Härchen sehen , die Ihre Schönheit ganz gewiß nldit
flöhen , ebensowenig vie Härchen , die durch die dünnen Strümpfe
^

'"durchschimmern . Früher verdeckten das die langen Kleider . Da
."fauchte man keine Enthaarungsmittel . Aber heutzutage faller diese

« are unangenehm auf . Sie beseitigen sie , indem Sie EVA - Creme
^ streichen und sie nach 5 Minuten abwaschen . Die Haare sind ver -
^ h j 'unden . Es bleibt kein dunkler Schatten zurück wie nach dem
Rasieren . EVA - Creme ist in Farbe und Geruch das vollkommenste
Haarentfernungsmittel der Gegenwart und wird längst von unzähligen

tauen verwandt . Zögern Sie nicht, gleichfalls einen Versuch zu machen ,

Tube RM 1 .50 und RM 2 .50 in Fachgeschäften .
HEIL - SCHNELL - FABRIK , LEIPZIG C1
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Ui -,lasset - n . 5itom -

teänim
Im Monat August findet keine all «

gemeine Ablesung der Gasmesser - ,
Aasscrmesser - u. Stromzähler - Stäitde
statt.

Tie Betröge fltr den Gas - und
Stromverbrauch in den Monaten Juli
und August , sonne das Wassergeld sür
August und Sevtember werden wie
im Vorfahre in einem Einzug im
Sevtember erhoben .

Tiefe Maßnahme bat sich als »weck -
Mäßig erwiesen , da im August ersah -
rungsgemäs , ein grosicr Teil der Ver -
btaucherschast verreist und daher bei
der Standablesung und beim Geld -
einzua nicht anzutreffen ist. (19784 )

Karlsruhe , den 25 . Juli 1928.
SMdt . Gas - , Waller . n. ElektrizltSts -

amt .

MmsmllelMim .
> ? m Freitag , de » 27. Juli 1988. nachmittags
«. »Uhr. werde ich in Karlsruhe . im Psand -
tJ '"Je. Herrenstr . 45a . gegen bare Zahlung

Vollstrcekungswege öffentlich verueigern :
tz Spiegel in Goldrahmen mit Toilette , 1
Siegel mit vol . Rahmen . 1 Regulateur . 1

8o(?V,l Negistrierkalse . 500 Messinaschlösser ,
I ^ ^ lsenschlösser , 1 Registratur . 1 eich Tisch.
Isi- töreibiiicfvftuhi , 1 Polsterstuhl , 1 Steider «

°nt , 2 Tischtrnheugraminovbone .
Karlsruhe , den 24 , Juli 1928 . (19882 )

Mmmel «. Gerichtsvollzieher » »!»!.

3MS -

MMNIM .
Donnerstag , den 2t!.

Juli 1028. nnrfimit «
tags 2 Uhr . werde ich
in Karloruhe . im
Pfandlokale . Herren -
strafte 45o . gegen bare
Zahlung im Voll -
streckuuaswege öffent -
lich versteigern !
i Schreibtische . 1 Kla ,

vier . 3 Ziiicherschränke,
J Kredenz . 2 VertikoS .
1 Sofa . 2 Retten und
2 Oelaemiilde .

Karlsruhe , den 24,
Juli 1928 (19846 )

Böttcher ,Gerichtsvollzieher .

UeDei & Lecisleiier
iiiuiiüiiuinmmiiitiMiiiiniiiiiüiiI

Qualität erstklatlig
Preise mäßig-'

Teilzahlung günltip
nurbei

H. Maurer
Kaiserstr . 176.
Ecke Hirschstraße

lwüg'.i

Nehme in Kommis¬
sion gebrauchte

AUTO
aller Art . ». Schnell¬
verkauf , Kostenlose
Einstellung (3530a )

K Dürr . Rastatt .
Postfach 87.

Auto-Garagen
Lager-Hallen
in Wellblechkon¬

struktion , aus Vorrai
eiserne

Fahrrad st Ander
Tankanlaiten

Uloli . itetier & Jacoat
Werke A249 .

Hühl ( Baden ).

Serloüiinflsftnrtcn
Hefen ralch u vretsw
Druck. S- Thiergarten

vcriiingen sich lofort
ausfallend mit
Juico" '
Bequemstes Mittel in
höchster Vollendung .
Unabwaschbar !

Uuschildlich!
M, Fl , 2 .60 , 1/1 Fl , 4 .80
Internat !»» . Avottietc
am Marttvlav : Hof .
ylpolhcle , Kaiserstr .:
jtari -Apoihele , Karlftt ,
Krwiicn .-Avothcle . ZSb »
ringerftr . 43 : Drogerie
!Rr4f) Herrenstr . : Fi

•4 >! - - -dclttas
ftr. 74.

rogerte , Karl »
« aiferstr . 22.

Lastkraftwagen für I '/», 2
5 to Nutzlast

Lastkraftwagen für 7- 9 to Nutz¬
last (Dreiachser )

Lieferungswagen mit Kasten »
aufbau

Kipper , hydraulisch undfür Hand«
betrieb

Langeisen -Transportwagen
Langholz -Transportwagen
Möbelwagen
Brauerei -Spezial -Fahrzeuge
Fleisch - und Viehtransportwagen
Omnibuse für 13-69 Personen
Aussichtswagen für 14 - 36 Pers .

Tankwagen
Drehturmwagen
Sprengwagen
Kehrmaschinen (einfach und

se Ibstaufnehmend )
Müllwagen
Gully- Entleerungswagen
Fäkalienwagen
Automobile Drehleitern
Kraftfahr -Spritzen
Lafetten -Motor- Spritzen
Mannschaftswagen
Gerätewagen
Rettungswagen
Krankenwagen

■ Bitte aaudmelätn and eil Drudttacb* tbunitnt
Bitte sendenSie kostenlosu. unverbindlich Druckschrift a. AngebotUber das mit X bezeichnete Fahntag \
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Zwischen den Tennisturnieren .
Der grohe Sieg von Frl. Anhem Uber Mih Ryan.

Auf Regen folgte Sonnenschein. Zwar nicht buchstäblich , da die
letzten Tenniswochen von Regen vollkommen verschont blieben , aber
die deutschen Spitzenspieler hatten Ursache zu guter
Laune . Zur gleichen Zeit , da Cilly A u s f « m in Düsseldorf den
größten Triumph ihres Lebens feierte , indem sie Amerikas
zweitbeste Spielerin Elizabeth Ryan schlug, siezten Deutsch -
lands Herren mit 7 :2 im Klubkampf gegen die Spitzen
Australiens . Und dak ohne Dr . Kleinischrot sogar ein Doppel ge-
wonnen wurde , läht dieses Ereignis nahezu unfaßbar erscheinen .

Mih Ryan ist nicht mit die beste Doppeffpielerin der Welt ,
sondern gehört auch im Einzel nächst der Wills mit an die Spitze.
Cilly Aussems Siez in Düsseldorf sichert ihr mit Gewißheit einen
guten Platz in der Weltrangliste . Die Kölnerin ist ungemein gefähr¬
lich in dem Augenblick , da die Eeznerin nur die geringste Schwäche
zeigt. Diese Erfahrung machten Lily de Alvarez , Maud Watson
und jetzt die Ryan . Um gegen Frl . Aussem zu gewinnen , muß man
ständig im Angriff sein , dauernd Tempo spielen und jeden Punkt
mit aller Zähigkeit verteidigen . Ein Nachlassen bringt der deut-
schen Meisterin dank ihrer ausgezeichneten Lauftechnik sofort ent -
scheidende Vorteile . Im Doppel dagegen kommt Frl . Auffem nicht
zur Geltung . Obwohl sie in Düsseldorf mit Jean Borotra spielte,
war sie der Ryan auf der Gegenseite nicht gewachsen . Borotra ent-
täuschte hier . Er scheint offenbar gegen früher nachgelassen zu
haben , und sein knapper Sieg über Boussus zeigt an , daß sein junzer
Landsmann auf dem besten Wege ist, Borotra zu überholen.

Im Ausland tobt der Kampf um William Tilden . Auch
ohne ihn konnten die Amerikaner mit 4 : 1 über Italien siegen .
Der Sieg war sicher in dem Moment , als de Stefani fehlte. Gas -
lini war zu schwach . H. L. de Morpurgo rettete den Ehren-
punkt gegen einen so guten Spieler wie Hunter , nachdem er gegen
Hennesscy ohne Satzgewinn unterlegen war . Im Endkampf um den
Davispokal wird es doch noch zu einem großen Ringen kommen .
Tilden wird aller Voraussicht nach spielen und damit die Zugkraft
der Spiele erhöhen. Es wird den Franzosen nichts geschenkt werden.

Die Olympia-Aeiler in Doberan.
Beginn der Ausscheidungen für Amsterdam .

Die nach der Rennbahn in Doberan angefetzten letzten Aus -
scheidungskämpfe der deutschen Reiter und Pferde
für Amsterdam haben am Montag ihren Anfang genommen.
Für die Vielseitigkeitsprüfung ( Military ) wurden die Dressur- und
Geländeprüfung abgewickelt . Richter für die Dressur waren der Vor-
sitzende des Deutschen Olympiade -Komitees für Reiterei . General -
maior v . Holzing - Berftett , Inspektor der Reichswehr-Kaval -
leri

'
e General v . K a y f e r und General v . P o s e k . Am besten schnitt

Major Neumann von der Kavallerie -Schule Hannover auf Jlja
ab . der 216,41 Punkte erreichte. Hauptmann Feyerabend auf
Alpenrose kam auf 201,54 Punkte . Oberleutnant L i p p e r t auf
Kampfgesell auf 185,8 Punkte . Der Geländeritt führte über eine
Sirecke von 7000 Meter und wies 24 Hindernisse auf . die von allen
sieben Teilnehmern fehlerlos genommen wurden . Jlja . Kampfgesell.
Flucht und Preußenprinz brachten es auf 20 , Mirabelle auf 12 und
Alpenrose auf 1V Gutpunkte . Leider kam Kampfgesell lahm von der
Prüfung zurück. Die Entscheidung fällt nun im Jagdspringen , das
neben den Ausscheidungen für das olympische Jagdspringen und die
Olympische Dressurprüfung abgewickelt wird . I

Mannheimer Schiilerregatla .
Auf dem Neckar vor dem „Amicitia " -Klubhaus fand die Mann -

heimer Schüler - und Jugendregatta statt die im Zeichen
der Erfolge des Heidelberger RK . stand. Die Heidelberger Ruder -
jugend brachte von den 6 ausgefahrenen Rennen allein 5 an sich,
darunter auch der Jugend -Achter . Der Heidelberger RK . verfügt
über kräftige, gnt ausgebildete Jugendmannschaften , um die ihn fast
jeder Ruderverein in Süddeutschland beneiden kann. Gegenüber
solch kräftigen Mannschaften hatten die Karlsruher Jugend -
rüderer einen schweren Stand . In einem Viererrennen stellten
sich der Karlsruher RV . v . 1873 und der Rheintlub „Alemannia "
den sieggewohnten Heidelbergern zum Kampfe und belegten den
zweiten und dritten Platz , den Mannheimer RK . noch hinter sich
lassend .

Die wichtigsten Ergebnisse waren I . Vierer : Heidelber-
ger RK . im Alleinganz . II . Vierer : 1 . Heidelberger RK .
2 . RG. Worms . V i e r er : Heidelberger RK . 2 . Karlsruher RV.
o . 1879. 3 . Rheinklub „Alemannia " . 4 . Mannheimer RK . Achter :
Heidelberger RK . 2 . Ludwigshafener RV . 3. Mannheimer RG .
4 . Mannheimer RV . „Amicitia ".

Radrennen des Äadrenn - und Tourenklubs
Karlsruhe.

&
Die Radrennen auf der Zementbahn bei Ettlingen am Sonntag

tten folgende Ergebnisse : Eröffnungsrennen , 5
unden ä 250 Meter , 3 Vorläufe : Entscheidung: 1 . Furrer -Rüp -

jwr ; 2 . Widmann , Radrennklub Karlsruhe ; 3 . Heußer-Linkenheim.
Vorgaberennen , 5 Runden : 1 . Emil Müller -Nöttingen , 180
Meter Vorgabe aufgeholt, ' 2. Kern -Karlsruhe . Fidelitas -Karlsruh « :
3 . Reeb , Fidelitas Karlsruhe . Australisches Verfolgungs -
rennen , 2 Mannschaften je vier Fahrer . Siegende Mannschaft :
Reeb, Widmann , Kern , A . Müller , Nöttingen . Hauptfahren ,
10 Runden : 1 . Emil Müller -Nöttingen, - 2 . Reeb ; 3 . Kern . Dauer -
Rennen hinter Mötorschritlmacher, 10 000 Meier : 1 . Emil Mül -
ler -Nöttingen, ' 2. Scheuermann , Fidelitas Karlsruhe . Mann¬
schaftsfahren über eine Stunde : 1 . Emil Müller und A . Mül -
ler , beide Nöttingen ? 2 . Reeb und Kern ? 3 . Haag und Bolz , beide
Karlsruher Radsportverein . Herausforder ungskampf
über 5 Runden in zwei Läufen : 1 . Hermann Raupp , Radrennklub
Karlsruhe ; 2. Schmidt, Fidelitias Karlsruhe .

Kurze Sporlnachrichlen.
Frl . Heublein-Barmen hat den Weltrekord im Kugelstoßen für

Frauen auf 12,51 Meter verbessert.
-ii-

Der Bodensee ist in der Richtung L a n g en a r gen -A r bon in
4,30 Stunden von dem Schweizer Berthold - Ar bon durch -
schwömmen worden.

--- Erfolge Karlsruher Schwimmer . Bei dem am vergangenen
Sonntag in Rastatt stattgefundenen Gaujugendschwiminen konnte
auch der Schwimmverein .Aeptun " Karlsruhe durch
seine Jugendschwimmer Robert M a i e r und Kurt Lehmann
einen ersten Platz im Jugendbrustschwimmen und einen dritten
Platz im Knabenbrustschwimmen bei einer Teilnehmerzahl von
über 20 Schwimmern belegen. Den Knabenbrustschwimmer Kurt
Lehmann trennten nur Zweizehntelsekunden von dem Sieger .

NangNfle der deuffchen Schwimmverelm .

schen Meisterschaften genommen und zwar wurden für einen Sieg
13 Punkte , für einen zweiten Platz 8 , für einen dritten 5 verteilt ,
bei Staffeln wurden die Punktzahlen verdoppelt . Nach einer solchen
Aufstellung ergibt sich ein« klare Überlegenheit der beiden Magde¬
burger Vereine Hellas und 96, wobei Hellas eine überlegene
Führung hat . An dritter Stelle folgt Poseidon Leipzig vor Sparta
Köln . Bei den Damen ist Germania Berlin an der Spitze . Die
Rangliste ergibt folgendes Bild :

Herren : 1 . Hellas Magdeburg 132 Punkte ? 2 . 96 Magdeburg 93
Punkte, ' 3 . Poseidon Leipzig 75 Punkte, ' 4. Sparta Köln 52 Punkte :
5 . Borussia Silesta Breslau 44 Punkte ? 6 . Poseidon Berlin 24 Punkte
7 . Iungdeutschland Darmstadt 21 Punkte ? 8 . MZ .Zeitz 21
Punkte ? 9 . SV . Göppingen 19 Punkte ? 10. ASV . Breslau
19 Punkte . (Bayern 17 , Nürnberg mit 8 Punkten an 14. Stelle .)

Damen: 1. DSC . Germania 94 Berlin 54 Punkte? 2. 1 . Ma>g«
deburger DSC . 43 Punkt « ? z. Amateur -SV . Oberhausen 42 Punkte ?
4 . SV . Hildesheim 99 29 Punkte ? 5 . Borussia Poseidon Stettin 29
Punkte ? 6. DSV . Bochum 27 Punkte ? 7. Nixe Charlottenburg 22
Punkte .

5 . Baden-Badener Aulomobil-Kerbslsporllage.
Vom 7. bis 9 . September 1928 gehen in Vaden - Vaden zum

fünften Male die Automobilherbstsporttage vor sich . Die Vordere ' -
tungen sind bereits im Gange. Das Programm sieht folgende Ver-
anstaltungen vor : Freitag den 7 . Sept . : Strahlenfahrt nach Bad
Dürkheim (Pfalz ) . Spätestes Eintreffen der Teilnehmer in Bad
Dürkheim 1.30 Uhr , Start in Bad Dürkheim und gemeinsame Korso-
fahrt nach Baden -Baden 5 .30 Uhr. Unterwegs sind einige Sonder -
Prüfungen eingelegt, die den Teilnehmern erst am Tage der Fahrt
bekanntgegeben werden. — Samstag den 8 . Sept . , vormittags 8— 12
Uhr : Wagenabnahme im Schulhos Baden -Lichtental , gleich¬
zeitig Training zum Bergrennen . Nachmittags punkt 2 Uhr : Beginn
des Berg renn ens auf dem Plättig . Strecke 10 Km. . Höhen-
differenz 500 Meter . Start an der Abzweigung der Straße ncini
Malschbach hinter Geroldsau . — Sonntag den 9. Sept . : Ballon -
Verfolgung , Start vormittags zwischen 1v und 11 Uhr . Bei

schlechter Witterung Fuchsjagd , Start 10 Uhr . Rudelstart . Abends
ist die Preisverkündigung und Preisverteilung , anschließend Ball
im Kurhaus . Außerdem findet als Rahmenveranstaltung eine
Z i e l f a h r t nach Bade n-B a d e n statt .

Wetternochrichtenvienst der bad . Londeswetterwarte Karlsruhe .
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Allgemeine Witternngsliberfickt . DaS Uevergreifen der Randwcllen
der finnischen Zyklone auf unser Gebiet hat in den nördlichen Landes «
teilen beute morgen Bewölkung und strichweise Regen gebracht .

Das neue zwischen Island und England vorstoßende Tiefdruckgebiet
wird in der nächsten Zeit voraussichtlich Einfluß auf unsere Witterung
gewinnen , wobei weiterhin wolkiges , aber zunächst noch vorwiegend
trockenes Wetter zu erwarten ist.

Wetteransfickten für Donnerstag , de« 26 . Inli . Wechselnd wolkig
bei Luftzufuhr aus West ! höchstens vereinzelt geringe Niederschläge ,
Temperaturen wenig verändert .

Wasserstand des Rheins .
Maran , SS . Juli , morgens S Uhr : 428 Ztm ., gef . S Ztm .
Mannheim , 25. Juli , morgens 6 Ubr : 808 Ztm ., gef . 5 Ztm .

Wagen
Umbau

19858

ilusvephaufs - Robatt auf alleWaren
ii

Ausgenommen:
einige Markenartikel u. Kragen

Rud
. Hugo Dietrich

Von der Reise zurück
E . MATT
staati . geprüfter Dentist

B1223 Douglasstraße 18 , 2. St .

Das Vorlesungsverzeichnis
für das Wintersemester 1928/29 ist erschienen
und kostenlos durch das Universitätsamt zu
beziehen . (3616a )

jfflMBB
Eisschrank

gebr ., aber noch gut
erbalt ., zu raus . aes .
Anqeb . m . Preis unt .
C3830 an die Bad . Pr .

Ausziehtisch ^
, n laufen aelncht . An¬
gebote unter Nr . F H .
9885 a d . Bad . Presse
Filiale Hauptvoft .

Caten-M
iu kaufen gesucht .

BackftraKe
Laden . (931242)

Gebrauchte , gut er¬
halteneMim
s; Ä *äs »
an die Bad . Presse .

Gebr . . gut erhaltene

MMinM .
zu kaufen gesucht. An -
geböte m . Preisana .
u . Nr . F .3S .4220 a . d.
B . Pr . Sil . Werdervl .

Ich Kaufe
und zahle gute preise
f . getr . Kleider . Schuhe
und Wäsche . Postkarte
genllgt . (FW4184 )
Mangel . Wcrderstr . 21 .

Sosort gesucht
4-6 PS |

KUt -
erhalt .«
Werner Schützenftr . 59.

Hotel , 30 Fremdenz . ,
altbekannt . Geschäft , i
Luftkurort , Pr . 95 00»
Mark .
Gasthof m . gr . Saal ,

neu erbaul , 4Ö0 Pers .
fassend , m . Fremden ; . ,
Pr . 65 000 M .
Wirtschast m . Bren¬

nerei , Autowerkstätten
Fahrschule , vrima (Sjrt
stein . Pr . 40 000 M .
Metzgerei i . best Lage

m . gr . Umsatz , alters
halber zu Verl . Preis
HO 000 M .
Baugefchäft , m . schö¬

nem Anwesen . Lager -
Plätze , m . gr . Aufträ -
gen . Pr . 50 000 M .

(? infaniilicnl >aus , in
schön. Lage , Oberkirch ,
12 Zim .. villeuartig .
45 Ar Obstgarten , be
ziebbar , Pr . 26 »00 M ,
sowie Einsamilienhän -
ser i . Karlsruhe , Tur -
lach . Ettlingen , Rüp -
purr .Herrenalb .Gerns -

bach . Bichl , B .-Baden
günstig zu verkaufen .
M . Manshardt , Kai .
scrstr . 132, Tel . 1650 .
Anfr . nur <J. RUckvort .

(19796)

Käufer
ii . Geschäfte vermittelt
M .Busam . Herrenstr .38

Gute Geschäfte
Hotels » Wirtschaften .Metzgereien . Bäckereien ,
Cafe . Lebensmittel - und Konfltttrenaefchäste .
Farbwaren Friseuigeschälte . Holzbearbeitung .
Schlosserei , Schuhbeloblanstalt . Eiergrokhand -
luug . Mvlkcreivroduktcu . Fabriken . Einfami -
lien - und Landhäuser . Wohn - und Geschästs -
Häuser , teils fof . beziehbar , sehr preiswert
bei kleiner Anzahlung zu verkaufen durch1. BHfom . fiatlstuüc.
Herreustrakie 88 (19373 ) Telephon 5580.

Hänge-
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

matten
aus echtem

Hanfbindfaden
komplett mit

Anbindeseilen und
Wachstuchtaschen

7.25. 5.80 . S .30
gezwirnt :

12 .- , 8.25 , 7.80
ans Stoff :

it .SO

Mttdien-Sdileier
2.75 , 2 .40
U IL

Beifen -

Sdinaken -

Sdiuiznefz
r. 2 Betten 26 .50
kür 1 Bett 10 .75
kür Kinder 18 .25

Työöä

Sporthaus

Freundlieh
Karlsruhe

SauMmaltung .
billig durch Fachmann
Stadt -O .-Jnsp . a . D .
Brenner , ttarlsir . SSa ,
Tel . 5974 . (FH9770 )

Wirtschaft
mit Saal , Nebenzimm .,
WurstkUche. 600 Hl .
Blerverbrauch , in Ort
von ca . 5000 Einwov -
nern , Nähe Groszstavt ,
bei Mark IS —20 000.—
Anzahlung . Nur schnell
cutschloss . Käufer mit
nachweisbarem Kapital
erhalten Auskunft .
Angeb . u . Nr . 19814

an die Bndiscbe Presse .

Herrschastliche «

Etagenhaus
3 ^ stöck., m . S Z .- W .,
Etagenheiz . u . Zube -
hör . 1 Wohn . fof . be¬
ziehbar . Garten , Ein¬
fahrt u . Platz für Ga -
rage . (197S8)

Etagenhaus
Nähe Bahnhof , 7x3
Zimm .-Wohn .. Bad ,
Einsahrt , Garten .
SerrllhllktsAus

Nähe Mühlb . Tor , m .
7 Zimm .- Wohn ., Gar -
te» . Einfahrt .

Etagenhaus
m . 3X3 Zimm .- Wohn . ,
Einfahrt . Garagen , La .
gerranm od . Werkstatt ,
in beif . Lage . Durch
Einbauen eines La -
dens für jedes Geschäft
greianet und konkur -
renzlos .

Villa
m . 7 Zimm ., Diele ,
Bad , Warmwaffer - Hz . ,
bei Kaus fof . beziehb .

Haus
Durkacher -Allee . fünf
Zimm .-Wobnungen , 1
Wobnuua beziehbar .

Alles Nähere
Sr . St . m ,
Immobilien Miro

B -lirgerftr . 12. Tel . 5158

Zahnpraxis
(Land ) , zu verpachten ,
evtl . spätere lieber -
nalMe . Gekl . Ana «-
böte unter Nr . 3607a
an die Badische Presse .

Schöne Villa
Hardtwaldviertel , mir
Atelier , 11 Zimmer ,
2 Kammern , ca . 1200
qm Garten , beziehbar .
6. 15 000 M Anzahl « ,
sehr preiswert zu
verkaufen . Angebote
unter Nr . 19816 an die
Badische Presse .

Kapitalanlage .
Geschäfts - « . Renten

häufet , Ia . Obiekte , zu
verkaufen durch

Reimaun » . Karg .
Kroucustr . 27 . Tel . 2280

Amalienstraftc .
Kleines Haus

in guter Geschäftslage
zu verlausen . Ansrag .
u . Nr . 19786 an die
Bad . Presse erbeten .

^ Z » verkaufen in
Naden -Baden Zftöckig .

mit freier Wohnung ,
ie 4 Zimmer mit Zu -
behör , ruhige Lage
mit prachtvoller Aus -
ficht u kleinem Gar -
ten . Angebote unter
Nr . 3615 « an die Bg -
dtsche Presse .

HOTEL
in größ . Kur - u . Bade -
ort , parkart . Garten
umgeben . Nähe Kur -
Haus u . Parkanlagen ,
ca . 20 Fremden ; , z. T .
m . Balk . bezw . Ter -
rassen , Speise - , Lese- u .
Musikzimm ., 2 Badez .
mit Warmwasserzuleit .
nebst Zubehör u . gr .
Küche . Konzession für
Wein , Bier u . Spiri -
tuoseu an Pension ? -
gaste vorbanden . Preis
Rm . 115 000 .— einscvl .
Jnvent . . Anzahl , mind .
Rm . 30 000 .—.

2 Monsdüufet
in u . Nähe Kur - uud
Badeort , im Tarinus ,
mit ca . 21 Räumen ,
6 Mans ., Garten , ge ^
eignet für Sommer -
Kaffee . Preis Rm .
40 000 .— u . 42000 .—,
An, . Rm . 15000 .— VIS
20 000 .—

Ml .- Wthaus
mit Metzgerei . Nähe
einer bad . Industrie -
stadt , Wirtschaft und
Nebenzimmer , Feftsaal ,4 Garlkgen , Pensionsz .
ii . Wirts -Wohu . Preis
Rm . 1,0000 — . Anzah¬
lung Rm . 30 000 .—.

EaMaus i . Mal
mit Brennerei , Wirt -
schaftsz . u . Saal , Hof
und Nebengebäude .
Preis Rm . 25 000 —.
Alle Anwesen sind b .

Kauf sofort beziehbar .
Näheres <19854)

Fr . K. Dieh ,
Immobilienbürö .
Bürgerftrafte 12 .
Telefon Nr . 5158 .

ModerneBilm
Keaeud Rich .-Wagner -
vlatz . 10 Räume . Bad ,
Heizung usw .. vreis -
wert zu Jt 55 000.—
| u verkaufen . Anzahl ,
nach Uebereinkuust .
Anfr . unt Nr . 19842
an die Bad . Presse
erbeten .

Gelegenheit !
Modernes

la ElMlAlIS
in freier Weftstadtlaae ,
mit Garten . 2 Z .-
Wohnnnaen m . Bad
« . Heizung . 1 Stock
freiwcrdend , wegen

günstig zu
en . Anfr . uut .

Wegzug
verkaufe » . Anfr .
Nr . 19840 an die Ba¬
sische Presse erbeten

Schlafzimmer
sehr schöne moderne Form , in bester Qnali -
tat . zu sehr günstigem Preis direkt ab Fabrik .
Unverbindliche Besichtigung gern gestattet .
Garantie , Ratenkansabkommen . Zahlungserl ,

p . Feederie .mooeiiaD. , Duriacner Allee 58

3 » verkaufen ei »

In tadellosem Zustand , sehr billig .
Modell Sönker & Freriseng , 1 .90 in
hoch, 0 .96 m breit und 0.68 m tief mit
Fächern

Angebote unter Nr . SßOSa an die
Badische Presse .

Drehbänk «
von Jt 100.— an . auch diverse andere

Werkzeugmaschinen
billig au verkaufen (19761 *

ß . IM
Karl -WIlvelmstrafie !!!t> Telefon 506» .

1od . 28am .- Aus
evtl . geg . bar zu lausen
grsucht . Angebote unt .
F .H . 9889 an die Bad .
Presse , Fil . Hauptpost .

Moderne Küchen
schöne mod . Formen
in gut . Qual . äutz . bill .

Gebr . Bosinger ,
Schreinerei , Karlsruhe .
Humboldtstr . 8 . <BlA0

Wimm

öAeibmalchinen
Büromöbel

neu u . gebr .. verk . bill
( l n ( ( Bürobedari ." " II » Kailerstr 49

Wohnzimmer
Speisezimmer

und

Herrenzimmer
in eichen und poliert ,
formschön n . gediegen ,
kauf . Sie sehr bill bei

KarlThomeöi - Co .
Möbelhaus . Karlsruhe ,
Herrenstratze Nr . 23.

gegenüber d Reichsbk
Besichtig ohne Kauf -
zwang . <146141

Nene Hobelbänke
von 7!> Jt au . (4) 1233
Rintheimerstr . 14 . Dt .

Elektr . Blocker
Marke Farce , bereits
neu , 120 Volt , billig
zu verkaufen . (19806)
Hauptftr . 85, Durlach .

Wareuschast mit 76
großen u . 20 kleinen
Schubladen , 8 Waren¬
schränke m .Glasschiebe¬
türen , Schaft f . Ge -
müleaeschäst geeignet .
1- u . 2tür . Eisschrank ,
Schreibtisch , Stehpult ,
all . billigst b . Walter .
».' udwig - Wilbelmstr . z .OToiroBen

Chaiselongues
Birnaus und Röste
verk bill . Svcz .-Gelch

A . Kehrödorf .
Am Stadigarteu Z,

zw . Hauptbahn » , und
Ettlinaerstr ( 16676)

tOiüdjm *
I Gelegenheit |■ » 5 .- 145 . - 245 .- M

| B AU M |
Erprinzons ' r . 30.

■
am Ludwigsplatz . ■
Teilzahlung . I

Das in Karlsruhe sich befindliche gesamte Warenlager der Firma
Albert Lehuert . Holzhaudlung . wird hiermit , nm Verkaufe aus '
gefebt . Der taxmäkige Wert des Waieulagers beträgt jt 27 169.11
und des Inventars , Gebäude und Schuppen M 4 296 .—. Angebole
( mit oder ohne Inventar ) wollen unverzüglich an den Konkurs '
vermalter Herrn W . Wörner . Karlsruhe . Leovoldstr . 20. gericht »
werden . Bei demselben sind auch Jnventar - Vcrzeichnisie sowie
ftige Einzelheiten erhältlich . Es besteht anch die Möglichkeit , dast dek
Lagerplad weiter mit vermietet werden kann , und das Geschält -
welches einen guten Kundenkreis befibt . weiterzasübren . <1976 "

Wenig gebr . eichener

Grammophon
mit Platten 36 Mark .
Piasecti . Luiscnstr . 50.

Tchreivtisa » mit Aus -
sah , Kleiderschränke
bill . zu verk . Nhland -
' tr . lt . par ». (B1180 )

Pianos
ohne Anzahlung geg .
monatliche Teilzahlung
von nur 25 Marl an .
Frachtsret led . Käufer -
liation . Glänz , begut¬
achtete Fabrikate tu
grober Auswahl zu
niedrigen Preisen .
Alte Instrumente wer -
den in Zahl , genomm .
Rudolf Schoch ,

Karlsruhe ,
Rüppurrcrnraftc 82.

Alte öolo - Eeige
Künstler -Instrument ,

ist verkäuflich . Auge -
böte unter F .H . 9886
an die Badifche Presse ,
Filiale Hauptpost .

IPillZlMl -

mascliiiie
für 2 PS . Antrieb ,
billig ab Standort zu
verkaufen ^ (B1209
Busolv & Nied ,
Karlörube . Hirfchftr .12

Tel . 414.

Alte Fenster
v . Bau , bill . abzug .
FH9882 , Karlstr . 2 . II .

Verkaufe
meinen erstNass . Mar -
tenwagen 9/33 , 4 Rad -
bremse . Nehme Motor -
rad in Zahlung .
Angebote uut . «3786

an die Bad . Press « .

Bernerwagen
zu verlausen . Angebot «
unter Nr . WS797 an
die Badische Presse .
1 Fudian Scout . 600

cem , m . elektr . Licht
und Horn

1 Ardie . 750 ccm . m .
elektr . Licht u . Horn .

1 IZ -Rad m . Seiten -
wagen . 500 ccm . m .
elektr . Licht n . Horn ,
sowie Seitenwagen -
beleuchtung .

l Suvcria . 500 ccm .
1 Peka - Seiteuwaaen .
im Auftrage günstig
zu verkaufen . (19756)

A . Kornmann .
Adterftratze Nr . 8 .

Citroen
2 Sit ) ., 4 PS ., in vr .
Zustand zu verk . An -
geböte unt , Nr . JS809
an die Badische Presse

Auto S/15
Wanderer

in sehr gutem Zu -
stand , mit Anlasser u .
lertt . Licht , «fach sehr
gut bereist , sür 1200
Mark abzugeben .

Dr . Durlacher ,
Ettlingen . (3605a )

Opelwagen
4/14 St . P .S ., sehr gut
in Stand , wegen
Entbehrlichkeit bezw .
Anschaffung eines grö -
beren Wagens zu Rm .
1200 .— in bar zu ver -
raufen . Angebote unt .
Nr . 19808 an die Ba -
bifchc Presse erbeten .

6/20 P. S. (loa
Nierfitzer offen , elektr .
Licht u . Anlasser , ge-
aeralrepar . , Preise
von M 1200.— . , n ver¬
kaufen ( 197851

Walter Hertensteln .
Karlsruhe .

Simoufine
6 St .-PS . t . einwau »'
freiem Zustande , biil >»
abzugeben , aus Pr '
vailiaud . Ana . n . B !'
T3819 a d . Bad . W

fliamant -moiorrad
In Zahl , wird genow .

Werner , Schützens » ^
'

Imperia - Motorrad :
^ Einznl 500 ccÄ '
Sport , Baujahr
Zweiznl . 600 ccm Tou¬
ren - Maschine , bei ?*
komvl . m . elektr . Lid)}'
Horn : c . Günstige .
Gelegenheit für Ä .
tcrefsenten neuer
schinen ev . auf :)! atei >>

Anzusehen bei
Mener . Durlack . SJ »' Ji
uertstrahe , Rest . . -g' fJ)
Quelle ' .

"

Herrenrad
wie neu . b . z. vk .
ringerftr . 82 , Hth .. Jj

Startes Herrenrad -
25 u . 45 Jt . zu ver "
Werncr . Schübcni » .^ :

Stark . Fahrrad
vol . Zimmertisch 10^
kl ., schön . Eioickra « '

25 M . schön . Dil # «,
alusgearb . , 35
starkeBadewanne 10*J
H. Sonntag . Ente «
stratze 16 ( tilii >

Weiber
Kiul >ervillgeu .

zu verks . Ga . -Fri ^
richstr . 20. II . ( B S >

Stubenwagen . ,».
mit Garnit .
zu verkaufen . (B) ,v l
Am alienstr . 17 .^ l ^

Mittlere Zriel -

markensamMil »
zu verkf . Zu erfr . ^
WW2 IM
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Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 25. Juli 1328.

70 Semester Kochschulbeamler .
^ Heute am 25. Juli kann Oberrcchnungsrat Ludwig (Brome
' {!Jte 35 jährige erfolgreiche Tätigkeit im Verwaltungsdienst der

^ ' Ichen Hoschule Karlsruhe, an die er auf 25. Juli 1893 versetzt
zurückblicken. Der Jubilar , ein herzlich guter Mensch , von

^ et Zurückhaltung und Bescheidenheit, genieht in weiten Kreisen
Ansehen , und ein groher Bekannten - und Freundeskreis wird
in Wertschätzung gedenken . Eromer hat eine bedeutsame Zei

Entwicklung und des Anfftiegs der Karlsruher Hochschule. m >
5305 engste verwachsen ist , miterlebt und ihr seine Kräfte

<,l ^ et ^ bleibende Verdienste erworben hat . Von
Cito

" fr^ cr€1t Angehörigen der Fridericiana sah er während des
t ?en Zeitraums schon wieder die Söhne die Hochschule durch

hast^ er anerkannt tüchtige Beamte , dessen stets freundliche Bereit
Zu Rat und Hilfe ihm in den 3^ Jahrzehnten unter den

Äsenden von Besuchern der Fridericiana, die in alle Länder der
M Zerstreut sind , zahlreiche Verehrer schuf , führt sein verantwort

m ' t vorbildlichem Fleiß , großer Sachkenntnis und un-
Elterlicher Zuverlässigkeit. 70 Semester pslichtbewußter Arbeit
t

°uch 70 Semester aufopfernder Tätigkeit , zumal bei dem an -
^

"üenden und verkehrsreichen Dienst an einer Hoch
'
chule, der bei

Eigenart eine persönliche Eignung voraussetzt, die Eromer
tts j, e j jc jner früheren Verwendung an den Universitäten Frei-

|J und Heidelberg nachgewiesen hatte. Einer großen Zahl von
, -r°n

. ist der Jubilar der treue , unermüdliche Eehilfe und ver-
^ ^ Mitarbeiter gewesen , von den Studenten wird er als Ratgebei
^ »eschätzt. Bei seinin vielseitigen Obliegenheiten verbindet er
;- ' ÖPirtott Krfc fdTftft * 1} + Xrtf .*♦» 14^ 'hrt * pßt jijlt '

Geduld
Segen sich selbst rücksichtslosen Pflichteifer , der keine

Hb? . Pf er von Zeit und Mühe scheut, mit einer großen
fanern Verständnis , insbesondere der studierenden Jugend gegen

j, ' ?»eren Sturm - und Drangperiode mit allen Nöten und Vor
KjjJ chm nicht unbekannt ist . Wie mancher Studierende ist ban" '
tu, ; 00 6 ihm vom Oberrechnungsrat Eromer durch ein väterlich
riei ^ ^des Wort zum Bewußtsein gebracht wurde , daß fleißige
tbjn

' Uni> eine tüchtige Ausbildung heutzutage mehr denn je un
ij» ^ Erfordernisse sind , um im Leben bestehen und den Grund

lUr die Zukunft legen zu können.
S»Ih

t'
r
mei ^at W auch um die Veranstaltung der Beamten -Hoch

>>! ^ große Verdienste erworben . Denn er war es , der seiner^
?em Geschäftsführer des Bad. Beamtenbundes , Dr . Frantzendas Zustandekommen der Kurse einzuschlagenden Wege wies
"" t ihm die zu lehrenden Gebiete auswählte.

es dem geschätzten Beamten , der sich in weitesten Kreisen
Sympathien erfreut , vergönnt sein , noch lange in guter

•itfiit seines Amtes so unverdrossen und mit derselben Frist)-
'in t roa^ cn und mit seinen wertvollen , reichen Erfahrungen^>ohle unserer Hochschule weiter nützlich zu wirken.

#

^ ' ( Kürffeht der Sänger aus Wien . Am Dienstag abend 'A10
Ptlfierte der Sonderzug mit den badischen Sängern aus dem

H in den hiesigen Bahnhof : derselbe endigte in Offenburg . Mit
k ,B

n8 ' « auch eilt Teil Karlsruher Teilnehmer an . soweit sie nicht
CI zurückkehrten . Mittwoch vormittag 10.05 Uhr traf ein wei -
^ .^ ^nderzug mit Sängern aus Wien hier an, der den Weg über
"

u
°r"»5®°öeTisee genommen hatten. Der Zug begann in Radolf-no führte Teilnehmer , die teilweise unterwegs ausstiegen , wie

»^oncordia" -Baden -Baden . Ein anderer Teil der Sänger suhr
kf.

' " Kursziigen weiter nach Heidelberg, Mannheim, Weinheim ,
»s »s?.ch usw . Einzelne Wagen trugen verschiedentlich « Aufschriften,
iix . êdersehen etc . Die Reisenden waren noch voller Begeisterung
Gstadt schönen, gastfreundlichen ehemaligen

«^ ^Abitur -Jubiläum . Für Ende Juli findet in Karlsruhe eine
^ ^ubiläumszusammenkunft der Abiturienten des humanistischen
k r in Karlsruhe aus dem Jahrgang 1903 statt . Borge -
% n

^ ' e Seier der 28 . und 29. Juli . Am Samstag nach-
, ist eine Begrüßung am Portal des Gymnasiums vorgesehen,
«i^ igen sind Samstag abend und Sonntag mehrere gesellige

Haltungen . Von den damaligen 75 Abiturienten haben 30
^eilnahme zugesagt. Elf haben im Weltkrieg den Tod gefun-
j

*5
.haben auf die Anregung der Zusammenkunft nicht erwidert ,«veien konnte die derzeitige Adresse nicht ermittelt werden.

\ ^ digung. Dienstag abend 6 Uhr wurde der an den Folgen
«>I, Blutvergiftung am vergangenen Sonntag verstorbene Werk-
!»§,! -Wilhelm W i d m a n n unter reger Anteilnahme der hiesigen
Gerung zu Grabe getragen . Ein überaus zahlreiches Trauer-
!» ^ .gab dem Sarg das Geleite . Bevor sich der Trauerzug nach
«ŝ

'edhof in Bewegung setzte , brachte der Gesangverein „Freund -
>(t»

' Beiertheim, das ergreifende „Sanctus" von Schubert vor dem
-u ' c äU ^ ehör. Der Werkmeisterverein Karlsruhe und der

'WmÜ 1 Erünwinkel waren mit Fahnenadordnungen und zahl-
ldMitgliedern vertreten , ebenso zahlreich war die Angestellten-
^-» .„ iterschaft der Sinner A . - G . erschienen . — Nach einer ein-

'«Ii

Setit! . Trostrede des evangelischen Geistlichen an die Leid-
i ^ en, in welcher er einen kurzen Lebensabriß des Verstorbenen

^
d ihn als ehrbaren , pflichterfüllten Menschen zeichnete , ergriff

4
5 der Direktion der Sinner A .- G . Direktor S t o f f l e t t , das

!>q°,
einem tiefempfundenen Nachruf. Als Zeichen der äußeren

>.« nnung legte Direktor Stafflet einen prächtigen Kranz nieder .
>Tj^enieur Kaiser zollte im Auftrage der Mitarbeiterschaftr A .- G . dem Dahingeschiedenen gleichfalls warme Worte der
«Ii

"Nung. Weitere ehrende Nachrufe und Kranzniederlegungen
WJ " durch einen Vertreter der Arbeiterschaft der Auto -Werk-
'

du^^ eilung und der Betriebswerkstätte der Sinner A .-G. , fer-rs den Vorsitzenden Stahl des Deutschen Werkmeisterver-
. lSitz Düsseldorf) — Ortsverein Karlsruhe — und schließlich

raiA ^ ontand Mangold des Turnvereins Grünwinkel , deren
» der Entschlafene war. — Einen besonderen Nachruf wid-

W j!}, Verblichenen ein ehemaliger Kriegskamerad des früheren
. der sich in Gemeinschaft mit noch zwei Kameraden eigens

Helberg ..am Grabe eingefunden hatte, um dem treuen Was-
y ^ ten während der harten Kriegszeit das letzte Geleite zu
0 . .

■"ItR
c Helmholtz -Oberrealschule feierte unter der Leitung des

ö in Feuchter vergangene Woche ihr diesjähriges Sport -
5! (Eli au ^ ^cr Tribüne des Phönixstadions eine sehr zahl-
| 1 » / ^uschaft erschienen war , die dem turnerischen und spart-
hl,

eben ihrer Jugend immer sehr reges Interesse entgegen-v ' Unter den erschienenen Ehrengästen waren u . a . Oberbürger -

Der Karlsruher Marenhausbrand.
Die Ausräumungsarbeiken an der Brandstätte . — Keine Perfonalenttasfungen .

Ein zweiter Brand in der Brauerei Schrempp -Priny .
Das Großfeuer im Warenhaus Geschwister Knopf hat

begreiflicherweise am Dienstag bis in die späten Nachtstunden einen
großen Andrang der Karlsruher Bevölkerung zur Brandstätte her-
vorgerufen . Die Etraßenzüge in der Nähe des Warenhauses waren
in weitem Umkreis auch noch am Mittwoch abgesperrt , um die Auf-
räumungsarbeiten ungehindert in Angriff nehmen zu können. In
den Nachtstunden arbeitete eine Abteilung der Berufsfeuerwehr mit
Unterstützung der Freiwilligen Feuerwehr unter Benützung von
Scheinwerfern an der Brandstelle , wo das Aufflackern des Feuers,
das in dem ungeheuren Warenlager reiche Nahrung fand , immer
wieder Anlaß zu falschen Gerüchten gab. Die ganze Nacht über war
eine Abteilung der Berufsfeuerwehr am Brandort tätig , während
die Polizei die Bewachung des Warenhauses übernommen hatte.

Am Mittwoch vormittag gab ein
Rundgang durch das Warenhaus

ein Bild über die Verwüstung , die Feuer und Wasser angerichtet
haben . Geradezu grauenhast sieht es in dem obersten Raum des
Gebäudes , im Dachboden aus, wo ein Schutt - und Trümmer -
Haufen das Ueberbleibsel des wertvollen Warenlagers bildet . Hier
unter den zahlreichen Stoff- und Teppichballen glimmt noch das
Feuer , und die als Wache anwesenden Berufsfeuerwehrleute , die
übrigens in geradezu vorbildlicher Weife bei dem Brand gearbeitet
haben , müssen immer wieder eingreifen , um kleinere Feuerherde zu
beseitigen. Hier liegen noch verbrannte Gamaschen , angeschwärzte
Strümpfe und allerlei Wäsche herum , während an einer anderen
Stelle Papierüberreste zeigen , daß hier einmal ein großes Lager
an Papierwaren, Karnevalsartikeln und sonstigen leicht brennbaren
Gegenständen bestanden hat .

Bei dem Rundgang trifft man überall auf das unermüdlich
tätige Personal , das teilweise barfuß oder mit Pantoffeln bekleidet
Ordnung in die zerstörten Abteilungen des Warenhauses zu bringe?
versucht .

Das Personal wird aus einige Tage mit den Ausräumung ?-
arbeiten beschäftigt sein .

Erst heute am Tage nach dem Brande erhält man bei einem Rund -
gang durch das ausgedehnte Warenhaus einen richtigen Ueberblick
über den ungeheuren Schaden , der durch das Großfeuer an-
gerichtet wurde . Im dritten Stockwerk ist in der Haushaltsabteilung
und in der Lebensmittelabteilung am allermeisten Schaden angerich-
tet worden.

Die Haushaltsabteilung besteht nur noch aus Trümmerhaufen
von Porzellan, zerbrochenem Kristall , zerschmolzenem Zinn und
Kupser und sonstigen Haushaltsgegenständen . Dazwischen stehen
Körbe und Eimer mit Scherben und sonstigem Unrat zum Heraus -
schaffen bereit .

In der Lebensmittelabteilung ,
die nach der Kaiserstratze zu gelegen ist , und ein Schmuckkästchen des
Warenhauses Knopf bildete , hat vor allem Hitze und der Rauch
großen Schaden angerichtet . Die Likör- und Weinflaschen sind nahezu
restlos entkorkt worden und die in Kästen und offen aufgestapelten
Lebensmittel wurden durch die starke Rauchentwicklung u n g e n i e ß-
bar und unbrauchbar gemacht . Die Konservenbüchsen wurden
teilweise durch die Hitze aufgesprengt und nur einzelne Lebensmittel ,
die beispielsweise in Gläsern und Büchsen untergebracht waren ,
können vielleicht noch gebraucht werden. Ueber der Haushalts- und
Lebensmittelabteilung befinden sich

die Büroräume des Warenhauses ,
die natürlich ebenfalls in großem Ausmaße vor allem durch die
Wasserbekämpfung in Mitleidenschaft gezogen wurden . Man sieht
hier große Aktenstöße herumstehen zwischen Glassplittern und zer-
schlagenen Pulten . Hier in den nach der Kaiserstraße zu gelegenen
Büroräumen hat nur das Wasser und nicht das Feuer Zerstörungen
angerichtet . Gleich neben dem Treppenaufgang ist das kleine Tele-
phonzimmerchen, wo die Telephonistin noch ihres Amtes waltee ,
als die Flammen schon am anderen Teile des Gebäudes haushoch
zu den Fenstern herausschlugen. Aus dem Fenster des Telephon -
zimmers wurden die beiden Angestellten, die sich in dem Augenblick
des Brandes noch in dem Gebäude befanden , durch den Leiter der
Berufsfeuerwehr Dr. Meyer und den Oberfeuerwehrmann Chauffeur
Betsche mit der großen Feuerwehrleiter aus dem Fenster geholt.
Lobend sei hier hervorgehoben, daß der kriegsbeschädigte Angestellte
der Kalkulationsabteilung, wie uns erzählt wird , darauf drang ,
daß unter allen Umständen zuerst das junge Mädchen ge-
rettet werde und daß man dann erst ihn in Sicherheit bringe .
In dem kleinen Zimmerchen steht auf dem Tisch neben dem Tele-
phonschrank noch eine Kaffeetasse mit Eßbesteck, sodaß die Tele-
phonistin anscheinend gerade bei einem Imbiß von dem Feuer
überrascht wurde .

Die unteren Verkaufsräume ,
vor allem die Parterreräume , sind verhältnismäßig wenig von dem
Brande berührt worden. Allerdings hat die ungeheure Wasser -
menge, die zur Bekämpfung des Brandes erforderlich war , auch hier
erheblichen Schaden angerichtet.

Staatspräsident R e m m e l e hat am Mittwoch vormittag das
Innere des Warenhauses besichtigt , in dem vorher schon Oberstaats -
anwalt Hsinsheimer wegen der E n t st e h u n g s u r s a ch e des
Brandes eine Ortsbesichtigung vorgenommen hatte. Der In -
Haber des Warenhauses Geschwister Knopf , Herr Knopf , erklärte
uns auf eine Anfrage , daß er

unter keinen Umständen daran denke, Personalentlassungen
infolge des Brandes vorzunehmen.

Er hoffe , den Betrieb möglichst bald in den unteren Räumen wieder
aufnehmen zu können, sobald die Behörden dazu die Genehmigung
erteilen.
Der Branö in der Brauerei Schrempp-Printz.

Ein Schuppen ausgebrannt . — Die Brauerei war gesährdet.
Nachdem die Berufsfeuerwehr vom Grotzfeuer Warenhaus Knopf

zurückgekehrt , gerade wieder ihre Fahrzeuge in Ordnung gebracht
hatte, wurde von der Straße aus lebhaft „Feuer " gerufen . Gleich -
zeitig lief auch durch einen Passanten die direkte Feuermeldung ein :
„Großfeuer Brauerei Schrempp ." Der gesamte Feuer -
wehrblock wurde durch die lodernden Flammen taghell erleuchtet.
Glücklicherweise war die Sache nicht so gefährlich, wie es den An-
schein hat ê . Es brannte der Pferdestall und ein Teil der
Tischlerei ; die angrenzenden Wohngebäude , die Wirtschaft und
die Brauerei waren gefährdet . Es wurde daher sosort
vom 1 . Löschzug mit 8 Schlauchleitungen eingegriffen ,

'
sodatz einer

weiteren Ausdehnung des Brandes in wenigen Minuten vorgebeugt
war . Inzwischen hatte auch das Oberkommando der Freiw . Feuer¬
wehr 3 Stadtkompagnien alarmiert , die aber nicht ein-
zugreifen brauchten ; 1 Kompagnie beteiligte sich nöch an den Nach-
löscharbeiten. Eine Brandwache wurde bis 6 Uhr morgens gestellt.
Das Feuer wurde restlos gelöscht.

Der Polizeibericht meldet zu dem Brand bei Schrempp -
P r i n tz :

„Ein Reserveführer der Reichsbahn bemerkte auf seinem Heim-
weg durch die Beiertheimer Allee kurz nach Mitternacht, wie aus
einem Gebäude hinter dem Schremppschen Bierkeller Flammen
gegen Himmel schlugen und alarmierte die Berufsfeuerwehr .
Es stellte sich heraus, daß in einem Material - und Geräte -
schuppen der Brauerei , in welchem das Schreiner - und
Küferholz lagerte, und wo die Malerwerkstätte und ein Geräte -
magazin untergebracht ist, Feuer ausgebrochen war, das durch d i e
erheblichen Holzvorräte gut genährt , auf den Dach-
stuhl übergriff . Nach 2 stündiger Tätigkeit konnte das Feuer auf
seinen Herd beschränkt werden . Die Verussseuerwehr einschl . der
freiwilligen Feuerwehr konnte unter Zurücklassung einer Brandwache
abrücken . Ein Zug der Polizei sperrte das Anwesen gegen Neugierige
ab , die sich trotz der Nachtzeit zahlreich eingefunden hatten. Menschen
und Tiere kamen bei dem Brand nicht zu Schaden.

Uber diesen zweiten Brand, der erfreulicherweise lange nicht
so schlimm war, wie man ursprünglich annahm , ist noch folgendes
mitzuteilen :

Der zum Teil abgebrannte Schuppen liegt zwischen dem Wirt-
schastsgebäude in der Beiertheimer Allee und der Mälzerei , die ebenso
wie sämtliche Gebäude der Umgebung durch die starke Funken-
entwicklung gefährdet waren . Eine Polizeiabteilung, die an der
Brandstelle bei Knopf von 3 Uhr nachmittags ununterbrochen bis
12 Uhr nachts den Dienst versah , eilte im Laufschritt zu der neuen
Brandstelle in der Beiertheimer Allee, um dort die Feuerwehr durch
Absperrung zu unterstützen. An der Brandstelle waren Ministerial-
direktor Dr. Föhrenbach , Ministerialrat Dr . B a r ck, Oberst
Blankenhorn und der städtische Respizient für das Feuerlösch-
wesen , Bürgermeister Schneider erschienen . In dem vom Feuer
betroffenen Gebäude befanden sich auch die Pferdestallungen . Die
dort untergebrachten 11 Pferde der Brauerei Schrempp- Printz konnten
glücklicherweise rechtzeitig in Sicherheit gebracht werden. Die direkt
an den Feuerherd angebauten Wohnungen wurden von dem Brande
nicht betroffen , der trotz der Nachtstunden ein zahlreiches Publikum
angelockt hatte.

★
Während des Warenhausbrandes am Dienstag wurde übrigens ,

wie bereits gemeldet, ein Löschzug nach dem Lagerplatze der Rheini-
schen Blechwarenfabrik A .-G . in der Zeppelinstraße gerufen, von wo
man einen Rasenbrand meldete, der jedoch von Arbeitern ge-
löscht werden konnte.

Am gleichen Nachmittag um 6 Uhr entstand vermutlich durch
Funkenflug einer Lokomotive am Bahndamm hinter dem städt. Gas-
werk II ein neuer Brand. Zuerst war es nur dürres Gras , in einer
Ausdehnung von etwa 5 Quadratmeter, das Feuer gefangen hatte .
Das Feuer sprang jedoch auf einen Materialschuppen über ,
der vollständig abbrannte . Auch hier griff die Feuerwehr
mit einem Löschzug ein , der nach einer halben Stunde des Brandes
Herr geworden war .

So hat die Landeshauptstadt am Dienstag vier Brände erlebt .
Fürwahr ein harter Tag für die We h r I e u t c und Schutzman -
f ch a f t e n , wie auch für die S a n i t ä t e r , die alle mit anerkennen?-
wertem Mut und Selbstaufopferung ihrer schweren und teilweise
recht gefahrvollen Aufgabe gerecht wurden .

meister Dr . Finter , die Herren Direktor Eichler uitd Oberreqierungs -
rat Broßmer sowie zahlreiche Dirktoren und Fachleute zu bemerken .
Die hervorragende Disziplin der Schule bewies sich schon bei den
pünktlich beginnenden , mit ebenso exakter Durcharbeitung wie mit
großem Eifer vorgeführten gymirastischcn Uebungen . an deren An-'
chlutz Turnlehrer Ratzel eine kurze Ansprache zu Jahns Gedenken

hielt . Der nunmehr folgende rein sportliche Teil, dessen Abwicklung
in den Händen des Turnlehrers Feuchter lag , verdient bezüglich
der Qualität der Leistungen wie des reibungslosen , gut vorbereiteten ,
ich rasch entwickelnden Ablaufes hohe Anerkennung . Das Sportfest
hat erneut bewiesen , daß die sportlichen Leistungen der in Fachturn -
lehrerhänden befindlichen Karlsruher Höheren Lehranstalten , die zum
Austrag von Staffeln und Kampfspielen an diesem Sportfeste sämt-
lich erschienen waren , auf einer sehr hohen Stufe stehen . In dieses
Verdienst teilen sich — das darf man jetzt nach den vergangenen
Sportfesten der hissigen Höheren Lehranstalten mit Recht sagen —
die gesamten Mittelschulen von Karlsruhe. Der Erfolg in Form und

Inhalt der vorgeführten Leistungen spricht den beiden oben genann-
ten Turnlehrern der Helmholtzschule ein anerkennendes Zeugnis aus.

It .

Boranzeigen der Veranstalter .
,f Naturtheater Durlach -Lcrchcnberg . Heute , Mittwoch , abends

7 Uhr , gelangt der dreiaktige Schwank „D t c Unschuldslämmer "
von C . Siber zur Aufführung . Der Theatervlav ist inzwischen mit
elektrischer Lichtanlage versehen worden , sodaß bei einbrechender Dunkel ,
heit die Bühne beleuchtet werden kann . Die Aufführung dauert bis un -
gefähr Mlü Uhr .

Geschäftliche Mitteilungen .
Der Inhaber des ältesten Karlsruher Aoghurtgeschäftes Herr August

Heimburger feiert morgen seinen SV. Geburtstag . Herr Hciniburgcr grün -
dcte fein Geschäft im Jahre 1910 , eine Spezialttat von ihm ist der be>
kannte Noghurt -Käse .^ ' ' ~ y ^ —• ~ vvi » «fc/V*- II » Villi UllV

lefferminz - Erfrischung durch Chlorodonf
^hr?

er berühmte , soeben aus Asien zurückgekehrte Tibetforscher Dy . Wilhelm Filchner schreibt uns wie folgt : Von Srinagar aus , dem Endpunkt meiner 21/» Jahre
% f ric!eri llinerasiatischen Expedition , darf ich Ihnen mitteilen , daß ich mit dem von Ihnen hergestellten Chlorodont wiederum sehr günstige Erfahrungen machte . Meine
Sh !. Slnc* gesund geblieben und haben immer noch blendend weiße Farbe .

~ "Die erfrischende Wirkung des Chlorodonts wurde von mir be -
°t$ch

, erS * n ^ e ' ® en Zonen angenehm empfunden . Ich werde das genannte Mittel auch fernerhin in Gebrauch behalten und empfehle es besonders
V

i
Ur>2sreisenden angelegentlich zum Gebrauch . Srinagar , den 16 . April 1928 . Dr . Wilhelm Filchner . — (Onginaibrief bei unserem Notar hinterlegt .) — überzeugen Sie sich

V ^ Urch Kauf einer Tube zu 60 Pf- sroße Tube 1 Mk - Chlorodont - Zahnbürste I .2S Mk . , für Kinder 70 Pf. Chlorodont - Mundwasser Flasche 1 .25 Mk. Zu haben in allen
Odont - Verkaufsstellen . Man verlange nur echt Chlorodont und weise jeden Ersatz dafür zurück.
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Berliner Börse .
Berlin , 25. Jult . (Funkspruch .) Die BSrse stand beute bei Beginn

des Verkehrs mehr denn je im Zeichen einer ausgesprochenen
G e s ch ü s I s u n l u st und G e s ch ä s t s l o l i g k e i t. Im Hinblick
auf die undurchsichtige Lage am Geldmarkt und da jegliche Anregungen
fehlten , war die Tendenz durchweg schwächer . Zur Verstimmung
trug auch die Erhöhung der Zinssätze bei der Deehandlung bei, sowie
die verstärkte Nachfrage nach Monatsgelb und Revortgeld . Da das Psuud
international weiter schwach blieb , wurden wiederum Befürchtungen über
eine Diskonterhöhung in London geäußert aud drückten emvsindlich aus
die Stimmung . Auch der Warft der Svezililwcrte . an dem bisher einige
Umsätze getätigt waren , lag beute vernachlässigt. Da auch Verkaufsaus -
träge aus der Provinz vorlagen , gab das Kursniveau durchschnittlich
1—2 Prozent nach . Am Geldmarkt zeigten Tagesgeld ein « kleine
Erleichterung . Der Satz sür Tagesgeld stellte sich auf 5 .75—8 Prozent ,
Monatsgeld auf 7.75—9 Prozent und sür bankgirierte Warenwechsel ans
7 Prozent und etwas darüber . Am internationalen Devisenmarkt
lag der Dollar hente eine Kleinigkeit fester. Er stellte sich gegen die Mark
aus 4. 1896. Das Pfund blieb weiter schwach. London gegen Kabel hört «
man mit 4 .85, London gegen Paris mit 124.12.

Der Schifsahrtsmarkt lag vollkommen geschäftslos . Hapag minus
0.5, Lloyd mins 0.87. Banken durchweg niedriger . Danatbank minus
1 .75, Deutsche Bank minus 1 und Reichbankanteile minus 2 .25. Nur
Berliner Handelsgelellschast konnten ihren Kurs um 0 .25 erhöhen .
Elektrowerte ebenfalls schwächer . AEG . 1 .25, Siemens 2 .25, Gesfürel 1
Prozent und Chade 0.75 RM . niedriger . Bon Montanwerten lagen
Rhein . Braunkohlen 2 .25 , Buderu ? 0.25, OberkokS 0 .25 . Voesch 0.75 Pro -
zent schwächer . Bei den übrigen Montanwerten fiel die erste Notiz meist
aus . Polavhon setzten 17 Prozent niedriger ein . Sonst sind noch zu er-
wähnen Schultheis ! mit einem Kursabschlag von 0.25, Farben von 1 und
Ver . Glanzstoff von 2 . Fest lagen Deutsche Linoleumwerke in Erwartung
des baldigen Bezugsrechts und gewannen 4 Prozent . Auch Fahlberg List
konnten 2 .5 Prozent gegen ihre letzte Notiz gewinnen . Nach Festsetzung
der ersten Kurse hielt die schwache Tendenz an .

Im weiteren Verlaus blieb die Stimmung schwach und baS Kurs -
Niveau erfuhr einen wetteren Rückgang um durchschnittlich 1—2 Prozent .
Bestimmend für die unsreundliche Tendenz waren die Geldverhältnisse .
Man wollte misten, dah kleinere Firmen Revortgeld bis zu 10 Prozent
suchten. Auf fast allen Märkten kam Ware heraus . Umfangreiche Ab-
gaben , angebliche Blankoabgaben , fanden in Poluphon statt , die gegen-
über ihrer ersten Notiz ca. 21 Prozent verloren . So blieb auch die Nach -
richt von dem Eingang weiterer Freiaabezahlungen ohne Eindruck . Im
einzelnen sind noch als schwächer zu erwähnen AEG . mit minus 1, Farben
mit minus 0.75, Karstadt mit minus 3 und Ver . Glauzstosf mit minus 8.
Gut behauptet waren nur Conti Caoutchoue und Deutsche Linoleumwerke .
Der Privatdiskont blieb mit « .75 Prozent für beide Sichten unver .
ändert .

Frankfurter Börse .

Frankfurt , 25. Juli . An der heutigen Börse war die Stim¬
mung wieder recht lustlos und zurückhaltend , da sich der
andauernde Ordremangel nach wie vor stark bemerkbar machte. Dazu
kam auch die Verstimmung über die im Zusammenhang mit der all-
gemeinen Geldknappheit vorgenommenen Zinserhöhungen der See-
Handlung . Der unregelmäßige Schlufi der gestrigen Newyorker Börse
bot keine Anregung, und die Tatsache , haft eine weitere große Frei-
gabezahlung eingegangen ist . wurde zwar beachtet, blieb bei der
herrschenden Unlust jedoch ohne Einfluß . Im Hinblick auf den be -
vorstehenden Ultimo schritt die Spekulation, die im wesentlichen wie-
der das geringe Geschäft bestritt , verschiedentlich zu kleinen Abgaben,
die auf den meisten Marktgebieten zu 1—2prozentigen Kursrückgän -
gen führten . Adlerwerke lagen auf Realisationen der Mitläufer-

schaft 2% Prozent niedriger . Am Elektromarkt waren Siemens mit
—3 Prozent angeLolen . Chadeaktien verloren 2 Mark , während
A .E .G . und Licht u . Kraft knapp behauptet blieben .

Am Chemiemarkt gaben I . E . Farben 2J4 Proz. nach , Scheide¬
anstalt waren kaum verändert . Am Montanmarkt lagen Rhein.
Braunkohle 2*4 Proz. und Rheinstahl 1 % Proz . schwächer . Von den
Banken gaben Commerzbank 2 Proz ., Danatbank, Deutsche und
Dresdener Bank je 1 Proz. nach. Deutsche Linoleum die heute erst -
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malig per Termin gehandelt wurden , blitzten von ihrem an der
strigen Abendbörse erzielten Kursgewinn VA Proz. ein . In Boll
kreisen will man bereits von einem günstigen Bezugsrecht
einer kommenden Kapitalserhöhung wissen . Deutsche Anleihen '
gen etwas schwächer , von ausländischen Renten Tllrken eher
geboten .

Mannheimer Börse .
Mannheim , 25. Juli . ( Drahtbericht . ) Bei weiber sckwacher T - ^

notierten heute Bad . Bank 165 . Psälz . Hvv . Bank 1S3 , Slidd . Dlsc
ISS , J . -G . Farben 25» , Bad . Assekuranz 235 , Mannh . Vers . 151. \
Wolfs 64, Dt . Linol . 880, C. H . Knorr 148 , Konserven Braun 74 , .
Söhne 61 , NEU . Fahrzeuge 59, Nheinelektra 148 , Rhein , sviiihlen^
140 . Siidd . Äncker A .-G . 150, Wootz u . Freotag 140, Aesteregeln ■
Zellstoff Waldbos 291 .

Warenmarkt
Berlin , 25. Juli . sFnnklvruch . ) Produktenbörse . DaS Ge-sK -'^

greifbarem Getreide entwickelt sich sehr schwer . Alter Weizen ist
genügend zur Hand , doch zeigt sich hierfür keine Kauflust . Bon den
ttgen Full - WeizenanSienunaen war nur ein Teil licftrbcir , und die
erholten AuslanSsnotierungen veranlahien auch den hiesigen Markt
Preise für Weizen etwas herauszusetzen. J -m Lieferungshandel »eM
sich demi auch Kurssteigerungen von 1 bis 2 Htm.

Für Roggen waren heute gröbere Mengen kontraktlicher .
sachlich argentinischer Ware ver Jnli angedient . In nener K ?,
sind Abgebe» noch vorsichtig und Forderungen teilweise erhöht . Im
geschäft notierten Herbftsichten 1—2 RM , über gestrigen Schluß .
Wintergerste fehlt größeres Angebot , da die Produzenten einen
ihrer Ernte wegen der hohen Preise für Fuiterstosse selbst verbrnw
Hafer macht sich knavv , da die Schiffabrtsftörung schlefifche Ware '
mehr herankommen liiht . Mehle ruhig .

Berlin . 25. Juli . <Fnnksvrnch .» Amtliche Prodnktennoiier ^
ffür Getreide nnd Oelfaatcn je 1600 Kilo , sonst je Ivo Kilo ab £5^ '
Weizen : Mark . 238—240 (74% Kilogr . Hektolitergewichtl , Jult 251 -̂
251 , September 258—258 .75. Oktober 25Z—254 nnd Geld , Dezember ,
bis 257 . fest : Roggen : Mark . 246—249 ( 69 Kilogr . Hekiolitergei«̂
Juli 267—269 .50. September 245—246 .25 , Oktober ^ 45.25 - 246 .50 «' I
Dezember 247 .50—248 .50, fest : Wintergerste , neue ab märk . Station
bis 219 , fester : Hafer : Mark . 242—258 , Juli 251 .50—252—258 . Sexte«
220 und Geld , Oktober —, fest : Mais : loko Berlin 248—24«. rm
Weizenmehl 29.50—33, still: Roggenmehl 33 .50—36. still : Weizenklen,
behauptet : Roggenkleie 17. behauptet : Weizenkleiemelasse 15.90^
Raps 825—880 , ruhig : Kl . Speiseerbsen 85—40 : Futtererbsen 25^

IX
f

S>

Peluschken 27—80 ; Ackerbohnen 26—28 ; Wicken 27—30 ; Lupinen , r '
14 .50—16 ; Lupinen , gelbe 16.5fr—17.50 : Rapskuchen 19 .50—20
38 Prozent ) ; Leinkuchen 23 .70—24 .20 (Basis 87 Prozent ) ;
schnibel 17 .25 ; Soiaextraktiousschrot 20.90—21.90 lBafiz 45 VW
Kartoffelflocken 25.40—25 .80 RM . ....

Magdeburg , 25. Juli . Weisizncker (einschl Sack NN» PerbrauW ?,
für 50 Kilo brutto für netto ab Berladeltelt « Maadi 'buräl innerh »^
Tagen 26 Rm . Jutt 26 . Aua . 26 .1S. Sept .—Ott . 2ö.7ö, Sept . 26.30 f
TenSenz ; ruhig .* Bremen . 25. Juli . Baumwolle . SchlußknrS . American füll» ^
ling e . 28 a . nun loeo per engl . Pfund 28,14 Dollarceittö .

Netalle . ^
Berlin , 25 . Juli . Meinllnotiernngen filr Je 100 Kilo .

kupser prompt elf Hamburg , Bremen oder Rotterdam ( Notieru «»
Bereinigung für die Dt . Elcktrolvtkuvfernotiz ) 139 .75 RM . Not-c'
gen der Kommission des Berliner Meiallbvrfcnvorftaudes ( die Preil ^
stehen sich ab Lager in Deutschland für prompte Lieferung und %')
lung . ) Originalhüttenaluminium , 98 —99 Prozent in Blöcken 190,
in Walz - oder Drahtbarren , 99 Prozent 194. Reinnickel . 98—99
S50, Antimon Negulus Sö—90, Feinsilber ll Kilo fein ) 81—82.50 91$ '

Berliner Börse
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81 80 5
141 .5 140
m 12!

145
S

5 142
5

238 239
132 I3r)
126' ,« 127' .
128 124
86 86
151 .5 149*1.
247245
22? 218
I4l 5 \ \ l
92 ."5 95
jl § 178
124 122V»
90 89 5
27 26
69 .75 68.75
112 109
63 .5 63
127 _ 125
185 .5 185 .5
167' ,« 17670 69356 1.56 .571 70183 180-,.
720 71049 .87
102 101 .5233 228

r •

46 47

128 .5
182 .5
58
207 '« :

Rbg .Hertut .
cb . -8edart
Ob.-Kol»
Dto . Genutz
Lrenstein
Lstwerte
Panzer
Pe«. Union
Pstlnix 8g.
Pböinr 8rt .
Pintsch
Pittler Wtz.
Poege ei .
Poege Borzg .
Poivphon
Presto
Preustengr .
NadebergSi !».
RaSqu .Farb.
Siatlig. Wg.
Reichel brau
Reichel « M.
?!ei»b . Pap.
Rh . Bräunt.
„ Eletlr»
„ Möbel
„ Stadl» .

R . W. E.
., Wests .«.

RW .Spreng
Richter Da» .
Riebeck -Monl.
Riedel A. D.
Rockstroh
Roddergr .
Rostnih .P.
RütgtrSw.
Sachsen« .
Sachs . Guß
S ..T». PIl .
„ Waggon
. , Webstuhl

Sal . Salz
Saizbetsutll,
Sangeth.M.
Sarotti
Schtting ch.
SchlegelbtSu
Sckilts . Btrg.

Aint
Tchl .B .8tutl>
Schl. Ttx«.
Hg . Schntid .
Schub. Salz
Schub. Gen.
Sch . (?temrr8.
Schucket » et.
Schullheist
Schelm Sit.
Sitg .SoN® .
Sitgtt »dWtrt
Sie« . Gl.

24 . ?.

102
119 .596
m i

103 .5
90

_ j
174 :
100
80 .5
540 .5 !
106
199
120 .5§ - .25
307
80
240
279

li9
202 ' ,«
123
95
222
154
40
130 .5
745
125
99 .12
132 .5
138 .5
212
44 .5
133V«
128
435
134
224' i«
30 ->
223 .5
117
158
51 .25
111
355

110 .5
195
346
150
36 .5
141 .5
150

m
§05
240
278
148
145
137' ,«
197
125

150
40
130 .6
745
125
98
132
138 .5
210
44 -5
135

133 .5
224
305
223
115"»
lbb 'u
50
108 .5
350

111
192
342
149 .5
36.5
139' ,.
V50

Rem .KalSte
Ziuner B .®.
Ztastsnrt ch.
Slett.Cliam.
Stock & Co.
Ttöhr » g.
Slöwer Um .
Stolb .Zin»
Ztollwert
Strals. SP.
Südd . Amb.
Südd . Auck.
Tdensta
Tel . 8erlin
Tbörl e -l
Thüt. GaS
TieN Köln
TeanSradi »
Tuch Aach .
Tüll Flöha
Gtbt. Ungtr
Union chem.
U». Diehl
Barz . Pap.
Ber .8öl| lerst.

, chem.Charl
,, DI. Nickel 170
„ Flansch. —
„ Glanzst.
„ Nothan !»
„ Jule 8 .
. . TO. H°a
,, Pinsel
„ Porllan»
„ Schufts.
„ Stahlt».

S«»en
fflitt . Wte.
Bogel Tel .
Voigt Häffn .
Borw .Spinn.
Wanderer

171*,« 171 "«
156 5 184
246 245
95 95
lEO 1,« 150
4 4 451
71 .75 69. 75
96 .5 96 .5
161»,« 160 .5
252 250
147 147 ' ,°
S6

2
5

5
U V"

98.5
51
10^
141
142

IIS . . .618»:. 6o7
100 .5 100'/«
125 12570 70 .25
70 69 75

.62 6375
W

'
N

7z .
88 .S
210 .5
24 .5
147 .1

Wasstt Gelsen 136
Wegelin
Westereg.
Wifling
WieSloch To»
Wistner Met .
WittenerGust
Witt .Tief .
grill Masch.
Zellst . V.
gellst.Wald».

100
251

72
89.7i
209
25 .62
147
136
100
248

153 .5 161' ,«
m .s m
124V« 124V«
155 153
147 146»,«
292 292 .5

VcrsicherunKen
'» •S -Oji»*»« 365 366Vitt. Allg. — —
mtl . Feuer 570 570

Kolonial - Werte
$ I. . Ctt«fiito 165 164»,.
Ntu .® uinta 705 701

Ötavi 49 48 .5

a .S .Betf.
7% ReichSb ,
H-pag
Hamb .Hoch.
Hamb. Sü»
Hans«
Lloyd
Cta »i
Adea

Termln -Notieruna
24 . 7, 25 . 7.
185 .5 185
95 .12 95 12
163 .5 162
195 .5 4.95
199 197, .
154,5 153 .5
49 .25 48 .12a -ca 136 136V.Barin .8ant ». 143V« 142" s

Bay . Hvv . 161 161 "." 279". 279
o6?! ' 1812o4 ' J. 261»,.164 162 .5158 1573 ;,

5

8ctl . HdlS».
Sommerzb ,
Darmst . vl .
Dt . B-nl
DiZtonIo -Ges,
DreSdn . Bt.
Mittcld .Erb.
8 . 6 . ® .
Bergm . E.
Beel . Masch.
Bndtrus
Cbarl .Waff .
(i ?°?uoüt 'ch

'
Daimler
Dt .ContiG . 194
DI . Erdöl 13 »' 77 ,

% ! WBus
194 .5 191' ,«
li 8= 116V«80 .5 80
128V« 126»,»572 »i« 5 R
140' ,« 13ZV«104' /, 104 .5

190 .5132 5
Dt .Linolwk . 377,5 379 .5

. , »mich .
Dynamit
ttlfttt . Lief.
Sletlr. Licht
EstenSIeint .
°X.G .Farben

54 . ^5 54 .25- 122- 164 5
21* 5 214
120 118
260»,« 258

SeldmiibleP 250 .5 24h .5
wttt. u . wuiu. 130»,s 129".
Gels. Bg . 131 .6 130%
G . f . ei. U . 258 .5 255 .5
IftGoldschm. 94 .75 93 .5

24. 7. 25;
Hamb. et .
Harpenee
Hösch
Holzm. Ph.
? lse 8er,b .
Kali « schSl.
Karstadt
Llöckner
Köln -Neuest.
Ldw. Loewe
ManneSm .
Man«seld
Metallb .Frtf." ' at . ?!uto
Nordd .Woll
i^ o. 'ZveoaN

, . Kol»
Lrenstein
Istwerte
PHSnix 8g .
Poinvbon
All . Bräunt.
Rftein .Elettr.
»iheinstakl
Riebeck Mt.
Sitilger»!» .
Saizdels .
qchIes .EI .8 .
Sibnb .-Sal »« <»,uacrt el .
Schulth . .P .
Siem .Halske
Tbür . GaS
üeouy . ^
TranSradio
Per .Glanzst.

„ Staftlw .
Weste regeln
gellst. Wald ».

iri

Hb
W
!t

i

I
I

f?

Ergänzung zum Kurszettel

127
140 .6
241
248' i«
22?"«
119"«
1 ?35,»
235
13 «. e109 .5
145V«
81
208
10?
117
121 .5 Ii ;

1 r
! S

' 5
1 !

139 K
98

~
37 9V

433
242»,«
353 .5 V
19o'/. W

isj
147»:.
613 r 6?

M250
29

Krkf .Pfbf.4Z
Hess. L.Psbr.
dto. Komm.

Obl. I - ik
Rft .Hyp.8l .

S . ö0
dto. Komm.
West » .Bode»

1—10
6 « rosttr .TO.
5 Rum . 1903
4 Rum. Is94
4 Tllrtunis.
4Vb« udap .

St . 14 »bg .
i% Busap.

et .96 i.St,

24 . 7 . 25 7
18.7 18 .70
13 .4

8 .30 8

14 .2 14.20

9.15
9

15.75

975
9 .50

57.5 57.40

r>Sofia St .
4% M .B .a .
4Vs Anat . I
4 dto . II
4M, dlo. III
Pr .gentr.B -
Hagcda
Kollm.Jrd .
MczS .Frb, .
Rftetnf. Kr.
Schstg . c „ .
Ber .L .Fr .» .

„ Uitram .
Mannst . B.
Nordstern

« llg .vtrl .

L4 . 7 . 1%
14 .4 \h
34 .25 2V
16 .25 m

'

\ft
61 .75 jjj !

f I
153 1$

250
t t{ fl Diu
$ cjtl . 8ezüg«rtcht

1

Frankfurter Börse
23 . Jult

Deutsche
vom

Staatspap .
24 . 7 . 25. 1.
87 .25 81,25
al .35
6ö/ - 7.0in
88 .75 -

6 .85
6.85

98

68
6 .8

l>% 9Ietit |Bonl.
>!bl »sg . I 11
Ablösg. III
üeubesttz
>Zoloanl.

10.000
i^ Schastanw.
K 1 u II ä

! Schutz,eb.
, .. l«
I^ « a, .« blR

fflilttt
Freist . 26

f.S % Wftct| »».
»est.

BoltSsl. 1
Aus ). Staatspapiere

- pez. Port. 9 9
am

« oldrum 19 22 25 2 -> R
goattlrten 10. 32 10 .35
J ung . l»ol » 25 .7 25. /

Dt . Stadtanleihen
v ; 8nt . 24
■IT, Darm .

(tum (ft. tt .24 93 93
. % Stenn .

« t .* . 24 1 84.5 84.5

94.75 ?4 .75
97.5 97

24. 7. 25 .
'/

6% Franlf.
St .« . 26 1 80.5 80.5Heidelberger
Stadl A.25 84 84

«VoLudwig»»
SI .« . 20 92 92 . 12

8% Main »
« .« . 26 99 .5 92 .5

10% Mann ».
G « . 25 102 .5 102 .5

8% Mann ».
St .«I. 26 93 .25 93 .2c

6<k Mann ».
St .* . 87 76 7b

S% Rntnbg .
St .* . 26

Psorzh .G.» .
d%Pirm»sen » 93 92.12

Bank -Aktien
fisca
« ad. Sani
8t I. 8rau
Barm . 8t ».
8a ». 8 . -II.

Wlltzbut,
8an . Hop u.

Wb.
8trl .HdiSgei.
Diaitbl .

137
165
190 5
142

161 .5
279 .5
265 .5

m
182
152

262

Dtfcht.8 !.
DI.H,P .8t .
DI.8erein«».
DtSI. .Gts .
Dreodn .vt .
Fran« . 8t .
Ft .HyP .8t .
Ft .Psd .8r .8 .Mttallbaut
Milltld.Cbl.
Nütnbg .8 .8 .
Cttl Ittelit
Psülz .Hyp.81
Rft .Crcdilbl .
WD. » Yp.Süd«.8os .r »
Siidd . Ditil.
Westb .
Wiener 8k».
Wtd . « bt.

? ransportanstalten
' % Reich «».

« J.
8ad Lolalb .
Heidelbetge,

Sttaßeub,

24 . 7. 26 7
163' ,« 161M131

103
158 157V«
163' ,« 152,1
114 112
150 150
153 154
144 141
196 .5 198 ',.
160 160
Jfc »,«

33 .87
165

127 127
189.5 189'/«
136 136
99 99
15 .37 15 37
154 164

94.62 94.2

Hapag
Lloyd

63 62
163 .5 162".
154 152' ,«
17 17

Indnstrleaktlen
? ichdaum -
LöwenbrZ»

«tünche» 329 325

Rllrnb .8ranst
8rati .Psot,h.
8tauSchn>artz

Storcht »
8rau .Werget
WulleZtuItg .
«dt » eb «.
«dler cpp.
«dl . itleyer
H.lf .W.BL
flna .ttu .
« schal, .Zell».
8 »». eitttt .

Mannfteim
8ad , Masch.

Dutlach
8ad . Uftttn
8amag. Mg.
Bayr .Epieg .
Bayt. >!ell.
Bergm . Siel.
8tem.8esgst.
8rown8o »etl
« iirst.ikrlang
Cem .Hdeib
D»imitr8ra »
DI. Eisen».
Dt. Srdi»

.. S .S .Sch
ri .Liaol .

„ Verlag
Dingte»

24 . 7.
192
117
173
187
172
40m

25 7.
192
117
173
18/
172
40
116
169
219 ' ,.

170 170
12 12
23 23
66 75 .75

— 192
61.7 ol .o
162 1.61' !«
32 32
136 135
104 104
78.5 75
135 193

204
379%

280 280

Dresdener
Schntllpt .

DUrloppwte.
S. W. Lais .
El . Licht u .Se.
El . Liefet.
Elf .Lad.W.
Emag
Emailllllrlch
Enzinge ,

Union
« stl. Masch.
Etil . Spinn.
Faftr Gebr .

G .Farben
Feiten Guill.
Fcinm . Zeit
Frls .Ärmal

.. Gas
-

Masch .
Geiling Sc»
Goidschm .
Grttznet
Grün u 8i ».
Haseumilftle

Ftantintt
Haid u . Rtn
Hammetsen
HanIw .Fiist
HesterMasch
Hirsch » ups ,
fochtiefoizman»

Z4 . 7, 25. 7.

175 I/o »,.
138 138
41 .75 42 .5
152

- 136 .S
199 199
141 140
78 78
141 140

»olzvertahl.
Jnag
3uiiBl).®e»t.»» .» aifers
»ail« , .Ma.
HltinSchonj
Lnorr H. H .
« olb & Sch.
» ons .8rann
Kraust & ^ 0.
Laftmeyet
Ltdin»th
Ltd . Spich.
Ludw .Walz
Maintr.
Mttallg.
Mtl .«»od,
Mei . Söbnr
Miag
Motnn»
Mol .Darmst.
Dtutzmolor
^ berutsel
Vietlarsulm
Petlarw.Etzl .
>7est .Eisenb.
Pel. Union
Pf .NSb.S .
Rein .Gebb.
Rft .Ei .Mm
Rfttnani »
Rodd.Dmst.
RSdeeGebr.
Riitgeröw .

24. 7 . -Jö. 7
90 90
97 .25 97 .25
87 87
245 245

105
- 140

80 74 .6^2
168 168
112 112

126 125
116V« 116
194 .5 197
77 7 /
60 .25 b0.2(i

- 146 .5
5025 -

60 60
- 23 .75

58 .25 57

30 75 30 .5
107 107
58.75 55
115 114 .5
149 149

98. ' 5 98 .75

24
Schlint 5 ».
Schnell, Ft.
SchtistSttm»
Schultert «i.
Schuft 8ern.
Schuft Hetz
Schul« Gr .
Stil . Wolfs
Sichel Co.
Siem .Halste
Staate»
Südd .Zotlei
! rit.8efigft.rftüt . Lief.
llftr .Furtw.8et .Eft .Fts .8et .D . Ltlf.
Vtr. Fast
Bat «, «AfhL
8 - ltft .Labei
WaystFeetz».
Woftlmntst
tvoiss W.

Psorzftel«
Witrtl . El.
gellst.Waldft.
guck.Rfteing.

7. 25 . 7
86 86
72 70 .5
115 11 »
197.5 193
63 .5 63 .5
27̂ 25 -

63 65
"

363
118
151

367' ,.
118
150

105 104

SO
47 .5
209
82

83
45
208
86 .75

140'/« 140
140

140
128 128
294 292

Berßwerksaktlen
Bude tu » 31 .25 80
ikschw .Netg ^00 200.
Gtlftnttech . 131 1305
iatfout 146 146

^Ise St . «.
»aliNschcrsl
Sali Wester
«lötlncr
ManneSm .
ManSselder
Lberbed.

fteinstastl
Riebet!
Salz Heiibr.
TelluS 8erg
8 . Staftlw .
B .L .Laura».

24 . 7.
238
248' l«
252 .^
12^-5
109
88

~
5

139
152
19 ?
120 .5
95 .25
69.62

Lb . 7 .
240
243
245
18
10 ->' /»
102
88 .75
138
1 2
197
120 .5
92
70

Versicherungen
« lltanzveei . —
Frants.Allg .
.̂ ti .Rtiltoerl ,
Ftanlona
Franlon»

ev RM.
Mannft .8erf.
vberrft .verf.

183 .5 182 .5
15 15

225 225
134 134

161
196

Sa »' *«.. - f
6 8a » . Holz
3 „ » oftl«
Fr .PI8t .II

»1° III
Mdm .» «ftle
Heft . 8t .i Rttlarg.
3 Pr . Sali

•nieihen
24 24
16.1 16 .11
95
15 .6

95
15 .6

- 6 .5

> P' -Rogg .
Tt .Koiilm.2Z

i^ Rft .Hyp.
^RftH,p24/2»i« ft. ,M . ,D.i Sachscnl.

Rogg

24 7.
9 .35
2.5

95
5!

96

8 .65K2 .3

2}\j Düd Fcslw
Psalze ,

5% Plälze ,
6% Baden

H-Iil». 23
5% 8adenw.

Loftienw , 23
fi% « tost !.» oftlenw, 23
6% HfiOelfietp

H»lzw 23
»% Hessen

Roggen 23
S% Munal).SI.Softlio .23

Pfandbrief «
^M .Hyp.

12- 21
Ftft .Psd .8r .
8t . 15—22 75.3

Rft .Hyp.8l .
OblißatloneB

» rostliaslw .
rVjjS .SIalill » . aJ yMannbti« R7 .2fijjy

18 .52 1

78 .75
23

9.5

16

18 .6

9-

1<

j6 .(

35
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11. Fortsetzung . (Nachdruck verboten ) .

gab Käthe einen Riß und trieb ihr das Blut zu den Schlä -
»Nichts? " Das klang bitter und hart . Und im gleichen Ton

[ |ie fort : „Und dabei hat er mir versprochen , dah der Weg
— er ist sehr früh , schon vor vielleicht zwei Stunden aus dem

!! — heute sein erster sein soll. Er sieht sich von früh bis abend
Mein neuen Auto , das er gestern gekauft hat , Villen und alles
Ffc an . Dafür hat er Zeit . Ab ersten Januar hörte die Miete -

unserer Wohnung auf . Er sagt , er denkt nicht daran , dort
' Su zahlen ; zu Weihnachten will er schon das eigene Heim

^ wi « er es sich wünscht . Für allerhand hat er Zeit , nur für"ann nicht , ohne den er heute noch —"

Emmern wandte sich hastig vom Fenster ab . „Darüber keine
e fiel er Käthe ins Wort . „Du weißt , das will ich nicht
' Mit dem gleichen Recht kann er sagen , daß ich ohne ihn nicht

"urchhalten können Er war mir ein treuer Weggefährte .
"

lUnd jetzt ? Conny , ich schäme mich so, ich —■" Sie brach ab .
dermals trat Schweigen ein .

scheinst gegen Eugen sehr erbittert . Hat er sich dir
i,®tt etwas zuschulden kommen lassen ? Dann —" Seine Stirn

° stch, die Brauen senkten sich zu den Augen , deren Blick sich
Werte .

* gegenüber , euch beiden gegenüber . Das genügt wohl ,
Witterung zu schaffen . Sprechen wir darüber nicht ! Es ist
^ wichtig im Vergleich zu dem , was hier geschieht . Hast du
Wasen können , Conny ? "

^ »n fünf Uhr morgens an . Da hatte ich ausgerungen und
1 Illhirt (l* i /■£» rnnftniittS/̂ n Sl? i <■&+* ttl rtAT•
fei,

ruhig . Ja , Käthe , ich habe verwunden . Richtiger wohl :
. - mich abgefunden . Ich werde mit Elfi sprechen . Aber

(in Bcs ® ort - nichts , was sie, wie du sagst , quälen oder sogar
j . Verzweiflungstat treiben könnte . Du siehst ja , wie ruhig

^ habe es sogleich im Eintreten bemerkt , Conny .
"

einem bekräftigenden Nicken fuhr Simmern fort : „Ich habe
1

?bend eine Botschaft vom Generaldirektor erhalten . Er

ĵ lch , noch die wenigen Tage bis zur ersten Probe des neuen

s ,
"{ns möglichst in Selmenau zu -verbringen , um alle Vor -

Flor
In

geil bis zur letzten zu überwachen und den technischen
beim Instruieren des Hüttenmeisters zu unterstützen .

? abend war ich nahe daran , abzulehnen . Seit ich meine Ruhe
^ gefunden , mich abgefunden habe , denke ich darüber anders .

l̂ eht ein Wagen der Fabrik .
^ habe ihn gesehen , Conny .

"

habe auf den Kommen gewartet , Käthe . Jetzt möchte ich
,1 Darf ich dich bitten , den Tag , soweit du kannst , hier zu
^gen ? Ich habe ein besseres Gefühl , mehr innerliche Ruhe
^ cherheit, wenn ich jemanden bei ihr weiß , besonders dich.
^ dich also biten , Käthe ? " '

Conny . Wie das „Danke "
, ist auch das „Bitte " zwischen

am Platz . Geh jetzt ! Ich bleibe , bis du kommst."

der Wohnungstür blieb Simmern einen Augenblick zögernd
»Käthe , vielleicht braucht dich aber Eugen und holt dich ab ."

Ihr Neiner Mund verzog sich trotzig und entschlossen . ,Lch
bleibe hier, " sagte sie hart . «Geh , Conny !"

#

Die Freundinnen , die einander seit bald vierzehn Jahren kann -
ten und drei Jahre lang in fast schwesterlicher Gemeinschaft , das
gleiche Ziele vor Augen , um den gleichen Mann besorgt , gelebt hat -
ten , waren allein . Auf Elfis Bitte hatte die Pflegerin das Zimmer
verlassen .

„Käthe , was ist mit dem Koffer und der Handtasche geschehen? "

fragte Elfi . Sie saß aufgerichtet im Bette .

„Ich habe beides vom Bahnhof geholt und nach unserer Wvh -
nung gebracht . Brauchst du etwas an Wäsche oder Sonstiges ? "

„Danke . Es ist von allem genug hier . Und in zwei Tagen —"

Sie brach ab . Plötzlich flammten ihre Wangen . „Käthe !"

„Was willst du . Elfi ? "

„Hat — hat Eugen — hat er den Koffer gesehen ? " Stockend
und gewürgt kam die Frage von den Lippen der Jüngeren .

„Ja . Warum fragst du ? "

„Dann hat er doch gesehen , dann weiß er , wo ich —" Sie ver¬
stummte abermals . ^

Die Freundin verstand . „Nein , Elfi . Ich habe sofort die Hotel «
ctiketten und Bahnzettel entfernt .

"

Elfi hatte ein tiefes Aufatmen . „Ich danke dir , du Liebe du ,
sagte sie leise und innig .

Es war still in der Stube .
Elfi blickte in das zu dichtem , raschem Wirbeltanz gewordene

Flockenfallen hinaus
„Du allein weißt nun , wo ich war, " begann sie plötzlich , ohne

die Augen zu wenden . „Conny solls nicht wissen . Sonst bringt ihn
das auf die Spur , ehe ich —" Sie brach wieder ab , um dann fort -
zufahren : „Es wäre mein Tod , wenn die beiden —"

„Elfi wenn du sprechen willst , so sprich ! Es wird dir wohltun, "

bat Käthe , als die Freundin verstummte . „Was wir sprechen , soll,
wenn du es so willst , kein Dritter erfahren . Auch Conny nicht .

"

Ein dankerfüllter Blick traf sie einen Herzschlag lang .
Und wieder war es still . Elfis Züge zuckten und verzerrten

sich plötzlich wie unter einem tiefen Schmerz .
„Was ist dir ? " fragte Käthe besorgt .
Die Jüngere wandte ihr voll die Augen zu. „Käthe , mir tut

ein Gedanke so furchtbar weh, " sagte sie mit heißzitternder Stimme .
„Conny hat es mir ins Gesicht geschleudert und wird es wahr -
scheinlich immer glauben , daß ich von ihm fort bin . weil ich die
Hoffnung auf das siegreiche Gelingen aufgegeben hatte und zu feige
und mürbe war , um noch durchzuhalten , und , wenn es sein mußte ,
mit ihm ins Elend zu gehen . Das quält mich , Käthe , quält mich
mehr als alles . S o darf niemand über mich denken , niemand . Ich
schwöre dir , ich habe nie für mich an Geld gedacht . Das habe ich
bewiesen . Sage du es Conny ! Dir glaubt er , was er mir nicht
glaubt . Siehst du , Käthe , in der ersten Zeit , als wir dort und dort
in den Häfen des Mittelländischen Meeres an Land gingen , da
hat er mich mit Schmuck und allem , was schön und teuer war , über -
schütten wollen . Ich habe nichts genommen , nichts . Aus Angst ,
daß ein Mensch das Recht hätte , von mir zu denken , ich wäre be-
rechnend . Nur einen Ring habe ich genommen , weil er sagte , das
sei unser Verlobungsring .

"

In ihren Blick trat Unruhe . „Käthe , wenn ich nur den Schein
nicht verloren habe , den Versatzschein ! In meinem Täschchen ist er
nicht . Ich erinnere mich nicht mehr , wo ich ihn verpackt habe . Er
muß in der Reisehandtasche liegen .

"

„Willst du mir die Schlüssel geben ? Soll ich nachsehen ?"

Elfi wehrte heftig ab . „Nein , nein , Käthe Laß nur !" Und
auf dem ersten Gedanken wieder aufbauend , fuhr sie fort : „Conny
darf das eine nicht von mir glauben . Und auch du nicht , Käthe .
Siehst du , vor acht Tagen — da bin ich aufgewacht und er war fort .
Damit ich das Hotel und die Reise zahlen kann und nicht so bald
in Verlegenheit komme , hat er mir das Geld und einen großen Scheck
hinterlassen . Den Scheck habe ich zerrissen , das Geld nicht an -
gerührt . Aber ich habe doch bezahlen und reisen müssen . Zwei
Tage habe ich gekämpft , bis ich mich entschließen konnte , den Ring
zu opfern , an dem mein Herz hing . Ich habe gehungert , viel
schlimmer als in den schlimmsten Tagen mit Conny . Dann habe
ich den Ring versetzt . Viel habe ich nicht bekommen . Gerade genug
für die Hotelrechnung . Fahrkarte und Gepäck und eine Mahlzeit .
So bin ich zurückgekommen . Käthe , ich schwöre dir , das ist die
Wahrheit . Conny soll nicht glauben , ich denke an Geld und Wohl -
leben .

"

Die Aeltere hörte erschüttert zu. Flüchtig drängte sich an ihre
Gedanken der an ihren Mann ein . Eugen dachte an Geld und
Wohlleben , während Elfi ! — Großer Gott , das war doch eine herz -
zerreißende Tragödie , die sich ihr entrollte ! Sie glaubte nun , vieles ,
wenn nicht alles , zu verstehen .

„Elfi , und an diesen Menschen denkst du noch anders als in
Haß , nein , in Abscheu und Verachtung ? Den Menschen , der dich
so schmählich fortgeworfen hat , nachdem er dich von deinem Mann
gelockt —"

„Nein , das hat er nicht, " fiel ihr die andere ins Wort . „Als
er mir sagte , er reist fort , für lange fort , da — Käthe , i ch habe ihn
angefleht , mich mitzunehmen, ' ich habe ihm gesagt , es gibt für mich
kein Heim als ihn . keinen Menschen als ihn und er kann mit mir
tun , was er will . Solange ich lebe , Käthe , komme ich nicht mehr
los von ihm . O , ich weiß , Conny ist tausendfach mehr wert als er ,
besser, größer . Ich habe Conny so lieb . Aber wenn er mir heute
die Arme öffnen , mir verzeihen und vergessen , mich behalten will ,
— ich darfs nicht tun , ich darfs nicht . Denn wenn ich morgen dem
— dem anderen wieder begegne und er winkt mir bloß , so —
Käthe , Conny darf mich nicht halten wollen , mag aus mir werden ,
was will . Um seiner selbst willen nicht . Sag es ihm ! Dem anderen
bin ich verfallen .

"

„Hörig bist du ihm mit Leib und Seele, " sagte In hartem Ton
die Aeltere .

Elfi fuhr zusammen . „Nicht das häßliche Wort , Käthe !" Sie
faltete die Hände . „Es ist Liebe , Liebe ohne Grenzen und Ziel .

"

„Hörigkeit, " wiederholte die andere .

„Nenne es , wie du willst, " kam es wie in Trotz von .den Lippen
der Jüngeren . „Was ändert das daran , daß es das Schicksal meines
Herzens und meines Lebens geworden ist ?" In gesteigerter Leiden -
schaftkichkeit fuhr sie fort : ,^Kein Mann und keine Frau , dich nicht
ausgenommen , ist sicher davor , daß solch ein Schicksal mit all seinem
Glück und Weh nicht eines Tages da ist und von einem Menschen
fort reißt zu einem zweiten , der dann der einzige auf Erden ist.

"

Da schwieg Käthe . Ein Ankämpfen gab es hier nicht . Jeder
Versuch , Elfi und Conny wieder vereinen zu wollen , wäre eine
Sünde gewesen , eine Sünde an Conny .

Als dieser am späten Nachmittag aus Selmenau zurückkehrte ,
fand er die Freundin noch in seinem Heim .

„Du bist also bei ihr geblieben, " sagte er und drückte ihr mit
dankbarem Blick die Hand .

„Ich hatte es dir doch versprochen . Eugen war kurz hier . Er
hat eine Villa gefunden , sagt er . Für uns und für dich . Ich sollte
sie mir sofort ansehen . Ich meinte , das hat einige Tage Zeit . Da
ging er .

"
(Fortsetzung folgt .)

Todes -Anzeige .
Heute nachmittag verschied nadh langem

. trwereti Leiden mein innigstgeliebter Mann , un-
r guter Bruder , Schwager und Onkel

Johann Bühler.
Karlsruhe , den 24 . Juli 1928.
■Liuiaenstr . 09 . (B1236)

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Wilhelmine Bühler Wwe .
geb . Huck .

h . ®ie Beendigung findet am Donnerstag , nach -
tta ss 4 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .

ü

Laut Beschluß des Verbandes
der Autoversicherer tritt ab
1 . August eine
erhebliche PrSmienerhShung

ein . Versicherungen zu den
alten Prämien erhalten Sie noch
vorher durch
Dr . Stetter & Albiez , Karlsruhe ,
Amallenstr . 83, pt . ( Kaiserplatz )

Telefon 5732 19721

besonderer Anzeige .
losere liebe Mutter

Frau Luise Waltz
l(( geb . Spitzer

Ludwig Waltas ,
(w^ euchtsd ;reklor in Frelburg
SS Waltz , Repierungsbaumei -
■w / s . D„ z . Zt . Obernalien .

Steuer -Erklärungen
Arrangements mit Qlüubigern
Autstellung von Bilanzen . 16437
F. W. WÖrner , beeid . Buchsachver -
ätändiger Leopotdstr . 20 , Tel . 4767

Danksagung .

lî Ur die vielen Beweise herz -
iii)8

r Teilnahme beim Heimgang
lieben Mutter

"" serer lieben Schwester

herzlichen Dank . (F .H. L900

^ &» [) {! HiiMeroiießenen .

Freiiv . Feuerwehr
Karlsrune

Wir setzen hier¬
mit unsere Korps -
mitzlieder von
dem Ableben un¬
seres Kameraden

Wehrmann
der 4. Kompagnie
irezie Tiend in
Kenntnis .Die Beerdigung
findet am Don¬
nerstag , d . 26. Juli
192>s,nachm . 4 Uhr
statt . 198üt

Die Kameraden
der 4. Kompacnie
haben vollzählig
zu erscheinen .

Das
Oberkommando :

Heusser
Schönherr ,

VrFrida Schmidt
Eaiserstr . Nr . 100

der führende

Damen - Frisiersalon
am Platte . 17ö23y

« lige « Mile nnö
NMeiilweller .ärztlich gevrüft und empfohlen . nimmt

noch 2 Damen -ur gcwisienbasten
Massage an . __ (33*1282)

Stau Emma Piever -Mllbllch.
Zirkel 5, II .

AUTOMATEN
für neuen im Aufblühen begriffenen Waren -
verkauf zu vergebe» . Automaten verdienen
Ihnen ständig und ohne Arbeit . Erforber -
lichcs Kavltal je nach Bcreinbarung 800 bis
1200 Mark .

(Wefl . Angebote unter Nr 19804 an die
Badische Presse erbeten .

rat u . ZllnkiMNllsklirten
t»u vreiswcr « angelertigt in Der
«crd. Thiergarten (Bad . Presse) .

M 30 Ml
Molle » Slk

einen Anzug angefer¬
tigt . Kür guten ^ itz
wird garantiert . Auf
Wunsch bei bill . Stos -
fen auch Anfertigung
von Mahkouscktionö -
Atttiige » zu 15 M.
Towie fämtl . Arbeiten
allerbilligft . Ana . u.
DS82S a . d . Bad . Pr .

IttAtMSXKA « aus aut trockenem Eicken-
loalthol, . in allen Grösten .wviniHnv » rund und oval , aebrubt u .

aedämvft . staunend billig . <190501
Anlon Einhellig , Karlsruhe ,

Lacknerstr 17. Dnrl .- Allee 103 . Tel . 4824 .
Auch 3 Bottiche d 1000 Liter sebr villi « .

NUSSHOLZ
durchaus trocken, in starken Dickten, gegen
Kassa gesucht , auch in kleineren Partien .
Offerten u . Nr . 28844 an die Bad . Presse.

FAM MAEECENüBESa

Achten Sie
stets aut die rote
Schutzmarke

X

DAS ÄLTESTE
KÖLNISCH WASSEP

fiodesioo und
Gasaulomaioo

werden durch nnsere
Facharbeiter unter
Garantie b billigster
Berechnung in Stand
gesetzt (865)
E. Schmitt & Cons.
Kaiserstr . 209 Hebel -
, tr 3 Tel 6440/6441 .

Rohrstühle
werden geflochten . Götz
Schill« »! . 31 . £>. 18783

Kleines Kind
wird In liebevolle
Pflege aufj Land ge-
sucht . Angeb. unter
Nr . F .W .4201 an die
Vadischc Presse.

Lohnbücher
nach

dem Muster der
TLdwestl. BaugewerkS-

Berufsgenossenfchaft
empfiehlt

F . Thiergarten
Buch- u . OMetdruckerel

Kapitalien

Speditions -
Geschäft

Tückt. Mitarbeiter m .
Barkapital als Teil -
Haber sofort gesucht .
Seit , gllust. Gelcgcn-
heit. An<,eb . u . C3839
an die Badische Presse.

Mark 1000.—
von lunger Beamten -
Witwe gegen guten
Zins und monatliche
RNck ^ahlung gesucht .

Gefl. Ang. unt . Nr .
ZS59a n . d , Bad . Pr .

150 Mark
gegen Sicherheit und
guten Zins zu leihen
gesucht . Angebote unt .
R384S an d . Bad . Pr .

13807

Wiie -

Ui > CjföUt >

cfvUtfißiyH ' lvit -, ytwwflit . 28 , Horn .
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Höhenlnftkurort DOBEL
(Schwarzwald )

Kurhotel Sonne
I . Haus am Platze , neu renoviert

neue Leitung A2021
vorzUiil . Küche erstick Weine .

etäbt . Koilzerthlills

Eommeroperette .
Mittwoch, den SS. Juli ,

abends 7% Uhr

SieNrllerchnsle!
Operette in 3 Akten .
Musik von Gg . Jar .no
mit Käthe Itter als

Förstcrchristel .
Dir . I . DeWald

Kaiser und Johannes
Müller a . G . (19383)

Ende 10% Uhr .
Vorverkauf : Mustka -

lienbdlg . Fritz Miiller ,
Kaiserstr . ; Verkehrs -
verein , Ritterstraße :
Weitzwareugesch . Karl
Hölzschuh , Werderstr .
43 und an der Kasse
des Städt . Konzerth .
10 —1 U . vorm . nachm .
ab 5 U . ununterbroch .
Sonntags 10—1 vorm .
Nachm . ab 4 Uhr un -
unterbrochen .

Für dieReise
Schokolade
in Tafeln u . Pack ,

feinste
Ertrüchungs -BanHons
Pfeirerminze . leinrta
BtsQuits und UJaifein

fiefchui . iYiäilGS ]
Karlsruhe

Kaiserstr . 161
Eine . Ritterstraße .

Tel . 1985 . Iü,i55

Fein -
Schlacken ,

Separations -
Koks ,

Hydraulischer
Sackkalk

RudolphSpangenberg
Durlach.

Oberwald 2, Fern .
foretScr : Karls -

ruhe 7136 .

Ii

Ihre <

Anzeige
hat immer Erfolg
u . die kleine Aus¬
gab «: hierfür wird
Sie nie reuen ,
wenn Sie sie in
Badens aröfiter
Leitung
in der

Badischen
Presse
erscheinen lassen .

Bauscit&resier
Karlsruhe

Erbprlnzenstr . 3
Telef . 2678

Lichtbilder jeder
Art u . Grösse
Passbilder

Billigste Preise I

y Ludwig
Schweisgui
Karlsruhe I. B .

Erbprinzenstraße 4
beim Rondellplatz

Flügel
Plaques

Harmoniums
Nur beste Fabrikate

Bechstein
Blüthner

Grotrian steinuisg
SchiedmaverSSöhne

Thürmer
Wolfframm
Mannborg

S ?hr mBQine Preise
Umtausch

alter Klaviere .

Heirat .
Witwer , 45 I . alt , ev . .
Geschäftsmann , sucht
Lebensgefährtin (Frän -
lein oder kinderlose
Witwe -im Alter bis
38 Jahre ) . Vermögen
erwünscht . Diskretion
Ehrensache . Zuschrift ,
m . Bild u . Nr . W38W
an die Bad . Presse .

Gefunden

Gefunden
wurde gestern auf dem
Gutenbergplah ein

Geldbetrag .
Abzubol . W . Jüngling ,
O .-Ps . . Sosicnstr .l73,p .

(19812)

Welcher Lehramtsrese -
rendar (Hauptfach
Mathematik ) , bereitet
während Ferien Stu -
denten in

Mathematik
vor ? Angebole unter
Vt.Sf. 9801 an die Bad .
Presse , Fil . Hauptpost .

Student erteilt wäh -
rend der Ferien , evtl .
a . nachher , Nachhilfe
i» alle» (Änmnasial -
sächer » . Ana u . Nr .
M3887 a . d . Bad . Pr .

Gefunden
Ubr mit Kette .

a .d .Brandvlav Knopf .
Abzuholen gegen Ein -
rückungsgeb . (FH9896
Schefselltr - be 84. II .

3g. fMmn
gut durchgeb .. anerk .
tüchtige Kraft , fucht
Stellung v. fof . oder
später . Ang . u . Nr .
F .W .4S18 an die Ba¬
dische Presse Filiale
Werdervlab .

100% Arbeits -
Jnvalid mit Fa -
milie bittet um

Seii»lirl>ell
(Schreib - oder

Handarb .)
Heinrich Dancher ,

Haus Wittlich .
Rbeinselden

(Badens <3Slla )

-.ftr

Lelii -

billige

Lommer - Ltoffe

LßiphBimer 8 Mende
Leinenzefir fedant . . 4$#
Wanderkleider indant.75^
Voile indant . . . . 1,75
Voile bord 2,75

Kunstseide 93 cm . 2 . 50

Rohseide bedr . , 83 cm 3 . 50

Foulard 90 cm , IaWare 9.
Crepe de chine bedr. 7 .50

Badetücher , Bademäntel u . Capes
Bademantelstoffe .

Tücht . ServiersrSulein
sucht auf 1. oder IS .
Aug . Stelle zum Ser .
vieren oder zur Mit »
Hilfe am Büfett .
Angebote unt . (T3753

an die Bad . Presse .

Gebildetes Mädchen ,
ersahren in Kinder -
erzieh . , sucht Stelle als

Sinoeiftifuleiii
Angeb . u Nr . » 38» !
au die Äad . Presse .

zu Ansna !ims -
- preisen :

Ab Donnerstag , den 26. Juli bis einschl . Mittwoch , den 1 . August 1928

' veranstalten wir eine Blrlscliungs -Woäw zu loigandan ftusnahmepretsen :

Gros,er Heuer

Lagerraum
sofort zu vermteteki .

Näheres Amalien
strafte 79 , II . FHW40

In einem Anwesen
m . gr Einfahrt , Nähe
Bahnhof ,' kmer.
Nüroräume u . Garage
evtl . auch Werkstatt «
, u vermieten . (1S8S2)

Fr . K. Dieb .
Jmmobilienbür «.

Biirgerstrabe Nr , U ,
Telephon 5153.

Für unsere Spezial -
Fabrik „ Ausarbeitung
von Kngel - u . Rollen
(ager " suchen wir bei
Behörden , Fabriken
etc . gut eingeführten

Vertreter
Offerten an (A2037

Siegener & Co .,
Frankfurt a . M . -S .
Sil. Brückenstrabe 12.

Leistungsfähige Firma
' ucht für leichtverkäuf -
iche Artikel der Auto
brauche
tüchtige

Vertreter
gegen Firum und hohe
Proviston . Angebote
unter Nr . 1S8L8 an die
Badische Presse .

Tüchtiges , solides

eeroiersriiulein
sucht Stellung in Cas «
oder Restaurant .
Angeb . UNt . F .HS888

an die Badische Presse ,
Filiale Hauptpost .

Ich habe die

verlrelim
eines bekannten Mar
ken - ÄrtikelS für den
Bezirk Karlsruhe rcsp .
für Mittelbaden zu
vergeben und suche
hierfür ein . geeigneten

Sern .
Erforderlich „<M800 .—
l « r Uebernahme des
Generaldepots . Gefl .
Angeb . u Nr . 1985S
an die Bad . Presse .

Tüchtige
Gipser

werden sofort gesucht .
David Hauer ,

Gipscrgeschäst .
Bachs,r . 79. (19795)
Wöchentlich 30 Rm .

d . leichtanzus . Artikel
im Hause . Reetadepot ,
Magdeburg D . 182.

(212047)

Holländische Firma
sucht in allen Gegenden Vertreter für den
Verkauf von Saatkartoffeln an Landwirte .
500 bis 9ö00 Ji monatlich . Keine besonderen
Kenntnisse nötig . Anleitung durch Firma .
Schreiben : Cnltuur & Ervort . Aachen . Ale -
xaudcrstraste 12 . I . ( S12038 )

Yoghurt -Käse
Anerkannt gesündestes Milchprodukt !

Täglich frische Herstellung !
Zu haben : Milchtrinkhalle , gegenüber Hauptbahnhof
und Verkaufshäuschen , Ecke Westend - u . Moltkestr -

Alleiniger Hersteller : 19819
August Heimburger , Adlerstrasse 32

Pfefferminzbruch , '/»Pfd. n . 28 3T
Pfeiferminzdrops , Va Pfd. n . 83 Jf
Zitronen - u. Orangen -Schnitte .

'.a Pfd . nur 3 j .ff
Eisbonbon , gew . . . » 34 J?
Eiscarumellen , . . » 84 äf
Eiswaffeln, . . . . . . 48
Pf efferm Inzkticbel , Vi Pfd.n.42 !.?

extra kräftig

Die große Neuheit
Ananas ' Kokosf locken ,

i/j Pfd . 42 -ff

r . lseremrscliok . , 2 Tat . nur 45 Vf
Spezialcreme schok .,2 T .n 45 3f

Sahne -NuS -Krokant
. 3 Tafein 3U0 gr 88 Jt

Erdnuß Vollmi cb , 2T .200gr45 ^

Vollm . -IIaselnuil , 3Taf . 300 gr 1M
Höcht . Speise -Schokolade

^ ^
Kokosflocken bt . X Pfd. nur 29 #
dlo m . Schokolade '/s Pfd. n . 48

Sportpralinen Pfd . nur 48 Jf

Volksdessert • ■V» Pfd . nur 60 #

Unsere Spezialität :
Hamb . Mischung Vs Pfd. 60

Pralinen • • • 1* Pfd. Karton 80
Weser -Pralinen <u Pfd. Kart SO #

„ „ Vj Pfd .Kart 85 Sf

Juli -Mischung '/, Pfd . nur 56 #

Hamburger Kaffeelager unsm ;s
Zähringerstrasse 53 a und Rudolfstrasse 15

Ecke Adlerstrasse Ecke Ludwig - Wilhelmstr .
Telefon 4658 und 722

Durlach : Hauptstrasse 25 — Telefon 182, 19820

MM HMI
sichern Sie durch die Uebern . meiner

» eMinireliiN
für dort . Bezirk . Sof . Bareinnahmen .
Leicht v . d . Wohnung aus zu betreiben .
Erf . Barkav . ea . Jt 1500.— . Zuschr .
erb , an Postfach «78 Stuttgart . ( C3828

Eemliliiertteler
bei gutem Verdienst sofort gesucht . Ange -
böte unter Nr . ZklZa an die Bad . Presse .

Gesucht aus 1. oder 15. August

Hinget:. Wllgn

KELLNER
für gröfteren Bahnhos - Nestaurantbe -
trieb . Osferien mit Lichtbild erbeten
unter Nr . 8608« an die Bad . Presse .

Gesucht tücht . , nur selbständ . arbeitende

MMiMer
Wie ein SiKntteter

Jos . Schmitt . B . Bade » . Maschinenbau anstal t

Sichere Existenz
oser fiern

mit 2—3000 M als Interi ' sseneinlage für
Büro v . altem reellen Geschäft sofort gesucht .
Offerten unt . Nr H38SS an die Ba d̂. Presse .

Mädchen
mit guten Empfehlnn -
gen tagsüber gesucht .

Philipps » . 24 , Part
Fräulein

für die Abendstunden
zur Erledigung der
» orrcspond ., perfekt In
Stenogr . n . Masch .-
Schreib . (Syst . Adler )
gesucht . Mit Kenntnis
in der eins . Buchhat -
tung bevorzugt . Off .
m . Bild , seith . Tätigt ,
u . Stundenpr . u . Nr .
1982« an die Bad . Pr .
Gesucht aus 15. Aug .

SienUmäödjen
nicht unter 18 I . alt ,
kinderliebend , fleibig ,
im HanShalt ersahren
Ang . an Amtsgerichts -
rat Reinlc . Philipps -
bürg , (» 122»)

Sauberes , ehrliches
Mädchen

vom Lande gesucht .
DnrlaÄicr -Allce Nr . 40,
Hos . Büro . (19882)

Tausche meine groke
5 M . - MhlliW
mit Balkon und Man¬
sarde , Rä >!. Hauptpost ,
gegen eine schöne
4 ZjM . - Wl >hl ! IlNg
(Zeutr . od . Westsiadt ) .

Angeb . unter Nr .
F .H . 9884 an die Ba
disci>e Presse , Filiale
Hauptpost .

Wohnungstausch .
2 Damen tauschen

ihre mod . sonn . 4 Z .«
Wohnung mit Bad ,
Veranda k ., stete
Lage . Weststadt . 70 M
Miete , geg . kl . 8 Z .-
Wohng . in gt . -vause .
Parterre . Süd - und
Oststadt ausgeschlossen .
Ang u . Nr . SC8816 a .
die Badische Presse .

qm
helle u . ruhtge Arbeits -
räume m . elettr . Licht ,
Slraftanschl ., Wasser ,
im Zentrum , Nähe
Hauptpost , billig per
sofort zu vermieten .
Anfragen erbeten unt .

Nr . 19824 an die Ba
dische Presse .
Werkstatt zu vermiet .
138 im Raumfläche ,
mit verschiedenen Ne -
benräumen , cl . Kraft ,
Licht , Transmissions -
wellen und Scheiben
vorhanden , evtl . mit
grostem Schnppen zum
Einstellen oder Repa -
rieren von Autos . —
Werkwohnung mit 2
Zimm . u Küche und
sofort beziehbar . — Zu
erfr . bei Frz . Schmal »,
Pantoffelfabrik , Ap -
penweier a . Bahnhof .
Neuzeitl . Wolmungcn
von 3 u . 4 Zimmern ,
mit reichl . Zubehör ,
im Neubau Kriegsstr .
Nr . 280 (beschlag-
uahmesrei ) , a . 1. Sept .
d . I . od . spät . z . verm .
Näheres bei Architekt

L . Walther , Kaiser -
Allee 123 . Tel . 2761 .

•* uf Sy3W0u & *!
"

vire dies ' OMi ^ liau 1

HINZ FABRIK
Generalvertretung Karls '

J . Reinhardt , Karlsruhe *
Brbprinzenstraße 4, Fernruf Nr ,

3n Vorort , direkt a .
Strahenb ., sind 5« ei
grotze schöne

ZwelZiMM-

MllilllM
mit Keller - , Speicher -
u Garteuant .. Wasch -
küche, am liebst , geg .
Baukostenzuschutz , W
vermieten . Ausführt .
Ang . u . Nr . K881« a .
die Badische Presse .
Frdl . leeres Zimmer
m Kochgelegenb . . v . 1
Aug . , u verm . (331189

Sofienstr . 67 . part .
2 leere Zimmer

an kinderl . Ebep . zu
verm . Küchenbenüö .
(Neubau ) . B1203
Tnllastr . «7 . 4 .St . . r .

zwecks Stud
Sept . nach .
kommt , findet > , C
Familie volle 9>f »

Ansrag . erb
X377Ä a . d.
Schön möbl . &'•%

cl . L . . zu vcrlN.g
'

Lessingstr . 30. ^

Gut möbl . hcizb . Zim
mer m . el . Licht und
Rlavierben . , sofort od .
spät , zu verm . (SB1196 )
Dnrl . -Allee 28 . IV . lkS .

Möbliertes . Zimmer
zu verm . Fischer ,
Sternbergstr . 5 , Part .

Freunvl . möbl . sep.
Zimmer zu vermieten .
S -MV - nstr . «4. ^

1 .
^

1.

Eiuf . schön . Zimmer
mit elektr . L . . fof . od .
später w vermieten .
Bahnbosnähe Ang . u .
Nr . S3818 a . d . B . Pr

Zimmer Su
Aug . zu verm . (B1234* • ■r-fi ». - III I

Schönes gu «

Zimmer
sofort zu ver>»
Anzusehen bei .

Frau i
Dollglasstraße
gegenüber Haujii

2fr«I

GUt MvVl.
sofort zu verm .
gfl )lit?cnstr .

Junges
au § Sutern £ t>u'

~ ^ i5i «5i

6?niüiliti!«
wäre autsituM .,
Herrn geböte »-. ^
geb . Dame . Äm
unter Nr . F .

Filiale
^

I
®

Gut möbl . 3j
im Zentrum >■.S.,
auch mit
vermieten (?• %
Akademiestrak !^ j

Sonniges . .
ManIarde « zt«Di

ohne Wäsche .
Perlon zu verM-
aclegenh ., Wal ?
seit f .sich . b. S « '
Mendelsohnv ^

Helle

küroräunil

Ät,
™ r a « ü

Zwecke geeignet , sofort zu vern » ^
Näheres Kalserstrahe 281.

7 - 8 Z . - Wohm
in zwei Swckwerken evtl . mit VeriiA
treppe . Nähe Hauvtbahnhof . aus 1.
ber oder l . Oktober zu vermieten . ^

Nähere » L. Körner . Klauprechti » '

Telefon 3151.

Schon « 7 Zimiflf

Wohnung
mit üblichem Zubehör , in zentraler JS.
Oktober zn vermieten . Angebote « " J
F .H. 9881 an die Bad . Pr . Fil .

Ich tausche eine schöne,
ruhige 8 Zimmerwob -
unng . II . Stock , in
(Ärünwinkel , g« en
t Zimmerwobn .. mögl .
Mitte d . Stadt . Ang .
unter Nr . « 8885 an
die Badische Presse .

Zti vermiet

HmMftsmhU
Ecke Hirsch - und Bor -
,ol,siras,e . 2 . Oberae -
choh . 7 Zemmer nebit

1928 zu vermieten .
Zu erfragen Vorholz ,

stiahe 33. I . . Telefon
Nr «93 . (18250

G Umzüge m
zuverlässig und billig

Nndols Schwarz ,
Kaiserstr . III . Tel 6514 .

7 Zimmer -

Wohnunq
hochmodern , in erster
Villenlage , m . Garten ,
Trambahn , n . Mühl -
burger Tor . sofort zu
vermieten . Näheres
unter Nr . 14130 an
die Badische Presse ,

Herrschasitiche ( 19529

7 Zm . - WLhWNg
m. Zub ., Ecke Kaiser
platz u . Leopoldstr . , 2.
St ., auf 1. Oktbr . zu
vernticten . Näheres :
Ämalienstr . 79 , II .

3 n. 4 Zimmer
Wohnungen

nächst Bahnhof . Neu -
bau . m . Bad . Veranda ,
Mansarde , auf 1 . Okt .
, n vermiet . Angeb . u .
F .H . 9894 a . d . Bad .
Presse , Fil . Hauptpost .

Besclilagnahmesr . mo -
Verne Villen Wohnung ,

5 Zimmer
mit allem Zubehör U.
Gartenant ., in schönst.
Laae zu verm . Ang . n .
N3838 an die Bad . Pr .

3 n, 4 Zimmer -
Wohnunqen

' « cutci Westftndttadc ,
Neubau . Bad . Balkon .
Verand .. aits 1 Okt .
zu vermieten . Angeb .
" nt . F .H . 9R115 an die
Bad Vr . Fil . Sauvtv .

2 - 3 Z . - WMnng
im Stadtteil Miihl -
bnra per lü . August
zu vermieten Kleine ,
ruhige Kamillen be-
lieben ihre Osfert . n .
Nr . K H n89ft '<9 ««0
an die Bad . Presse
Fil . Hauptpost zu geb .

Werkstäike
gesucht für ruhig . Be -
trieb , ca . 30 gm . mit
Einfahrt u . Hofbenütz .
cv . sosort . Oss . unter
Nr 2)3824 an bic Ba¬
dische Presse .

Werkstätte
mit Einfahrt , zu miet .
gesucht . Ang . u . 83836
an die Badische Prcssc .

Emerbl . Räume
ca . 150 qm , evtl . m 6
Z .- W . ges. , ebens . kann
in Tausch gegeb . werd .
Angebote unt . S3843

an die Bad . Presse .
Gesucht eine sonnige

3 Zinl . - Mhnung
mit Zubehör in Dur -
lach aus 1 . Oktober
von kinderlosem Ehe -
paar .

Angebote unter Nr .
F .H . 9875 an die Bo -
dische Presse , Filiale
Hauptpost .

Junges , kinderloses
Ehepaar sucht
2—3 Zimmcrwohnung
per 1 . Aug . Miete
wird im voraus bez .

Angeb . n . Nr . » 3802
an die Bad . Presse .

1 Zim . u. Küche
evtl . 2 Zimm . u . Küche,
beschlagnahmefrei . v .
iung . kinderl . berusst .
Ehepaar gesucht , sosort
oder 1. Sept . Wenn
mögl . Raum zum Un -
>terstell . eines 4 rädr .
Wag . , >ed . nicht Be -
dingnna . Preis Ang . u .
F .H . 9893 an die Bad
Presse , Fil . Hauptpost .

Aus i . © cpy
Okt . beschw ^ U

1- 2 3 .-®f
an die Bflj >

Ein SWfS
Küche , sofort ° ,
August gcsu ^ j
geböte u
an die Bajfe

Junges - .1
(Kaufm . ) j
Kind , sucht . ..
eine in o 1) 1 ' <A

2
Mit 5iü (1)Ctt»f
möglichst
älteren j
Angebote f "

p,
Nr . 1980» an
presse , u ^

Geb . Tainc
nur gut . S ' a
haus der SBJ

"

2 leere 3 '
mit RocOflf

'

evtl . 9 * ,
auf 15. AU0A
Angebote » , »f

9826/19591 at> ^
dische Press e ^ (,
Leeres 3 k
od . Wons , fl

'
gesucht . Ans «. 5]
F .H .9877 <V !t
Presse . Fil ^ Z

Gut möbl . . ^

Zim < ! >.
von bcrusSti ,

>1
auf 1. Aua »''.?! (
tett gesucht-
unter Nr . ».;«

Anstand . FÄ L
möbl . A / •

Nabe Hauivt»A [J
m . Preis '^ „9, j
9887 a d .
Filiale Ha ^ "l

Lagerp !«
für Baugefchäft . zirka 400 bis 50" V L
evtl , auch Acker an fertiger Strak '^ x
mieten gesucht . Ang . unt Nr .
die Badische Presse Filiale Hau »^ > ^
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